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Abschied von den SA - Kameraden
Die Trauerfeier in Mannheim - Stabschef Luhe und Sauleiter Robert Wagner sprechen Abschiedswort « - Die leht « Fahrt durch Mannheim

Eigener Berichts es „Führer "

d. Mannheim , LS . Juli . Mannheim hat am Mittwoch Abschied genommen von de» tote « SA »Kame ,
radeu des Sturmes 15/171 . Nach einer schlichte« Trauerfeier im Ribeluugeusaal des Rosengartens ,
bei der Stabschef Lutze uud Gauleiter Robert W a g « e r zu Herze « gehende Worte a» die Angehörige «
und die trauernde « Kameraden der Tote « sprachen , fand die Uebersühruug der 20 Särge zum Hauptsriedhos
statt , wo die Beisetzung iu einem Gemeinschaftsgrab stattfand .

Die ganze Stadt stand am Mittwoch im Zeichen der
grauer und des Mitgefühls . Da gab es keinen Men¬
gen , der nicht Anteil genommen hätte an dem harten

krlust der zahlreichen Familien , die durch das schwere
"Eck des vergangenen Sonntags im Schwarzwald bis'n ihr Innerstes betroffen und erschüttert wurden . Um

’e Mittagsstunden wurden bereits die Straßen vom
^ osengarten bis zum Hauptfriedhof , durch die sich nach

en Feierlichkeiten im Nibelungensaal der Trauerzug
°wegte, für jeden Verkehr abgeriegelt . SA -Männer der
ruppx Kurpfalz bildeten ein ununterbrochenes Spalier ,

inter dem sich bereits in den ersten Mittagsstunden
ausende und aber Tausende von Volksgenossen ansam -

^uelten, um den Toten den letzten Gruß entbieten zu
können. /

Oie Trauerfeier
m Um 2 Uhr nachmittags füllte stch bereits das weiteund des Nibelungensaals , der für die Trauerfeier der

artei in würdiger Weise ausgeschmückt worden war .
den

^ " gehörigen der toten SA -Kameraden nahmen inu vorderen Sitzreihen Platz . Noch einmal suchten die
rj

" ?en der Eltern den Sarg ihres Jungen , der unter
Lorbeerkränzen und Hakenkreuzschleifen ruhte ,t jedem Sarg lag der große Kranz des Führers . Jm -" neue Kränze wurden in den Saal getragen .

^ E^ ^ binander trafen die Führer der SA aus dem
&cr SS und der anderen Parteigliederungen so-

Unter

lö*t des Staates ein .
'«.' Ufa den Trauergästen sah man den Stabschef
Her s

&en Reichsstatthalter und Gauleiter Robrt Wag -
d«n s» ■ Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger ,
sch. Reichskommissar und Gauleiter Bürckel , den badi -
öensii ." " nenminister P f I a u m e x , sämtliche SA - Grup -
ajg oj

er ’ den SS -Obergruppenführer Prützmann
$ eifs ltre *er des Reichsführers SS , Oberstarbeitsführer
3im Vertreter des Reichsarbeitsführers , General
lick« Hermann und General von Rothberg , sämt -
biet « ŝ

" amtsleiter der NSDAP , Gau Baden , und Ge
ßr . : ./ ^hrer Friedbelm K emo er als Vertreter beides

uls Vertreter des Reichsarbeitsführers , General‘" Wett
^ Gauan

3leirf>i^ rer Friedhelm Kemper als Vertreter'
^ siugenöführers .

Ltabs ^ ^ 3 Uhr erklingt dann ein Orgelpräludium ,
"en N Lutze, der trotz seiner letzte Woche erlitte »
ölerad

" Atzung es sich nicht nehmen ließ , den toten Ka-
Uitj a V ie Ie &te Ehre zu geben , tritt vor die Tribüne
te tt ^

*ußt stumm und ergriffen die Angehörigen der to-
stnz -

"
Graden . Tann wendet er sich der Sargreihe zu«tötetet den Kameraden seinen Gruß .

tzrkp? üternd in seiner Symbolik ist der Augenblick , als
25 tvt/ " ^ ^ br Luyken nacheinander die Namen der
älj », .

n « A - Männer , Sturm 45/171 , verliest . Nach jedem
Aufruf erschallt ein dumpfes „Hier ".

. . . Stabschef der SA . Viktor Lutze
des hinter die Sargreihen , entbietet den Gruß

^
hrers und spricht zu der Trauerversammlung :

Dghr ^ haben wir in den letzten 15 Jahren an der
®cr gefallenen Kameraden stehen müssen . Undlr. heute wieder an der Bahre unserer toten Ka -

ikehen , dann wissen wir , daß tiefe Trauer einge -
t - allen denen , die die Angehörigen der Kame -

ŝ e*ten auch bei allen denen , die mit ihnen mar -
*

,
,uie in ganz Deutschland in der Idee desl {t , ö e mit dem Führer und sür den Füh -

^
ue sich selbst als Führer erkoren hatten ,

der wir früher an den Gräbern standen , dann war
faßten " z eher noch größer als heute , denn damals
!°nst r .

"" t aicht, ob nicht doch letzten Endes der Tod um -
u öi f 0

" sollte. Aber heute wissen wir , daß sie nicht
JJiffjn gefallen sind . Seit dem 9. November 1985

zy>
' t , daß sie mit auferstanden sind und mitauserstc -

ersi„
E^ kgen Wache . Im vorigen Jahre hat der Führer* l»tz ift
"
^ akzeugen aus der Gruft aus den Königlichen

atten -
Glichen überführen lassen, um sie dort zu be -

iur ,
" ab so sind sie alle, unsere Toten , ausgezogen

30 *^ 11
l9en Wache und so sind auch die toten Ka -

^ » ihe . j;
aom letzten Sonntag mit ausgezogen auf ewige

* ein ewiges Deutschland .

Und so habe ich, meine toten Kameraden , Euch die l e tz -
ten Grüße von Eurem Führer zu überbringen
und die letzten Grüße der SA in Deutschland , aber gleich¬
zeitig auch den Dank des Führers für das , was Ihr für
die Bewegung und damit für unser deutsches Volk gelei¬
stet habt . Und ich habe Euch auch den Dank Deutsch¬
lands zu überbringen für Eurere Kameradschaft und
vor allem dafür , daß Ihr immer zum Führer gestanden
habt bis zum letzten Atemzug .

Nach dem Stabschef spricht

Gauleiter Robert Wagner
tief zu Herzen gehende Worte an die Angehörigen und
die trauernden Kameraden :

Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen , Ange¬
hörige unserer toten Kameraden !

Als am letzten Montagmorgen die Nachricht durch bas
Land eilte , daß das Verkehrsunglück im Schwarzwald so
vielen unserer Kameraden das Leben gekostet hat , da er¬
schien uns diese Nachricht kaum faßlich. Und doch ist es
Wahrheit geworden . 25 Männer , die mit uns Leib und
Treue im Kampf um das nationalsozialistische Deutsch¬
land , Leid und Treue im Kamps des Führers geteilt ha¬
ben, sind von uns gegangen .

Wir wissen gerade als Nationalsozialisten , daß unser
Leben nichts anderes sein kann als Kamps und Opfer und
vielleicht hat das noch keine Generation so sehr erfahren
müssen als unsere . Seit Jahrzehnten ging unser Volk
den schweren Opfcrgang . Und auch die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei mit ihrer SA hat einen schweren
Opfergang zurückgelegt . Man könnte oft geneigt sein, mit
dem Schicksal zu hadern , man könnte die Frage aufwcr -
fen, warum sollen gerade wir , die wir diese unzähligen
schweren Opfer getragen haben , wieder und wieder neue
schwere Opfer auf uns nehmen . Wir wissen aber , daß diese
Opfer getragen werden müssen, wenn mir als Einzelne
wie als Volk bestehen wollen .

Ich weiß , daß die Angehörigen unserer tödlich ver¬
unglückten Kameraden bis ins Innerste ' gctrossen wor¬
den sind . Allein , ich darf sie versichern , sie stehen nicht
allein , ihr Schmerz ist unser Schmerz und
ihre Trauer ist unsere Trauer . Wie die SA -
Männer unsere Kameraden waren bis zu ihrem letzten
Atemzug , so wollen wir auch ihnen Kameraden sein und
ihren Hinterbliebenen . Tie aber , meine lieben Angehöri¬

Der Trauerzng znm Mannheimer Hauptsriedhos

gen , sollen bas tröstliche Gefühl haben , daß Tie nicht
allein stehen, daß die ganze Partei , ja das ganze Volk mit
Ihnen tief innerlich Anteil nimmt an Ihrem schweren
Erleben .

Ich glanbe , mir können das Andenken an die Tote «
nicht bester bewahren , als daß wir « ns ihrer Hin¬
terbliebenen annehmen und indem wir in diesem
ihrem (Seifte weiterlcben wollen . Wir wollen unsere
Pflicht tun , wie sie sie für unser Volk , sür unseren
Führer getan haben , eben so treu entschlosten tapfer ,

opsersrcudig und opferwillig .

Ich glaube , baß auch diese Männer , die ein unerbitt¬
liches Schicksal von uns gerissen hat , sür das neue
Deutschland gesallen sind , und ich glaube , daß ihr Op¬
fer für das neue Deutschland gebracht wor¬
den ist . Sie starben als Nationalsozialisten und als TA -

Die Aufbahrung im Nibelnngensaal Aufnahmen : „Führer " (Schweizer )

Männer . Sie sind eingegangen in die große braune
Armee , die den Opsertod sür ihr irdisches Ideal , sür
Deutschland erlitten haben .

Wir wollen im Sinne dieser unserer Toten weiterar -
beiten und weiterkämpsen , dann glaube ich, daß wir im
Sinne der jetzt von uns gegangenen 25 Kameraden der
SA handeln und leben werden .

Orgelspiel beschließt die in ihrer Schlichtheit ergrei¬
fende Feier .

Oer Trauerzug
Die Särge werden von Kameraden der SA auf die

Wagen der Wehrmacht gehoben und unter dem Geläut
der Glocken sämtlicher Mannheimer Kirchen setzt sich der
Trauerzug in Bewegung durch die Stadt zum Haupt¬
friedhof .

Auf der Zufahrtsstraße zum Friedhof bildet eine große
Menschenmenge Spalier und harrt schweigend der An¬
kunft des Trauerzugcs . Die Angehörigen der Toten wer¬
den durch das NSKK in Wagen zum Friedhof geleitet .

Unter dumpfem Trommelwirbel naht die Spitze des
Zuges , voran der Musikzug der Standarte 171, dann die
Gliederungen der Partei . Die großen Kränze der Par¬
teiorganisationen und Behördenstellen werden vorange¬
tragen . Dann folgen die Fahrzeuge der Wehrmacht , auf
jedem einzelnen stehen vier Särge . Weitere Fahrzeuge
bringen die Berge weiterer Kränze .

An der Spitze des Trauergesolges schreitet der Gau¬
leiter , in seiner Begleitung der stellvertretende Gauleiter
Röhn und Minister P f l a u m e r .

Die Särge werden vor dem Eingang des Friedhofes
von je vier SA -Kameraden von den Wagen gehoben und
auf den Friedhof getragen , wo die Angehörigen und die
übrige Tranergemeinde vor dem großen Gemein¬
schaftsgrab Aufstellung genommen haben . Nach den
Ansprachen der Geistlichen beider Konfessionen tritt noch¬
mals Gruppenführer Luyken an das Grab und ent¬
bietet den toten SA - Kameraden den letzten Gruß der
100 (MX) SA -Kameraden der Gruppe Kurpfalz . Leise spielt
die Kapelle das Lied vom guten Kameraden . Die Fahnen
senken sich über die Särge . Der Gruppenführer ruft den
Trauernden Worte der Aufrichtung und des Trostes zu.

Die Fahnen heben sich und der Musikzug der SA
spielt das Lied des großen Märtyrers der Bewegung ,
Horst Wessel.

Gauleiter Robert Wagner tritt nochmals an die
Gruft und grüßt stumm und tief ergriffen zum letzten
Male die toten SA - Männer .
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Englands Olympia -Wallfahrt
Oer Engländer will das neue Deutschland aus eigener Erfahrung kennenlernen

Drahtbericht unseres

HD . Loudon, 28 . Juli . Die breite britische Oeffentlich -
keit beginnt sich in immer stärkerem Matze bemüht zu
werden, datz es außer den Tenntskämpfen in Wimbledon
auch Olympische Spiele in Berlin gibt. Wenn man vor¬
mittags auf die großen Londoner Bahnhöfe geht , wo die
Züge zu den Fährbooten nach dem Kontinent in mehre¬
ren Auflagen abfahren, merkt man, datz in diesem Jahre
„Europa " einen Anzichungsreiz ganz besonderer Art bie¬
ten muß . Europa heißt in diesem Jahre „Deutschland ".
Während man früher mit Vorliebe an die Riviera , in
die französischen Bäder und in die Schweizer Knrorte
reiste , um sich zu erholen, und den Urlaub zu verbrin¬
gen , zeigt der Wegweiser und die Jahrkarte jetzt nach
der deutschen Hauptstadt, der saubersten Stadt der Welt,
wie der Engländer Berlin nennt.

Berge von Gepäckstücken von den Rucksäcken der Ju¬
gend angefangen bis zu den festen Uebersee - und
Schrankkoffern der verwöhntesten Jahrgäste ' häufen sich
vor den Gepäckwagen der Züge . Man drängt sich auf
die Sitze , macht schnell Bekanntschaften , beneidet den
Nachbarn um den besseren Platz im Riesenstadion oder
bei anderen Vorführungen und fährt mit Begeisterung
in die Ferien , die in England zur Freude aller mit den
Olympischen Spielen zusammenfallen.

Schon seit Monaten haben die Zeitungen den Mund
wässrig gemacht und einem ausgemalt , was es alles in
Deutschland zu sehen gibt. Man fährt i n e i n „M ä r -
ch e n l a n d"

, das viele nur aus Bildern und Beschrei¬
bungen kennen und von dem man ihm alle möglichen
und unmöglichen Dinge erzählt . Der Engländer will
sich diesmal selbst überzeugen und benutzt die Gelegenheit
der großartigen sportlichen Vorführungen , das neue
Deutschland durch eigene Erfahrung ken -
nenzulernen . Dazu kommt , daß er, wenn er schon
einmal „drüben" war , weiß , und wenn er es noch nicht
weiß , von Freunden und Bekannten gehört hat, daß er
mit deutscher Herzlichkeit und Herzenswärme ausgenom¬
men werben wird und nicht in die „Fremde" reist , wo
man ihn als willkommenes Ausbentungsobjekt behandelt,
denn schließlich sind die beiden Nationen , das fühlt er
instinktiv , „Brüder unter der Haut", wie man sich hier
gern ausdrückt .

Fast die gesamte englische Prefle veröffentlicht aus¬
führlich « Beschreibungen des Olympischen
Dorfes , dessen Reiz in seiner vollständigen Ruhe und
Abgelegenheit liegt . Bewaldete Hügel und stille Seen
machten es zum idealen Aufenthaltsort für die Teilneh¬
mer. die den stärksten Wettkämpfen, die die Welt je ge¬
sehen hat, ausgesetzt sein werden. In der Beschreibung
der Anlagen wird betont, wie vorzügliche Vorbereitun¬
gen für die Versorgung , Beköstigung und Unterkunft der
Besucher getroffen worden sind . Mit bekannter deutscher
Gründlichkeit sei für die verschiedensten Ansprüche , Sit¬
ten und Gewohnheiten von Völkern, die aus allen Tei¬
len der Welt kämen , gesorgt .

. * -

* London , 28 . Juli . Der ständige UnterstaatSsekretär
im englischen Außenamt, Sir Robert Vansittart ,
wird sich in den nächsten Tagen zu einem Privatbesuch
auf 8—18 Tage nach Berlin begeben und Quartier in der
britischen Botschaft nehmen.

Diese Meldung gibt der „Evening Standard " mit
einem Kommentar wieder, in dem darauf hingewiesen
wird , baß man zweifellos diesem Besuch politische Motive
unterstellen werde. Aber die Wahrheit sei , daß Sir Ro¬
bert Vansittart den August dazu benutze , um etwas Ur¬
laub zu nehmen . Er beginne seinen Urlaub in Berlin ,
da er sich stets für Sport interessiert habe . Auch Sir
Phipps werbe zu den Olympischen Spielen wieder in
Berlin zurück sein.

Flaggenhifsung in Kiel
* Kiel, 23. Juli . Zu den eindrucksvollsten Augenblik-

ken, die man vor den Olympischen Spielen erlebte, ge¬
hörte am Mittwochnachmittag die H i s s u n g der
Flaggen sämtlicher 83 beteiligten Natio¬
nen durch die Wehrmacht am Hindenburg -Ufer. Zu die¬
ser Feierstunde waren nicht nur alle führenden Männer
des Segelsports , die in- und ausländischen Segler , füh¬
rende Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der Be¬
hörden erschienen . Auch die Bevölkerung nahm regen
Anteil.

Nach der Flaggenparade wurden die in- und auslän¬
dischen Segler , die bei dem feierlichen Akt zugegen wa¬
ren, dem Leiter der olympischen Segelregatta , Oberleut -

Londoner Vertreters

nant a . D . Kewisch und Konteadmiral Götting , der als
Vertreter des Kommandierenden Admirals der Ostsee
erschienen war , vorgestellt .

Oie Olympia -Fackel in Wien
Drahtbericht des „Führer "

E .P . Wie » , 29. Juli . Von über zehntausend Oester¬
reichern mit Begeisterung empfangen, ist heute nachmit¬
tag 2 .38 Uhr das olympische Jener , von Budapest kom¬
mend , an der österreichische » Grenze bei
H i t t s e e eingetrossen. Bo« Hunderten von Kraftwagen,
Motorräder » und Radfahrern gefolgt, gestaltete sich der
Stafsellans bis zur Wiener Stadtgrenze zu einem e,n-
drucksvolleu Festzug. Punkt 19 Uhr betrat die Staffel
Wiener Boden.

Die österreichische Hauptstadt, der naturgemäß die
Hauptfeierlichkeiten Vorbehalten waren , stand schon seit
den Vormittagsstunden im Zeichen Olympias . Tie ge¬
samten Ringstraßen waren schon Stunden vorher für jeg¬
lichen Verkehr gesperrt worden. Auf der Strecke vom
Schwarzenbergplatz bis zum Heldengedenkmal, wo der
eigentliche Festakt vor sich gehen sollte , waren Tribünen
aufgestellt worden, um Tausenden von Zuschauern die
Teilnahme zu ermöglichen . Als der Fackelläufer am
Schwarzenbergplatz kurz nach 18 Uhr angelangt war , for¬
mierte sich der Festzug , der sich zum Heldenplatz bewegte .

* Berlin 29. Juli . Das Panzerschiff „Deutschland"

mit dem Befehlshaber der Linienschiffe an Bord hat nach
seinem Eintreffen an der spanischen Küste den Schutz
der dentsche « Volksgenosse » im Norde «
Spaniens überuom . me « und überwacht ihr Ge¬
leit nach anßerspanischen Häsen .

Die Rückwanderer aus den Bezirken San Sebastian ,
Bilbao , Santander wurden teilweise an Bord des Pan¬
zerschiffes genommen. Ein anderer Teil wurde unter
militärischer Bedeckung an Bord von Handelsschiffen
weiterbefördert.

Am Mittwoch wurde die „Deutschland " durch den in
Gijon eintreffenden Kreuzer ,^löln " abgelöst . Das Pan¬
zerschiff „Deutschland " wird dann unter Anlaufen der
Häsen von Ferrol und Coruna nach dem Süden Spa¬
niens gehen .

Das Panzerschiff „Admiral Schrer" lief am 27. Juki
Malaga an und stellte hier den Schutz der deutschen
Volksgenossen bei den spanischen Behörden sicher . Hier
steht für die Rückwanderer der deutsche Dampfer „Sa¬
turn " zur Verfügung . Nachdem englische Seestreitkräfte
den weiteren Schutz der Deutschen zugesichert hatten, ging
„Admiral Scheer " weiter nach Norden, um den bedräng¬
ten Deutschen in Barcelona Beistand zu leisten . Unter
dem Schutz des Panzerschiffes erfolgte am Mittwoch der
Abtransport von 1200 deutschen Reichs¬
angehörigen mit italienischen Schiffen , von 400 Deut¬
schen mit dem Dampfer „Uckermark " und am Donners¬
tag von weiteren 400 Deutschen mit dem Dampfer
„Fulda ".

General Franco in Sevilla
Drahtbericht des „Führer "

E.P . Gibraltar , 28 . Juli . Der in den Händen der
Militärgruppe befindliche Sender Sevilla gibt bekannt ,
daß der Führer der Militärgruppe , General Franco ,
am Dienstagabend in Begleitung von zwei weiteren Ge¬
nerälen in Sevilla eingetroffen ist . Gleich,
zeitig teilte der Sender mit, daß die Stadt Huelva von
den nationalen Truppen besetzt worben sei .

Die Regierung veröffentlicht eine Mitteilung , in
der es heißt , nach den aus Andalusien in Madrid einge -
gangenen Nachrichten sei die Lage der Militärgruppe in
Sevilla unhaltbar . General O.ueipo de Llano und sein
Stab träfen Vorbereitungen zur Flucht. Die Negierung

Auf der Feststraße bis zum Heldendenkmal wurde die
Olympische Fackel von dem österreichischen Rekordeisläu¬
fer Karl Schäfer getragen. Eine ungeheure Menschen¬
menge umsäumte in den Abendstunden die Ringstraße
und bejubelte ununterbrochen den ein farbenprächtiges
Bild bietenden Jestzug.

Um 20 Uhr begann vor dem Heldendenkmal die Wei¬
hestunde mit dem Entzünden der Olympischen Flamme
am Weihealtar und der Hissung der Olympischen Flagge,
worauf von allen Festteilnehmern die Olympische Hymne
gesungen wurde. Nachdem die österreichischen Sportler
am Ehrenmal Kränze niedergelegt hatten , erfolgte die
Vereidigung der österreichischen Olympia - Mannschaft und
die Uebergabe der Olympischen Fahne an die den Olym¬
pischen Gruß leistenden Sportler .

-Als die Feier ihren Höhepunkt erreicht hatte , wurde
von der Menge der Polizetkorbon durchbro¬
chen und nur die vor der Ehrenhalle postierten Kom¬
panie konnte die Menschenmenge einigermaßen zurück¬
halten. Hierauf erfolgten die Festansprachen . Zunächst er¬
griff der Präsident des Oesterrcichischen Olympischen Ko¬
mitees, Dr . Schmidt , das Wort . Er betonte, datz
Oesterreich an allen seit dem Jahre 1386 veranstalteten
Olympischen Spielen teilgenommen habe und dieses
Olympia in Berlin mit einer besonders starken Mann¬
schaft beschicken werde. Dr . Schmidt sprach die Hoffnung
aus , daß die Olympische Flamme im Herzen aller Oester¬
reicher als ein Symbol des Friedens und der Verbun¬
denheit weiter brennen möge .

Sodann sprach der oberste Sportftthrer , Fürst Star¬
hemberg , der der Helden Oesterreichs im Weltkriege
gedachte und besonders jener Sportler , die im Kriege
gefallen sind . Hierauf wurde etwa um 21 Uhr das Olym¬
pische Feuer an den nächsten Läufer weitergegeben, der sich
unter dem Anfflammen der auf dem Heldcntor angebrach¬
ten fünf olnmpischen Ringe in Bewegung setzte .

Der Staffcllauf nimmt nunmehr seinen Weg über
Stockereau , zur tschechoslowakischen Grenze, wo die
Olympische Flamme am Donnerstag , 8 .45 Uhr , dem ersten
tschechoslowakischen Läufer übergeben werden wird.

habe jedoch Maßnahmen ergriffen, um den Offizieren den
Uebertritt über die Grenze nach Portugal unmöglich zu
machen.

Demgegenüber erklärte General Oueipo de Llano
in einer Ansprache über den Sender von Sevilla erneut
alle Meldungen der Regierungsscnder für unzutreffend.
Tie Stadt Huelva sei durch eine von Sevilla entsandte
Truppenabteilung besetzt worden,' der Zivilgouverneur
und die leitenden Beamten der Stadt hätten die Flucht
ergriffen. Die Einnahme der Stadt Ayamonte an der
portugiesischen Grenze stehe unmittelbar bevor. Auch in
der Provinz Galicia sei die Lage für die Militärgruppe
sehr günstig . In der Provinz Pontevedra setzten die
Truppen des Generals Mola ihre Operationen planmäßig
fort. In einigen Tagen werde der Widerstand der Re-
gierungsstreitkräfte in ganz Spanien endgültig zusam¬
mengebrochen sein .

Nach hier eingetroffenen Meldungen ist das Kanonen¬
boot „Tato " zu den Streitkräften des Generals Franco
übergegangen. Die Mitglieder der Besatzung , die der
Madrider Volksfrontregierung treu geblieben waren,
sind in Ceuta gefangengesetzt worden. — General Franco
verfügt nach Angaben seines Stabes zur Zeit außerdem
über zwei Kreuzer und über das Schlachtschiff „Espana".

Deutsche Flüchtlinge aus Bilbao erzählen
* Paris , 29. Juli . Die am Dienstag in St . Jean de

Luz angekommene Flüchtlingsgruppe von 85 deutschen
Männern , Frauen und Kindern aus Bilbao ist am Mitt -
wochmorgen in Paris eingetroffen . Sie wurden
von der deutschen Gemeinde in engster Zusammenarbeit
mit der deutschen Botschaft herzlich ausgenommen und
vorläufig im Deutschen Haus untergebracht. In Bilbao
wurden die deutschen Volksgenossen am Montag unter
dem Schutz des Panzerkreuzers „Deutschland " auf die
deutschen Dampfer „Bellona" und „Bessel" eingeschifft,
nachdem sie vorher von der roten Milt , drei
Stunden lang schikaniert und einer Leibesvisi¬
tation unterzogen worden waren.

Die Zustände in Bilbao sind nach den Schilderungen
der Flüchtlinge unbeschreiblich . Der rote Pöbel
beherrscht die Straße . Wahllose Haussuchungen und Ver¬
haftungen von Geiseln werden vorgcnommen. Eine Kirche
sei in Brand gesteckt und zwei Pfarrer seien erschossen
worden. Nachts werden in den Gewerkschaftshäusern, die
im vornehmen Villenviertel liegen, wahre Orgien ge¬
feiert . Der Verkehr in der Stadt sei fast tot, da sich nie¬
mand auf die Straßen wage . Der Autobusverkehr habe
wegen Benzinmangels eingestellt werden müssen, und die
Lebensmittelknappheit werde immer fühlbarer .

Die Flüchtlinge berichteten .ferner , daß der deutsche
Dampfer „Bessel" von den Marxisten f e st gehal¬
ten worden sei . Das Panzerschiff „Deutschland " habe
daraufhin einige Barkassen mit Maschinengewehren aus¬
gesetzt , unter deren Schutz dann die „Bessel" sreigemacht
wurde.

'

Akademie der Luftfahrtforschung
Auf Anordnung des Führers durch den Reichsluftfahrtminister gegründet

Oie deutschen Kriegsschiffe in Spanien
Oer Schuh der deutschen Volksgenossen übernommen

Die deutsche Reichsregiernng hat den Regier» S

von England , Frankreich, Italien und der ® etcj
n

.. e .,i,
Staaten für ihre Hilfeleistung beim Abtransport ^
scher Staatsangehöriger aus Spanien ihren Tanr
sprechen lassen.

Die feierliche Abschlnßsitzung des Weltkongresses
Freizeit und Erholung am Donnerstag , öen 8 '
wird von 18.30 bis 12 Uhr vom Reichssender
übertragen und von allen Reichssendcrn überno

Reichsminister Generaloberst Göring stattete t«
^

gleitung seines Adjutanten Oberstleutnant Bode
dem Olympischen Dorf einen Besuch ab . Uebera ^
Dorf , wo die zahlreichen ausländischen Sportle
neraloberst Göring erkannten , wurde er lebhaft beg

Reichsminister Heß stattete am Mittwochvormittag °

italienischen Botschafter Attolico einen Besuch !? >
ihm für die tatkräftige Hilfe Italiens bei der R
der deutschen Flüchtlinge in Spanien zu banken.

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am
mittag den im Auftrag der chinesischen Regierung
Besuch der Olympiade in Berlin weilenden *15

'
- km*

ten des Obersten Reichsamtes für Sportwesen , Tar-
Tao . zu einer längeren Unterredung . .

Reichsminister Darrs empfing am Mittwochmittag
Hotel Kaiserbof in Berlin die Delegationsführer
42 am Weltgeflüaelkonareß beteiligten Nationen . .
minister Darrö . der gleichzeitig die Grüße des F"

.
®

und der Reichsregiernng übermittelte , brachte bei ^
ser Gelegenheit nochmals znm Ausdruck, es sei ®e ^ , . reg
richtige Wunsch Deutschlands, daß die Ergebnisse ® t
internationalen Kongresses für die einzelnen
fruchtbringend sein mögen .

Der spanische Botschafter in Berlin , Francesco Agra
Monte y Cortijo hat gestern vormittag seiner Regier
seine Demission gegeben .

Bon 18 deutschen Austanschschüleru und Tchülcri»"
^

'
die sich zur Zeit in Spanien in der Nähe von Dt " „
aufhalten und um die man wegen des Fehlens je »
cher Nachricht in Sorge war , ist die Nachricht eingei*

fen, daß es ihnen und den drei deutschen Erziehern,
sie begleiten, gut geht . Sie befinden sich außerhalb a
Gefahr . Sie können in der nächsten Woche nach De«
land zurückkommen .

Furchtbares Llnwetier im unteren Initial
* Rosenheim, 28. Juli . Am Montagabend ging

das untere Jnntal ein furchtbares Hagelwetter
bas ungeheuren Schaden anrichtete. Die v a®
schloßen prasselten eine Viertelstunde lang nicket
machten Felder und Wiesen dem Erdboden gleich .
Häuser wurden durch den Sturm niebergerissen, ^ ^
und Keller standen unter Wasser . Hunderte von
scheiben wurden zertrümmert und zahlreiche Telepv
und Lichtleitungen wurden zerstört, so daß viele V®
im Unwettergcbiet ohne Licht waren . Auch der W
bestand hat sehr stark gelitten . Auf einer Wiese w»
sechs tote Rehe aufgefunben, die von den überaus
Hagelschloßen erschlagen waren . In den Obstg®
hängt vielfach kein Apfel mehr am Baum . Die

g Cji
gärten wurden ebenfalls größtenteils verwüstet. Am
Feldern liegen Hunderte von toten Staren .

*

* Berlin , 28 . Juli . Der Führer und Reichskanzler ^

angeorbnet, daß zur Linderung der durch bas kat i ^
phale Unwetter in Oberbayern entstandenen außeror
lich hohen Schäden seitens des Reiches ein Betrag
800 000 RM . zur Verfügung gestellt wird.

Oberst Lindbergh
bei der Reichssegelflugschule Rhinotv

* Berlin , 28 . Juli . Oberst Lindbergh
Mittwoch vormittag mit seiner Frau die Reichssege t
schule Rhinow des Reichsluftsportführers . I "

s.fabri'
Begleitung befand sich der amerikanische Heereslusti
attache , Kapitän K o e n i g.

Die Gäste wurden von Luftsportführer
Mahncke empfangen. Nach einem Rundganll ge<
Werkstätten, Hallen und über das Segelfluggeläm'
stchtigte Oberst Lindbergh den Flugdienst. Segelfluö
ten von den verschiedenen Hängen, die bei jeder
richtung Flugbeirieb ermöglichen , wurden vorg '

* cri1
Oberst Lindbergh sprach sich über das Gesehene £ je "
anerkennend aus und setzte sich sodann selbst ,^ 3
Führersitz eines Rhön - Sperbers ,
ausgezeichnet gelungenen Flug durchzusühren. ^ c»-h-
ist bemerkenswert, daß Oberst Lindbergh seit siebe«
reu kein Segelflugzeug mehr gesteuert hat. ^

Henle

Folge 74 30 . JU«

* B e r l i », 29. Juli . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat die Bildung einer deutschen Akademie der Lust«
sahrtforschnng angcordnet. Der Reichsminister der Luft¬
fahrt, Generaloberst Göring » hat die näheren Anordnun¬
gen über diese Akademie erlassen .

Nach den Satzungen vereint die Akademie namhafte,
auf dem Gebiet der Ingenieur - und Naturwissenschaften
im Dienste der Luftfahrtfvrschung tätige Gelehrte und
Ingenieure , um in Gemeinschaftsarbeit die wissen¬
schaftlichen Grundlagen der Luftfahrttech¬
nik zu erweitern .

Die Arbeitsweise der Akademie schließt sich den Me¬
thoden der alten großen Akademien an : neben größeren
Gemeinschaftsarbeiten wissenschaftlicher Art werden durch
die ordentlichen Mitglieder auf hoher wissenschaftlicher
Grundlage stehende Flugvorträge in geschlossenen Teil -
nehmcrkreisen gehalten iverden . Hierbei wird vor einem
größeren Kreise in der Akademie der Luftfahrtforschnng
jährlich eine Feier zum Gedenken an den Tag der Frei¬
heit der deutschen Luftfahrt , de » 1 . März 1885, stattfin¬
den . Die Akademie legt dem Reichsminister der Luftfahrt
jährlich eine Denkschrift vor . enthaltend Darlegungen
über den allgemeinen technischen Stand der Luftfahrt und
Mr beste» künftigen Wege . Sie gibt auch Gutachten ab

und pflegt die wissenschaftlichen Beziehungen zur Luft¬
fahrt anderer Länder. Bemerkenswert für die weitrei¬
chende Aufgabenstellung der neuen Akademie ist es auch ,
daß wertvolle Ergebnisse der ganzen deutschen Luftfahrt¬
forschung in der Regel erstmalig im Kreise der Akademie
einem größeren Fachkreise bekannt gemacht werden sollen.
Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Arbeit der Akademie
werden in geeigneter Form veröffentlicht.

Der Führer und Rcichskanz .ler hat die Leitung der
Akademie dem Reichsluftfahrtminister Göring übertra¬
gen , der als Präsident mit der ihm eigenen Tatkraft in
wenigen Tagen die zur Bildung der Akademie notwen¬
digen Maßnahmen zur Durchführung brachte . Zu einem
der beiden Vizepräsidenten der Akademie wurde der
Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch ,
ernannt . Ein weiterer Vizepräsident wird in den näch¬
sten Tagen aus den Kreisen der Luftfahrttechnik ernannt
werden. Die Akademie wirb bis zu 60 ordentliche und
bis zu 100 korrespondierende Mitglieder , daneben auch
fördernde Mitglieder umfassen .

Die deutsche Akademie für Luftfahrtforschungwirb eine
Bereinigung der besten Wissenschaftler der Luftfahrt dar-
stellen. Daneben wird sie aber auch bedeutende Männer
der ausländischen Wissenschaft in sich vereinigen.

Wichtig für deutsche Flüchtlinge aus Spanien
* Berlin , 28. Juli . Die Auslandsorganisation der

NSDAP teilt mit :
Für die Betreuung der deutschen Flüchtlinge aus Spa¬

nien ist ein „H i l f s a u 8 s ch u ß für Spanien -
Deutsche " gegründet morden , der in enger Verbindung
mit der Nationalsozialistischen Vvlkswohlfahrt und dem
Deutschen Roten Kreuz arbeitet . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß sich alle deutschen Flüchtlinge sofort nach
Ucberschreiten der deutschen Grenze, spätestens innerhalb
24 Stunden , schriftlich an den „Hilfsausschuß für Spanien -
Deutsche , Berlin W 35, Tiergartenstraße 4a" zu wenden
haben . Die Meldung erfolgt auf vorgeschriebenen Frage¬
bogen , der an allen Grenzübertrittsstellen ausgehändigt
wirb. Unterstützungen werden nur auf Grund eines Aus¬
weises gewährt, der an Hand der eingereichten Fragebo¬
gen ausgefüllt wird. Soweit es möglich ist, . empfiehlt es
sich außerdem, sich bei der zuständigen Zweigstelle des
Rückwanderungsamtes der Auslandsorganisation zu mel¬
den . Solche Zweigstellen befinden sich in München , Stutt -
gart, Dresden , Düsseldorf , BreSlau , Hamburg, Königs-
bers, Schneidemühl, Stettin und Kiefersfelden (Bayern ).

Hauptfchriftleiter Dr . Karl Neufcheler
Chef vom Dienst: Dr. Georg Brixner

verantwort,, « : Für Politik : Dr . Rotl Neufcheler. 8 ®? „« t
und allgemeine Nachrichten: De . tileorg Brtrncr . 8 ®r » „oki » e
Unterdaltung : Dr ffiünthtt RShrdanz . Für Turnen und 1
den Heimanell : Richard Poldcraner . Für vadllche NackU '" fr (;
Büchlee. Für Lokaler : Mar LSlche. Für Wirllchat«: 0t »’
8ür Bewegung und Partclnachrichlcn : Rolf Stetnvrunn . v

Fritz -Schweizer .
Für Anzeigen : Walter woher . Sämtliche in K’ ^ öntg.)
Zur Zelt »ft PreiSlifte Nr . lü vom 1. Juli 1935 8

» erlag : Führerverlag « arlsruv «-
^

RotationSdrutk : Südweftdeutfche Druck , u. verlagsg ’i’
m .d .H.. Karlsruhe a. Rh . ,
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Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wslgalande
Copyright by Ludwig Wollbrand, Berlin

(Schluß.)

(Endlich in Moskau
die

^
N

^ Zug rollte weiter . Niemand kümmerte sich um
^ Vagabunden. Solange sie sich zurückhielten, waren die
bald -

^ o ^ ' öa& nicht einzngreifen brauchten . Es war
fud Eine ganze Armee zusammengcstörmt. Der Zugin die Landeshauptstadt, nach Moskau , und jetzt, wo
tj

au? den Sommer zuging, hatte diese Stadt wieder
^^ unglaubliche Anziehungskraft . Unterwegs gab es
und wehr zu effcn. Halb verhungert , todmüde und über

über verdreckt kam ich in Moskau an, nur noch der

in 5,wieTje oeriuuitc tyiiajrupfi :, umuciuh
e-*A eit«ng§papiet und verzehrten sie später auf der^'kaße.

schatte« eines jungen Menschen . Ja . wäre Alexei bei
>ni ^ ^ Eblieben, wir hätten schon zu essen gehabt . Er sorgte
Kra!

^ ' ^ ber mir fehlte noch diese letzte unverwüstliche
a

"
Äl?m kehlen , zum Rauben , zum Pliindern , andere

tz ^ "bringen um ein Stück Brot . Ich war also immer
^ kein richtiger Besprisornje.

z
" U Moskau trieb ich mich die ersten Tage an den 25*

Ifl
verum , die von der Bevölkerung Tag und Nacht be»

[
®er

j_ rowr &en. Aber es fielen nur Brotkrusten ab , trok-
h . E Brocken, die erst weich wurden , wenn man sie eine
her

^ unde in Wasser tunkte. Dann kamen Maden
^

avs, ° ®er man schlang den Fratz hinunter , weil es
uichts Besieres gab . Auf dem Markt sammelten

i,, ^ merkelte Greise verfaulte Fischköpfe, wickelten sie
Et

'

^

^ . ^ üde schleuderte ich an den Trümmern des Jwanows -
, Esters vorüber . Heute war Ruhetag , es wurde nicht
Ei»

CBeitet - Auch die übrigen Trümmersammler fehlten.
^

»nend sah ich zu den gewaltigen Mauerresten empor,
»Itp

0 *8 Ruinen in den Himmel ragten , sah die Reste der
Samttapeten im Winde flattern , sah zerschlagene

einmal sehr wertvoll gewesen sein mußten,
ging quer über den Platz. Man mutzte sich vor-

ua ?U' dgß m (m nicht in einem der Löcher hängen blieb
^.» uürzte. Da stieß ich mit dem Fuß an ein kupfernes

pichen , das in die Mauer eingelassen war . Ich stol-
ieicht und es war mir , als würde man meinen Fuß

Sen
^e” . ® a sing ich noch einmal zurück, um den Kessel

tor* r ,n betrachten. Ich habe oft gesehen , daß man
Kesselchen zur Aufnahme von Weihwasser verwen-

itMi war oben offen , aber über und über mit Schutt
^ Geröll gefüllt und bedeckt . Ich versuchte , den Kes -
^ herauszuziehen, aber er saß zu fest , war eingemauert,
s, ® beizte mich und ich rüttelte solange, bis ich ihn
. ." «sziehen konnte . Der Kessel war leer . AVer darunter
litiw * Eine lange schmale Schachtöffnung . Das Tages -
»n» ■! suf einen blitzenden Gegenstand. Ich bückte mich ,
tat m bkrausznholen . Meine Hand griff in einen
t«/ . flicke . Ich sah mich scheu um. Niemand beobach-
kj? srich . Wxx gatte heute am Ruhetag schon Interesse an

Ew verfallenen Kloster?
bäumte die Goldstücke heran ? und steckte sie in die
® Qnn griff ich nochmals hinein und zog ein le-

Pj ^. Es Etui heraus . Beim Oeffnen rollten kleine blitzende
leuchen in den Schutt und ich hatte Mühe, sie auszu -
( („

" • 13« der Mitte des Etuis lag ein Stein , so groß wie
her , smennagel . Ich nahm mir nicht die Zeit , ihn nä-

betrachten , sondern barg auch das Etui in meinem
tzch

' Rur eine Ahnung stieg in mir auf, daß ich einen
v njcht geringem Wert gefunden hatte,

blicht srub weiter, aber der Schacht war leer. Leise vor
tztrab "seifend zog ich von dannen . Ziellos durch die

und Gassen . Ich suchte einen Ort , an dem ich
"taetm - einmal in Ruhe betrachten konnte . Im
ich xn ? ^ en enthielt er die Goldstücke und Steine , die

Hiebei meiner Ankunft in Narwa gezeigt habe .
mi* • öem alten Findclhaus an der Moskwa setzte

in eine Hausnische . Hier konnte mich niemand
tat. gv

^ ließ die Goldstücke durch meine Finger glei -
Knt an« befühlte ich die Steine , nahm einen in den
>lch ^ und spielte damit wie mit einem süßen Bonbon,
"evt reich , das ahnte ich , aber was fing ich mit mei -
taed °^ E

.ul>lum an? Ich , das Vagabundenkind. Ich war
»lz der Lage wie einst vor Monaten mit Alexei ,

den Bonzen im Fremdenhotel in Jalta ausge-
batten.

tat, £ wan arm ist , macht man sich weiter keine Sor -
ft haltRun ich einen Schatz besaß , mutzte ich ihn ver-

— vor begehrenden Blicken . Bis jetzt hatten
nih y,

um mich totzuschlagen — nur den einen Grund .
Ein bürgerliches Kind , das ihnen im Wege war .

werten 'hnen aber aus dem Wege gehen , dann küm-
tar hgzUe sich nicht um mich . Jetzt aber war ich nicht" ittö eines Bürgerlichen , sondern auch noch ein

*
ber mit diesen paar Steinen und den Gold¬

en Glb Moskau eanfen konnte , wenn man ihm
ta »ct0 „lCöen5«U gab . Nur auf die Gelegenheit würde

tzrs^ " s warten . Und ich beschloß auf Grund mci -
I brungcn als Bagabnndenkind weiter durch
K Lcha^u irren und nicht zu versuchen , mit Hilfe die-
/ ' 'hah „ j^ Es über die Grenzen zu gehen . Bot ich den
tach , Roten an, dann wurde der Neid in ihm

er dachte sich : Du kannst ihm den Schatz auch^tatt, ohne ihm dafür einen Dienst zu erweisen.Oft 1 X ujm uu | iu ciuvu < o «+

te n setzt X
öen Burschen über die Grenze schmuggelst,

z.E du dich noch her Gefahr aus , daß er dich spä-
’ ? onn lieber gleich mit ihm in die Moskwa,

hasten, wird das kümmern. Nur der Staat wird sich
5», Und ^ 'ch ihm wieder eine Sorge abgenommen
8

tan, ^ dafür werde ich mich durch den Schatz schadlos
tau .

d , ich kannte die Gesinnung der Roten nur zu

i^ d
ichle^ ieckte meine Kostbarkeiten wieder sorgfältig

Rv>ya .^ le dann über die Moskwa-Brücke am Ho-
b. a "n ^ -Roskowskaja vorbei. Plötzlich sprach mich ein

ta ? der sich an meine linke Seite schob. Er rade-
°? ENnü .sebrochencs Russisch , aber ich verstand ihn.

Nickt- Moskau ? " sagte er .ata °bne zu wissen, was der Mann von mir^ betrachtete ihn scheu von der Seite . Dann

sein Gesicht. Es war offen und ehrlich . Kein Russe, son¬
dern ein Fremder . Ein Schwede , wie sich später heraus¬
stellte.

„Willst du mich führen ?" fuhr der Fremde fort . „Ich
möchte Dinge sehen, die man nicht sehen soll ."

Sonderbare Welt, dieser Mann wollte Dinge sehen,
die er nicht sehen sollte . Sicher ein Schreiber, ein Jour¬
nalist. Da hätte er all die Monate bei uns sein müs¬
sen. Ich nickte abermals .

„Ich will dir einen besseren Anzug besorgen "
, sagte

der Fremde . Nein, das wollte ich nicht. Wenn sie mich
dann fingen, war ich bestimmt des Todes . Ein Russen¬
junge, ein Kulakensohn, in gutem Anzug, das ist Tod¬
sünde . Das ist schlimmer als Hochverrat . Ich wußte doch
von Jalta und Wladikawskas, wie sie hinter uns her
waren , wie uns der gut« Anzug verraten hatte.

„Wenn Sie sich meiner schämen, können wir es ja
auch lassen" sagte ich trotzig .

Der Fremde stutzte. Komischer Bengel , dachte er. Will
lieber in Lumpen herumlaufen als anständig gekleidet
gehen . Ich erzählte ihm dann meine Gründe . Ich riet
ihm , sich in Lumpen zu kleiden . Das sah er ein . Und
so wanderten wir los . Durch die alten Gassen links und
rechts der Moskwa, wo die Häuser fast umfielen, wo
die Menschen wie die Heringe in der Tonne saßen , wo
fünf Familien sich in einen einzigen Raum teilten . Wir
gingen in Kirchen , die man zu Warenhäusern gemacht
hatte. Wir besuchten Lagerschuppen , vor denen betrun¬
kene Rote schliefen, das Gewehr auf den Knien. Wir
sahen stattliche Läden, in denen der Unrat auf den
schmierigen Theken lag, wo die Mäuse und Ratten am
hellen Tage über den Fußboden liefen. Wir krochen in
Kanalröhren , die zu Maffenquartieren der Besprisornje
geworden waren . Im alten Katharinen -Hospital richte¬
ten sie neue Siedlungen auf. Da stießen wir auf ein
entsetzliches Verbrechen.

Da lag ein großes Rohr und war an beiden Seiten
zugemauert , um die jugendlichen Insassen zu ersticken.
Wahrscheinlich hatten die Roten ihnen noch vorher Al¬
kohol gegeben , damit sie während der Maurerarbeit nicht
wach wurden . Und morgens war der Zement fest , und
die Insassen längst tot.

Di« Asyle für verwahrloste Kinder, die Schulen für
Bonzenkinder, die staatlichen Mustergüter und die Fa¬
briken konnte der Fremde allein besuchen. Wir wären
auch in unserm Aufzug nicht hineingekommen. Morgens
um 9 Uhr stiefelten wir los . Mittags wurde ejne Pause
eingelegt, und nach der Pause brachte der Fremde mir
das Essen mit. Ich schlief nachts draußen und bemühte
mich , allein zu bleiben, weil ich um meinen Schatz bangte.
Eines Tages reiste der Fremde ab . Er bezahlte mich
fürstlich für die geleisteten Dienste. In Papierrubel .
Denn er wußte ja nicht, daß ich Kostbarkeiten besaß, die
viel mehr Wert hatten als seine Papierrubel . Ich rang
lange mit mir , ob ich mich ihm offenbaren sollte, ob ich

ihn um Hilfe bitten sollte . Aber dann verwarf ich den
Gedanken wieder, weil ich mir sagte : Was kann dir ein
Ausländer schon helfen ? Hilf dir selbst. Es kam ja jetzt
auf einen Monat nicht mehr an.

Es kamen wieder Hungertage , Hungerwochcn . Der
Sommer ging ohne große Ereignisse hin. Der Herbst
kam. Moskau blieb sich immer gleich. Die Nächte wur¬
den kälter, der erste Schnee fiel , und die Besprisornje
flüchteten von den Straßen , verkrochen sich in den
Kellern. An einem besonders kalten Morgen — ich hatte
die Nacht vor Kälte nicht schlafen können — trieb ich
mich am Oktoberbahnhof herum. Ich suchte nach Nah¬
rungsmitteln . Es war noch dämmrig und man konnte
zur Not noch die Waggons bestehlen , ohne gesehen zuwerden. Ich kletterte auf einen langen Güterzug , un¬
tersuchte die Ladung. Gefrorene Hammel ! Ein Gedanke
durchzuckte mich . Die waren für das Ausland bestimmt .
Ich spürte plötzlich keinen Hunger mehr. Hier bot sich
eine günstige Gelegenheit zur Flucht. Und ehe ich nochweiter denken konnte , setzte sich der Zug in Bewegung.
Ich überlegte nicht langer , legte mich auf die Hammel
und fuhr der Grenze entgegen. Welche Grenze ich er¬
reichen würde, ahnte ich noch nicht. Unterwegs schnitt
ich vorsichtig einen Sack an, bohrte ein handgroßes Loch
neben die eigentliche Oeffnung, schlüpfte in den Sack.

kleimat

Die Räder des Schnellzuges eilen in gleichmäßigem
Tempo durch die blühende Berglandschaft . Es ist später
Nachmittag . Das helle Licht der Sonne läßt die weißen
Rücken kristallener Gletscher aufleuchten in wundersamem
Glanze, umslutet starre Felszinnen und küßt blühende
Wiesen .

In einem Abteil des D -Zuges sitzen bunt zusammen¬
gewürfelt einige Menschen. Ihre Augen hängen an der
Landschaft und zwanglos gibt sich plötzlich eine Unter¬
haltung , deren Hauptinhalt die Schönheiten der Natur
und die Reize des Reifens sind .

Besonders ein Mann , der die Lebensmitte schon über¬
schritten haben mag , beteiligt sich rege an dem Gespräch.
Er kennt den ganzen Erdball und führt seine dank¬
baren Hörer mit fesselnden Schilderungen durch alle
fünf Erdteile . Er versteht es, die Phantasie der Mit¬
reisenden zu wecken . Sie sehen nicht mehr die herbe
Schönheit der heimatlichen Berge, sie wandern unter
Spaniens Kastanien, besuchen italienische Häsen , die aus
dem tiefen Blau der Adria steigen , und fühlen den glü¬
henden Hauch der Wüste , über deren Sandwellen Sphinx
und Pyramiden seit Jahrtausenden Wache halten . Ame¬
rikas ^ Riescnströme eilen an den Hörern vorbei, die
Wasser der Niagarafälle donnern und die Gipfel des
Himalaja recken ihre stolzen Häupter : Eisküsten des Nor¬
dens werden verdrängt durch den Blütenreichtum der
Tropen .

In den Augen der Mitreisenden steht ein seltsames
Licht : ein Hunger nach der Welt und ihren Schönheiten
nach fremden Ländern und fernen Meeren.

Die Berge nehmen Abschied , das rauhe Felsgesicht
unter dem Kuß der scheidenden Abendsonne in flammende
Glut getaucht. Mit sruchtschweren Halmen beladen sieht
das Flachland in die Fenster des Schnellzuges . Immer
weiter rast der Zug , auch Felder und Wälder nehmen
allmählich Abschied . Der Mond kommt herauf und hängt
gleich einer leuchtenden Ampel in der sternenhellen Nacht.
Eintönige Moorlandschaft durchrast jetzt der Zug : im
Abteil der kleinen Reisegesellschask flammt elektrisches
Licht auf.

Der Reisende , der seine Gefährten noch vor kurzem
so rege unterhalten hat , ist still geworden . Er sieht nur
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Venus
in
Olympia
Von (S . O . Single

Die Hauptgestalten unseres
neuen Romans :
Peter Helland , Stu¬
dent und schweizerischer
Meisterlüufer , ein sympa¬
thischer junger Sportsmann ,
den die verwirrende At¬
mosphäre der Olympischen
Spiele und der Filmstadt
Hollywood in Konflikte
bringen .
Christa von Selchow ,
Sekretärin im Olympia-
Komitee , die sich tapfer
durchs Leben schlägt und in
Hollywood einer unverhofs-
ten Chance begegnet .
Madelon Desly , ein
Ftlmstar , dessen Name in
fünf Kontinenten bekannt
ist .
I l j a S t r a k o f f, ein
russischer Film - Autor und
Maler , der Hollywood haßt
und ihm trotzdem verfallen
ist .
Die Handlung spielt in Los
Angeles und Hollywood
während der X . Olympi¬
schen Spiele 1932.

AutnaHme: Braemer.

nachdem ich den Hammel aus dem Wagen geworfenhatte
und band die Oeffnung wieder kunstgerecht zu . Dann
stopfte ich die eingeschnittenen Löcher und lag nun als
Hammel unter Hammeln. Das übrige wissen Sie . . .

Geborgen
Stefan war zu Ende. Er zerdrückte seine Zigarette

im Aschenbecher und nahm noch einen Schluck Rotwein.
Draußen tropfte es von den Dächern. Tauwetter ! Der
Pfarrer öffnete das Fenster . Ein Geruch nach Früh¬
ling stieg aus den Gärten .

„Morgen fahren wir" sagte der Doktor, „Du , der
Professor und ich . Freust Du Dich , Stefan ?"

„Ja , ich sreue mich " sagte Stefan tief atemholend.
„Ich fühle mich wieder als Mensch. Ihr habt wieder
einen Menschen aus mir gemacht . . ."

„Wollen wieder einen Menschen aus dir machen"
dachte Jemichow. Aber er war mit seiner Kur zufrieden,
mehr als zufrieden. Eine solche rapide Heilung war
ihm noch bei keinem Kranken vorgckommen. Stanis¬
laus grinste. Er hatte zum letzten Male draußen am
Bahnhof gearbeitet. Dieser Junge war sein Glücksengel
gewesen . Nun würbe auch für ihn wieder das Leben
beginnen . . .

— Ende —

Skizze von F . Srler

mit großen Augen auf die eintönige Landschaft, die nur
von wenigen verstreut liegenden Gehüsten und einem
winzigen Kirchturm belebt wird. Hier ist keine größereStation , an welcher der Schnellzug hält. Kleine Bahnhöfe
tauchen auf , aber die Namen, welche auf weißem Grunde
stehen, sind bei der schnellen Fahrt nicht zu entziffern.

„Ich glaube, unser Reisegefährte ist in diese Moor -
landschast verliebt, wenigstens ist er vollkommen verwan¬
delt , seit wir durch dieses ewig gleichmäßige StückchenErde fahren !" Eine Dame hat scherzend die wenigenWorte geäußert. Die packenden Schilderungen des Man¬
nes , die unbedingte Echtheit seiner Erlebnisse haben die
Mitreisenden gefesselt, sie wollen noch mehr hören, siewallen gerade in dieser reizlosen Gegend die Schönhei¬
ten anderer Länder sehen und können nicht begreifen,weshalb der Mann , der vordem so fesselnd erzählt hat,
sich nun in Schweigen hüllt.

Die Augen des Angeredeten halten groß und ernst
den Blick der Sprecherin fest . „Sie vermuten, baß ich
diese Moorlandschaft liebe ?" sagt er dann. „Sie haben
recht. So viel habe ich Ihnen die letzten Stunden erzählt,
so viel , daß in Ihrem Herzen das Sehnen nach anderen
Erdteilen groß und mächtig geworden ist . Glauben Sie
mir , auch ich hatte einst dieses Sehnen nach anderen
Ländern, nach Menschen , die mir wesensfremd waren,

ZSbne putzen ist viel, ZStzne pflegen ottes.
Nicht darauf kommt es an, mit welcher
Kraft Sie die Zähne putzen, sondern dar¬
auf , daß auch der äußerste Winkel der
Zahnreihen erfaßt wird . Nivea - Zahn -
pasta dringt überall hin und wirkt auch
dort, wo die mechanische Reinigung
nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflege.

nach der donnernden Brandung der Meere, nach Eis -
wüsten und tropischen Blütenmunöern . Ich wollte fortaus der Heimat, ich sah nicht mehr ihre herbe Schönheit.

„Mein Weg führte von Land zu Land , von einem Pol
zum anderen. Immer neue Schönheiten sah ich, immer
gewaltiger zeigte mir die Göttin Natur ihre unvergleich¬
lichen Reize und trotzdem war in meinem Herzen ein
unstillbares Sehnen . Wenn der Mond über fremder Erde
sein Licht entzündete, wurde er zu meinem treuesten
Freund . Er hob mich auf seine starken Schultern und wie
heute ihre Phantasie fremde Länder durch meine Ver¬
mittlung gesehen hat, so zeigte er mir die eintönige Land ^
schüft, durch die wir jetzt fahren. Ta wußte ich plötzlich,woher das Sehnen in meinem Herzen kam, wußte warum
ich nicht glücklich war.

„Alles habe ich Ihnen geschildert" , fährt er ergriffen
fort, alle Schönheiten, welche die Erde zu vergeben hat.Aber eines habe ich Ihnen vorenthaltcn : die Stunden ,in denen im fernen Lande mein Herz aufschrie , wenn ich
von der Heimat träumte . Stumm macht mich diese ein¬
tönige Moorlandschaft, denn sie bedeutet ein Glück das
stumm macht, ein erfülltes Sehnen langer , einsamer
Wanderjahre , sie ist meine geliebte Heimat.

Moderne Heinzelmännchen
Drahtbericht unserer nach Berlin

entsandten Olympia - Schriftleitung
Das Märchen weiß viel Gutes von den Heinzelmänn¬

chen , den getreuen Helfern, zu erzählen. Jeder Olympia¬
kämpfer wird nach seiner Rückkehr von einem modernen
Heinzelmännchen, dem Steward , der ihn während seines
Aufenthaltes im Olympischen Tors betreut hat, berichten .Ter Norddeutsche Lloyd hat die ihm übertragene Auf¬
gabe , die Olympiakämpfer zu betreuen, mit aller Groß¬
zügigkeit in die Hand genommen, die bei unseren großen
deutschen Schifsahrtslinicn üblich ist . So sind auch die
Männer , die in den einzelnen Wohnhäusern Dienst tun,in vieljähriger Praxis erfahren , und sie vermögen es,ihren Gästen jeden Wunsch von den Augen abzulesen . Istes da ein Wunder, wenn sich die verschiedensten Kämpfer,ob es nun die Boxer oder die Leichtathleten sind , ob cs
Amerikaner, Inder , Japaner oder Deutsche sind , richtig
mit „ihrem" Steward befreunden-' Im Hause Frciburg
habe ich mit Steward K o r p e l, einem gebürtigen Kö¬
nigsberger , gesprochen. Er hat zur Zeit zwar erst einen
Gast , ein Mitglied des holländischen Olympischen Komi¬
tees, so daß er sich ihm ganz und gar widmen kann .
„Aber auch die anderen , die zu mir kommen , müssen es
richtig gut haben "

, meint er, und voller Eifer geht er
durch die Zimmer , denn da darf kein Stäubchen liegen,wenn „seine Gäste " kommen . Genau wie er , sind alle
anderen, die älteren , erfahrenen Stewards , die meist
schon zehn und mehr Jahre zur See fahren oder ihre
jungen „Assistenten "

, die Hilfsstewards . Man kann sich
vorstellen , daß die Freude oller Neuankommenden groß
ist , so versorgt zu sein . Die Inder haben verwundert
gefragt, was denn das für begabte Männer sind , die
einem bringen , was man haben will, ohne daß man
überhaupt etwas gesagt hat . . . Getreue Helfer überall,unbekannt — aber manchmal haben sie bestimmt auch
ihren Anteil an einem olympischen Sieg.

Artur Keser .
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Olympifcher fluftnht
Feierliche Eröffnungssitzung des Anternatlonalen Slvmvischen Komitees

. der festlich geschmückte« Aula der Berliuer Fried -
. j^

'Eöilhelm- Uuiversität begann am Mittwoch im feier¬
nde« Nahmen die allen olympischen Spielen vor-
llsgehxNbx Tagung des Internationalen Olympischen»mitces , die von ihrem Präsidenten Gras Baillct -La -

geleitet wurde . Im Austrage des Führers hieb
Stellvertreter , Reichsminister Hetz, die Mitglieder
Internationalen Komitees , die Teilnehmer an den

lympische » Spielen und alle ausländischen Gäste will -

Dem Festakt wohnten bas Präsidium , der Vollzugs-
usichuß und fast alle Mitglieder des Internationalen
lympischen Komitees, ferner die diplomatischen Vertre -

ie
" ^

«
" f0'* aller an den Olympischen Spielen Beteilig »n -^ättöer, die Präsidenten der internationalen Sport -

Erbände, die Mannschaftsführer der bereits in Berlin
«getroffenen olympischen Kämpfer und deutscherseits

s ^ ^urinister Frick , Reichsleiter Bouhler , die Staats -
, , retäre Psundtner und Funk , der stellvertretende Gau¬

ner Görlitzer und viele andere führende Persönlich-
>ten aus Staat und Bewegung bei .

.. ^ ar der Universität hatte sich eine nach Tausenden" hlenöe Menschenmenge eingefunden, um der Auffahrt
^ an der Eröffnungssitzung teilnehmenden Ehrengäste

t
"° Mitglieder des Internationalen Olympischen Komi -

beizuwohncn. Der olympische Ehrendienst bildete
Spalier . In der Aula prangte hinter dem mit drei" rtensienbüschen und Lorbeerbäumen verkleideten
^ ""erpult die olympische Fahne , zu beiden Seiten flan¬kt von den Fahnen des neuen Deutschland .

sportlichen Wettkampf der Welt . Dieser Wettkampf wird
ausgetragen in Stolz auf die eigene Leistung , verbunden
mit der Achtung vor den Leistungen der Mitkämpfer und
den Nationen , für die sie antreten .

Möge dieser Geist sich immer mehr auf die Nationen
selbst übertragen , daß sie bei allem Stolz auf die eigene
Leistung ehrlich und neidlos die Leistungen der anderen
anerkennen und Achtung hegen vor jeden nationalen
Eigenarten .

Dieser Geist ist würdig des hervorragenden Gründers
der modernen olympischen Spiel «, des Barons de Cou -
bertin , der heute mit berechtigtem Stolz auf das von ihm
geschossene Werk blicken kann .

Diesem Geist als Wegbereiter wahren Friedens , der
unserer gequälten Welt so bitter not tut , aus Anlaß der
Olympischen Spiele besonderen Ausdruck verleihen zu
können , ist nicht nur den aktiven deutschen Teilnehmern ,
sondern dem ganzen deutschen Volke als Gastgeber eine
tiefe Befriedigung .

Die olympische Glocke ist eine Glocke des
Friedens . Sie trägt die Worte : „Ich rufe die Ju¬
gend der Welt ". Namens des Führers und des deutschen
Volkes darf ich diese Worte variieren in „Ich grüße
die Jugend der Welt !"

Das Olympische Komitee hat den Dank des ganzen
deutschen Volkes für den vollen Einsatz verdient , mit dem
es die Organisation der XI . Olympischen Spiele in Ber¬
lin vorbereitet hat . Wir wissen um die Schwierigkeiten
vielseitigster Art und sind glücklich darüber , daß sie über¬

wunden sind und die Olympischen Spiele nun ihren Lauf
nehmen können .

Ich erkläre die Tagung des Internationalen Olympi¬
schen Komitees für eröffnet ."

Nach dem Stellvertreter des Führers nahm Staats¬
kommissar Dr . Lippert das Wort und hieß die Gäste
namens der Reichshauptstadt willkommen . Für den
Deutschen Olympische » Ausschuß hielt dessen Präsident
der Reichssportführer von Tschammer und Osten
eine Ansprache , in der er den Tank des deutschen Sports
den Gründern der Spiele übermittelte .

Staatssekretär a . T . Exzellenz Dr . L e w a l d hieß im
Namen des deutschen Organisationskomitees die Gäste
willkommen und fuhr fort : Der Kongreß des Jahres
1930 hat die Entscheidung des Internationalen Olympi¬
schen Komitees vorbereitet , die Stadt Berlin mit der
Durchführung der XI . Olympiade zu betrauen . Die un¬
ter Ihnen , die vor sechs Jahren in Berlin weilten , ah¬
nen nicht nur , sondern sehen vor ihren Augen die tief¬
greifenden Veränderungen , die sich in der
Haupt st a d t des Reiches und in ganz Deutsch¬
land in diesen 3 ' /2 Jahren vollzogen haben ,
seitdem der starke Wille des Führers und Reichskanzlers
das ganze Volk in nationaler Begeisterung zusammen¬
geschloffen und dem Leben der völkischen Gemeinschaft
neue Ziele gesetzt hat

Die Wettbewerbe und Festlichkeiten der 11 . Olym¬
pischen Spiele finden in der kurzen Spanne von 16 Ta¬
gen statt , aber Jahre der Vorbereitung waren nötig ,
nicht nur in Deutschland , sondern praktisch in jedem
Lande , um den Erfolg dieser Spiele sicherzustellen. Ge¬
stützt auf die Erfahrungen , die vor allen Dingen bei den
Spielen in Amsterdam und Los Angeles gemacht wur¬
den , hat das Organisationskomitee versucht , eine Fest¬
folge zusammenzustellen , die , wie uns scheint, höchst zu¬
friedenstellend ausgefallen ist . Was wir erreicht haben .

Kurz vor 17 Uhr geleitet der stellvertretende Rektorr Universität , Professor Hoppe , den Stellvertreter des
Führers in den Saal . Die Festsitzung begann mit dem' n * « 8 der Komitee Mitglieder , die zum
N^ " wal die von einem deutschen Künstler entworfene

mtskette als Zeichen ihrer Würde trugen . Präsident
d -s Vaillet -Latour nahm zwischen dem Stellvertreter8 Führers und dem Reichssportführer vor dem Red -

kpult Platz . Rechts schlossen sich der Präsident des
„^ llanisationskomitees , Staatssekretär a. D . Lewalö ,
sn

“ Reichsinnenminister Dr . Frick , zur Linken des
z^ .

i^ ssportführers Staatskommissar Tr . Lippert an .
** dem Andante Eantabile aus der A-Dur - Symphonieü Ludwig van Beethoven , gespielt vom Dresdener^ reichquartett wurde die Sitzung eingeleitet .
^ 6nn nahm

dqz Wort.
der Stellvertreter des Führers

Vertreter des Führers des deutschen Volkes
.ätschen Reichskanzlers, des Schirmherrn der XI .

h ^i^ psschen Spiele und in seinem besonderen Aufträge,
v * öie Mitglieder des Internationalen Komitees

Teilnehmer an den Olympischen Spielen aus
I°nd unö Auslande herzlich willkommen. Ganz be-
fan j

I§ Brüste ich namens des Führers und Reichs -
^ ast

et§ ' zugleich namens des deutschen Volkes unsere
dew/ dem Ausland , die zu diesem friedlichen Wett-

t ? r Völker hier in der deutschen Reichshaupr-
llche ^ ^ ^ nen sind . Wir freuen uns , mit Ihnen sport -
huna/̂ w-radschaft zu pflegen und persönliche Bezie-
(ijj ?, anzuknüpfen. Sie werden nicht nur in
aij Festfreude in Berlin , sondern über -
srx 1

.
n

. Deutschland aus ehrlichem Herzen
SQ0j£

®
.
l 8 empfangen werden : denn bas deutsche

Ulmmt in seiner Gesamtheit Anteil an dem großen

„Das hat die Ulelt noch nicht gesehen "
Der Präsident des französischen Dlnmviakomttees über die VorbereitungenDeutschlands

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

Die französische Olympiamannschaft hat in einer
Stärke von 215 Man « am Mittwochmorgen Paris ver -
laffcu , um kurz vor Mitternacht in Berlin einzutrefsen .

Das französische Olympische Komitee versammelte
seine Schützlinge bereits eine Stunde vor Abfahrt des
Zuges . In einer kurzen , aber würdigen Feier wurde
den Sportlern noch einmal vor Augen geführt , baß sie
bei den Olympischen Spielen im Kampfe mit den ande¬
ren Nationen , die Ehre ihres Landes zu vertreten hät¬
ten . Der Präsident des Olympischen Komitees , Armand
Maffarb , begrüßte jeden einzelnen der Olympiakämpfer
persönlich und gab ihnen einige ermunternde Worte mit
auf den Weg . Unser Pariser Vertreter hatte Gelegen¬
heit , mit dem Präsidenten des Olympischen Komitees ein
paar Worte zu wechseln. Herr Maffarb war vor einigen
Tagen in Berlin und ist b e g e i st e r t von der Orga¬
nisation , die Deutschland für die Olympischen Spiele ge¬
schaffen hat . „So etwas hat die Welt noch nie gesehen",
so sagte er . „Ich war in Los Angeles , in Amsterdam und
auch in Paris mit dabei . Jedesmal bedeuteten die Spiele
eine Steigerung sowohl auf sportlichem Gebiet wie auch
in völkerverbindendem Sinne , und ich glaube fest , daß
Berlin in dieser Hinsicht einen neuen Höhepunkt
schaffen wird ."

Ter französische Sport hat in den letzten zwei Jahren
eine schwere Krise durchgemacht und ist so ziemlich überall

ein wenig hinter den europäischen Bestleistungen zurück¬
geblieben . Die Aussichten für Goldene Medaillen sind
also für die französische Mannschaft ziemlich gering , wenn
man von den Reitern und den Basketballspielern absieht.
In der Leichtathletik , beim Schwimmen und auch beim
Fechten hofsen die Franzosen auf gute Plätze .

Die französischen Sportler sind aber erfüllt von dem
olympischen Bewußtsein , von der Freude am Kampf , und
von dem Willen , ihr Land im Wettstreit der Nationen so
zu vertreten , wie es in ihrem Können steht, und das ist
ja die echte olympische Gesinnung .

Baden mm Indien
Vorher zwei Probespiele

Bekanntlich spielt am 18. August die indische Olympia -
Hockey - Elf im Mannheimer Stadion gegen eine badische
Auswahlmannschaft , die bis auf den Rechtsaußen schon
bekannt ist . Die badische Mannschaft wird sich durch zwei
Probespiele auf den Kampf vorbereiten . Folgende badische
Elf wurde ausgewühlt :

Tor : Bcnkert (HC Heidelberg ) : Verteidigung :
Weyrauch — Kerzinger I (HC Hdlbg .) ; Läuferreihe :
Schollmeier —Kerzinger II (beide HC Heidelberg ) —Heiler
(VsR Mannheim ) : Angriff : ?—Peter l (HC Heidel¬
berg ) — Barth (Tbd 07 Bruchsal ) — Peter II — Düring
(beide HC Heidelberg ) .
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Berühmte Athleten in
Berlin

Links : Vier Läufergrü¬
ßen aus drei Erdteilen .
Borchmeyer , Aichara , Ja¬
pans 400 Meter - Mann ,
Jesse Owens , der Welr -
schnellste und Nakamura ,
Japans 800 Meter - Mann .
Rechts : Ein berühmtes
Dreigestirn aus USA .
Links der Hürdenläufer
Fred Pollar , der Hoch¬
springer Al Britton ( 2 .04
Meter ) und Archie Wil¬
liams , 400 Meter - Welt¬

rekordinhaber .

Aufn . : Schirner (St .)
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Glenn Morris , der Zehntamps -Weltrekordmanu
Der 24iä£»tiflc Student aus Colorado trainiert mit großem
Fleiß im Olympischen Tors . Er hosst , seinen Weltrekord
im Zehnkampf, der aus 7878 steht , während der Olympischen

Spiele noch verbessern zu können .
Ausn . : Schirner <K .)
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war nur zu erreichen durch die ständige Mitarbeit der
Regierung des deutschen Reiches .

Wir haben uns bemüht , in der olympischen Kunstaus¬
stellung und in der einzigartigen Ausstellung „Sport der
Hellenen "

, in den großen Aufführungen , die in dem
Freilichttheater , das den Namen des deutschen Dichters
der Bewegung , Dietrich Eckart , trägt , auch dem geistigen
Gehalt dieser Spiele reiche und vielfältig « Gestaltung zu
geben . Ich weiß , daß ich im Namen der ganzen deutschen
Oeffentlichkcit spreche , wenn ich Ihnen Grüße und
Wünsche in dieser Stunde überbringe . Seien Sie uns von
Herzen willkommen !

Ter Präsident des Organisationskomitees , Graf
Vaillet - Latour , nahm als letzter das Wort . Er
kam auf die verschiedenen Widerstände zu sprechen, die in
sportlicher ( Amateurfrage ) wie politischer Beziehung
( Greuelhetze ) zu überwinden waren . Die Unwandelbar¬
keit seiner Lehre ist es , die dem Internationalen Olym¬
pischen Komitee seine Kraft , seine Autorität und sein An¬
sehen erhalte » hat , ohne die es ihm nicht gelungen wäre ,
seiner Verfassung Respekt zu verschaffen , noch den Sieg
über alle Voykottversuche gegen die 11 . Olympiade zu
erringen , wie es ihm auch nicht gelungen wäre , in den
kritischen Tagen , in denen wir jetzt leben , sich frei von
jedem politischen oder religiösem Einfluß zu halten .

Wir dürfen stolz darauf sein , daß wir ein wirkliches
Bindeglied zwischen den Völkern bleiben und wirksamer
als irgend ein anderer Organismus an der Völkerver¬
ständigung arbeiten . Wieviel Tank schuldet die Welt un¬
serem Gründer , den wir als Kandidaten für
den Nobel - Friedenspreis vorgeschlagen haben .
Wir haben die feste Hoffnung , daß ihm diese hohe Aus¬
zeichnung zuteil wird , die ihm ohne jeden Zweifel ge¬
bührt für all das Gute und Nützliche, das er in seinem

Haben Sie einen Balkon? SäK
nicht immer

glerch in ein Freibad gehen. Der Balkon zu Hause tut es auch,wenn Sie sich nur auf 1—2 Stunden in die Sonne legen wollen!Aber vergessen Sic auch dann nicht, Ihre Haut vorher mit Leokremoder Leo-Hautöl einzureibcn. So werden Sie schneller tief gebräuntund brauchen die Sonne nicht zu fürchten . Lcokrem (ab 22 Pfennig )und Leo- Hautöl (50 Pfennig ) enthüllen beide Sonnen- Vitamin .In allen Fachgeschäften erhältlich.

langen Leben voller Opfer und Hingabe der Welt ge¬
schenkt hat . Alle Völker haben begriffen, daß es die von
Coubertin erneuerten Spiele sind , die die Aufmerksam¬
keit der öffentlichen Gewalt auf die moralischen und phy¬
sischen Werte des Sportes gelenkt haben.

Mit dem Asiat agitato aus dem Opus 41 von Robert
Schumann schloß die festliche Sitzung . Tie erste Arbeits -
sitzung des Internationalen Olympischen Komitees ist auf
heute , Donnerstag , 30. Juli , anberaumt worden .

Amberger Kampfrichter in Berlin
Die Grenzstadt Lörrach entsendet für die Olympi¬

schen Spiele in Berlin einen Kampfrichter in der Per -
son des früheren deutschen Meisterläufers Prof . Georg
Amberger . Prof . Amberger ist für diesen Posten in
ganz besonderem Maße geeignet , stand er doch lange
Jahre hindurch aktiv im deutschen Sportlebcn und war
früher einer der besten Mittelstreckenläufer die Deutsch¬
land besaß . Im Jahre 1909— 1914 war er wiederholt süd¬
deutscher Meister über 800 und 1500 Meter , nahm auch
an den Olympischen Spielen in Stockholm im Jahre 1912
teil , wurde 1919 deutscher Meister über 800 Meter und
beschloß schließlich ein Jahr später seine aktive Teil¬
nahme an den Wettkämpfen mit seinem Weltrekord im
500 - Meterlauf . Lange Zeit war er eine Säule der Karls¬
ruher Leichtathletik .

Immer neue vaste
Das Olympische Dorf wird in wenigen Tagen bis auf

den letzten Platz beseht sein . Täglich steigen an den Fah¬
nenmasten vor dem Dorfeingang neue Nationalflaggen
hoch . Nachdem im Laufe des Montags die Schützen,
Fechter und Polospieler der Ungarn , die Fttnfkämpfer
der Schweiz , die Lcichtathletiktrnppe der Holländer , 32
Estländer und spät abends noch die Griechen eintrafen ,
wurden am . Dienstag 180 Italiener , die im Sonderzug
von Verona gekommen waren , sowie 65 Finnen und
die Mannschaften Neuseelands und Maltas im Olympi¬
schen Dorf durch den Dorfkommandanten von und zu
Gilsa feierlich empfangen .

Am Mittwoch früh trafen auf dem Potsdamer Bahn¬
hof die 27 schweizerischen Leichtathleten ein .
Der Mannschaft wurde ein außerordentlich herzlicher
Empfang zuteil . In dichten Reihen drängten sich die
Berliner hinter den Absperrungsketten und begrüßten
insbesondere den bekannten Fahnenschwingcr Rüg , der
zum Empfang der Landsleute erschienen war und unter
großem Beifall auf dem vollbesetzten Bahnsteig immer
wieder Proben seines Könnens gab . Mit den Sportlern
traf auch der Präsident des Olympia -Komitees der
Schweiz , Hirschy, ein . Unter den Heilrufen der Menge
bestiegen die Schweizer auf dem Bahnhofsplatz ihre
Wagen .
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„Sport - er Hellenen"
ReiKöminifter Ruft eröffnet die Ausstellung lm DrutfKen Museum

* B e r l i u, 89. Juli . Im Deutsche» Museum wurde
am Mittwochmittag bi« vou de» Staatliche« Musec « und
dem Orgauisatiouskomitee der Xl. Olympische « Spiele
oeraustaltete Ausstellung „Sport der Hellene «" als erste
ossizielle Veranstaltung feierlich eröffnet.

Unter den Gästen sah man u . a. Reichsminister Rust,
Staatssekretär Funk , General der Polizei Daluege,
Polizeipräsident Graf Helldors , ferner fast das gesamte
Komitee der Olympischen Spiele mit Gras Baillet -Latour
an der Spitze , Staatssekretär a. D . Dr . Lewald , Dr .
Diem, Ritter von Epp und viele andere.

Reichsmiuister Rust
hielt eine Rede über die Auferstehung der hellenischen
Welt, die von der internationalen Zuhörerschaft mit
größtem Jntereffe und Beifall ausgenommen wurde. Erst
das junge Deutschland , so führte der Minister aus , das
in seiner rassischen Substanz den ewigen Born wieder
verstanden hat, aus dem die großen Schöpfungen seines
eigenen Genius geschaffen worden sind , das den Zusam¬
menhang von Leib und Seele , Körper und Geist wieder
erfaßt hat, begriff aus dem eigenen Erleben im völki¬
schen Erwachen die hellenische Welt und das Geheimnis
seiner großen Erscheinung.

Schnell ist nun in Deutschland zur Tat geworben,
worum Generationen gerungen haben. Ganz Deutschland
fühlt sich froh im körperlichen Einsatz und begreift, daß
daraus Kräfte nicht nur für den Körper und nicht nur
für den einzelnen entstehen . Deutschland ist nicht mehr
ein Raum für eine Summe von 66 Millionen Menschen ,
sondern eine irdische Ewigkeit, an der wir teilhaben als
Geschlechter in der Kette der Ahnen und der Nachfahren,
die heilige Kraft , von der wir unser Einzcldasein nähren .
Darum begreifen wir jetzt, warum die Gymnasien und

Stadien im Borhof des ZeuStempelS lagen, warum der
Sieg im olympischen Wettkampf eine Angelegenheit der
Polis war . Nun soll diese Darstellung verstanden wer¬
den als ein Symbol darauf , daß die griechische Welt ein
Ganzes ist , daß Plastik und Gymnastik nicht getrennt
werden können . Sie soll hinlenken auf die rassischen
und weltanschaulichen Urgründe , aus denen
Mythos , Agon und Tragödie der Hellenen entstanden.

Staatsrat Dr . Wiegand dankte dem Minister für
seine warmherzigen Worte, mit denen er die Eröffnung
dieser Sonderausstcllung eingeleitet habe . Ferner sagte
er seinen Dank dem Schöpfer der Ausstellung, Professor
Dr . Blüw -' l . Im Anschluß daran hielt

Gras Baillet -La^ «—

die folgende Ansprache :
„Eure Exzellenzen , meine Damen und Herren ! Bei

den zahlreichen Kundgebungen seiner Kultur hat es
Deutschland seit langem schon am Herzen gelegen , die
Ruinen der Olympia aus ihrer Asche Wiedererstehen zu
lasten . Dank der Anstrengungen deutscher Gelehrten
wurden an den Schauplätzen antiker Wettkämpfe Aus¬
grabungen gemacht. Einmal war eS möglich , in Grie¬
chenland das zu rekonstruieren, was die Zeit zerstört
batte , und zum andern in Berlin selbst anläßlich der kom¬
menden Olympiade dicke Ausstellung zu errichten, die
für alle , die Kunst und Svort lieben , von besonders gro¬
ßem Jntereffe ist . Im Namen des Internationalen
Olympischen Komitees beglückwünsche ich aufrichtig alle ,
die an dieser so wahren olympischen Veran¬
staltung mitgewirkt haben."

Auf einem anschließenden Rnndgang fand die Ausstel¬
lung den ungeteilten Beifall aller Gäste .

Betuch bei den 1000 Sportstudenten
»Lportfiihrer von morgen " im internationalen Sportstudentenlager / Kongreß für

körperliche Erziehung

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympia - Schriftleitunc

Sport in Siidomeriha
Gespräch mit einem deutsch -argentinischen Sportstudenten

Drahtbericht unserer Olympta - Schriftleitung

Es war gerade in der Pause vor dem Bortrag von I « geS Bindeglied der Sport sein kann. Ueber Länder
_ . . . . . . „ * QDduvd (itttmAA CitfiW a *» T♦ ttwS CVi*« a Aitf rtPtltDr . Diem , vor den Sportstudenten aus der ganzen

Welt über bas Thema „Grundsätze der Körpererzie¬
hung" . Auf dem Adlerplatz vor dem Hause deS Reichs¬
sportführers und in der Vorhalle zum großen Kuppel¬
saal, in dem die Borträge der Kapazitäten im sportlichen
Leben so vieler Nationen stattfinden, vertrieben sich die
Studenten ihre Freizeit . In kleinen Gruppen unter¬
hielten sich die jungen Leute , die man an ihrer schmucken
Kleidung und den Wappen ihrer Nationen leicht erken¬
nen konnte. Auch ohne diese äußeren Kennzeichen wäre
eS nicht schwer gewesen, diese lockeren Gestalten mit auf¬
geschloffenem Wesen und willensstarkcm Gestchtsausdruck
als Sportleute zu taxieren . Ganz durch Zufall kamen
wir mit einem jungen Menschen ins Gespräch , der sich
als guter Kenner der argentinischen Sportverhältniffe
entpuppt«.

Hochtntereffant und lehrreich war es, diesen guten
Beobachter und Sportfachmann reden und urteilen zu
hören. Er kannte nur die deutschen Sportverhältniffe
kurz nach dem Krieg und steht nun heute vor dem gro¬
ßen kraftvollen Gebilde der geeinten deutschen Leibes¬
übungen. „Da wir in Argentinien als Sportler nicht
diese staatliche Anerkennung und Unterstützung genie¬
ßen , wie Sie hier in Deutschland , war es uns leider
nicht möglich , unsere Olympia - Expedition so stark und
umfangreich zu machen, wie wir es gerne getan hätten".
AuS diesem Satz spricht schon alles . Wir kennen diesen
Zustand der Zerriffenheit aus eigener Anschauung zur
Genüge. Wo die einheitliche Führung fehlt, ergeben sich
immer die gleichen Verhältnisse.

Sv ist es in Argentinien der Fall , daß sich besonders
in den Großstädten Mammutgebilde von Ver¬
einen entwickelt haben, die in ihrer Struktur wahre
Sehenswürdigkeiten darstellten. In Buenos Aires ist
z. B . der größte Verein , der sich „Club de gimnasia y
eSglima", zu deutsch : „Verein für Turnen und Fech¬
ten"

, nennt . Bor Jahren hatte dieser Klub nicht weniger
als 28 000 Mitglieder , heute sind es allerdings nur noch
20 000 , und dazu einen Besitz an Gebäuden, Anlagen und
Sportplätzen , die zusammen einen Wert von 40 Millio¬
nen Mark haben. Man kann sich vorstellen, was da an
Prunk und Aufmachung geboten wird. Dieser Verein
hat allerdings seine eigene Geschichte . Einflußreiche
Persönlichkeiten und gute Beziehungen zur Regierung
trugen dazu bei , daß diesem Verein Jahre hindurch der
Erlös aus Lotterie -Einnahmen allein zugeführt wurde.
Das ist heute nicht mehr der Fall und man muß sehen,
wie man sich selbst finanziert . Die 20 000 Mitglieder die¬
ses Vereins setzen sich aus Aktiven und Inaktiven aller
Stände und Berufsschichten zusammen. Jedes Mitglied
zahlt einen Monatsbeitrag von 6 Pesos.

Die in Argentinien lebenden Deutschen haben sich
schon recht frühzeitig in Sportvereinen zusammenge¬
schloffen und verfügen zum Teil über eine Jahrzehnte
lange gute Tradition . In ihnen wirb großer Wert auf
fachmännische Ausbildung gelegt , wozu erstklassige Kräfte
als Sportlehrer zur Verfügung stehen, die zum Teil
direkt aus Deutschland angefordert werden. In Rio
de la Plata am Tige Delta ist der Deutsche Ruder -
verein zuhause . Er feierte im vergangenen Jahr sein
50jähriges Bestehen und ist Besitzer einer ganz vorbild¬
lichen Ruderanlage . Der Neue Deutsche Sportverein ist
25 Jahre alt und hat 1000 Mitglieder . Neben der sport¬
lichen Betätigung sind diese deutschen Vereine gute
Pflegestätten deutschen Volkstums .

Während der Unterhaltung mit unserem neuen
Sportfreund wurde es uns erst so recht bewußt, wie
wenig wir vom Kampf unserer Landsleute im Ausland ,
ihrem Tun und Treiben berührt werden, und wie sehr
es notwendig wäre, laufend mit ihnen in Verbindung
zu bleiben. Wir machen unS kaum ein Bild davon,
wie sehr diese Ausländsdeutschen mit uns in der Hei¬
mat fühlen und denken und wie sehr sie gerade in der
Jetztzeit unseren Aufbau und unsere Entwicklung zu
ihrem eigenen Erleben machen. Diese kurze Unterhal -
tuug hat uns aber wieder einmal gezeigt , welch wich -

und Meere hinweg führt er Alt und Jung auf dem grw
nen Rasen, im Ruderboot, in der Turnhalle oder aus
der Laufbahn zusammen .

Neben dieser Erkenntnis machen wir Tag für Tag
hier in der Stadt der 11 . Olympischen Spiele die Beob¬
achtung , baß auf der Basis der Leibesübung zwischen
den Vertretern der verschiedensten Nationen sich viel
schneller ein Austausch von Gedanken und ein gegensei¬
tiges Sichverstehen bewerkstelligen läßt , als dies die
Sprache der Diplomaten und alle anderen in dieser Rich¬
tung liegenden Bemühungen zu tun vermögen. Inter¬
nationales Studentenlager , Olympisches Dorf und Ju¬
gendzeltlager sind Einrichtungen des nationalsozialisti¬
schen Deutschland , die dieser Aufgabe in ganz idealer
Weise gerecht werden. Diese Meinung teilte auch der
junge Deutsch - Argentinier mit uns . Gerne hätten wir
noch länger mit ihm geplaudert, aber es war höchste
Zeit , in den Kuppelsaal zum Vortrag von Dr . Diem
zu gehen. Etz.

Draußen an der Avus herrscht seit einigen Tagen
Hochbetrieb . Zuerst war es die große Ausstellung Deutsch¬
land allein, die immer wieder die Menschenmassen an¬
zog . Mehr und mehr werden auch die dort gelegenen
Sportplätze zum Tratningsbetrieb der Olympiamann¬
schaften herangezogen. Und seit ein paar Tagen flattern
die Fahnen aller an den Olympischen Spielen teilneh¬
menden Nationen über einer weiten Zeltstadt, die von
der Wehrmacht erbaut wurde. Hier sind seit dem 23 . Juli
auf Einladung des Reichsministers für Wiffenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung und des Organisationskomi¬
tees für die XI Olympiade Sportstudenten und Sport¬
lehrer aus 34 Nationen in einer Anzahl von rund 1000
Mann versammelt. Gleichzeitig mit diesem Lager, in dem
jede der teilnehmenden Nationen Proben aus den ihr
eigenen Arten der Leibesübung gibt , findet ein Kongreß
für körperliche Erziehung statt , an dem neben diesen
meist noch in Ausbildung befindlichen jungen Sportleh¬
rern , eine Reihe von Männern ans den verschiedensten
Nationen teilnehmen, die seit vielen Jahren auf dem Ge¬
biete der Leibeserziehung tätig sind . Durch die Mittei¬
lung des in jahrelanger Arbeit erfahrungsmähig ermit¬
telten, werden gerade die jungen Sportstudenten und
Sportlehrer einen gewaltigen Gewinn ans der Zeit die¬
ses Lagers ziehen . Ueber die Grenzen der Länder hin¬
weg — ohne sich jedoch von der bewußt gepflegten natio¬
nalen Eigenart zu entfernen — wirb so eine große Linie
der Weltform der Körpererziehung angestrebt. Keine bes¬
sere Zeit für die beginnende Verwirklichung dieses hohen
Zieles kann man sich denken , als diese Wochen der olym¬
pischen Spiele , in denen sich die Jugend der Welt in dem
hohen Ideal des olympischen Gedankens vereinigt .

Lustift ist das Laaerleben
Durch das hohe Holztor, an dem Wachhabenden vorbei

gehts in die Zeltstadt. In einer großen hölzernen Ba¬
racke sind Verwaltung , Post , Arzt , Wechselstube und son¬
stige wichtige Aemter untergebracht. Zwei riesige Speise¬
zelte bilden zusammen mit diesem Verwaltungsgebäude
die seitliche Flankierung des Lagers . An kleineren Zel¬
ten , in denen es Früchte und Eßwaren , sowie mancher¬
lei sonstige nützliche Sachen zu kaufen gibt und einem
Büchertelt, das eine ausgiebige Sammlung der schönsten
Snortbücher enthält , kommen wir auf bas eigentliche
Wohnviertel. Jede der anwesenden Nationen hat ihr
eigenes Zelt . Praktisch , spartanisch eingerichtet , wie es
sich für ein Laaer gehört. All die jungen Einwohner sind
erfreut über die fabelhaste Einrichtung, die trotz aller
Einfachheit noch in die Wohnzelte hineingezaubert wurde.
Sehr anaenehm wird es empfunden, daß jeder seinen
eigenen Schrank hat . Sechs große Waschzelte schließen sich
als letzte Laqerreih« an . Zum Lager gehört natürlich,
ein großer Sportplatz , auf dem täglich geübt wird . Hier
finden auch meist die Vorführungen der einzelnen Län¬
der statt .

Querschnitt durch die deutschen Leibes¬
übungen

Als wir am Montag zu einem kurzen Besuch kamen ,
zeigten gerade die deutschen Studenten einen Ausschnitt

aus der Art ihrer Körperbilbung . Da saßen die au
bischen Gäste , meist in ihrem farbenfrohen Olympia ^
folgten voller Spannung dem flott abgewickelten
gramm . Alles war drin : Leichtathletik , Turnen , .
nastik , Boxen, begeisternde Sprünge am Pferd , ^
nungsübungen , kurz eben alles, was zu &er .. eut.
deutscher Leibesübungen gehört. Nach Schluß
scheu Vorführung zogen die einzelnen Gruppen
ordnet ab . Frohe Marschlieder erklangen aus dem 1
Weg ins Zelt . Wie mancher würde sich wundern,
er hier ein paar Stunden unter diesen Sportstu
verbringen könnte . Da ist nichts von »sturem " SP
trieb zu merken. Manch einer , der mit diesem gch .
so gerne alles, was zur Leibesübung gehört abtun
te, würde staunend diesen wunderschönen Chören #
reit, in denen die einzelnen Nationen ißrett
von dem Liedgut ihres Volkes Kunde geben . .
bas Auge strahlen, wenn er die farbenfrohen ^
gewänder sehen würde , in denen andere den arte g
Volkstanz zeigen .

Deutschland zeigt Kinderturnen
Einen umfaffenden Einblick in den weitgespa "^^

Bogen deutscher Leibeserziehung im Kindesalter
mittelte eine Vorführung , die unter der Leitung ^
Frau Diem , der Gattin des Generalsekretärs öe . telt
Olympiade, stand . Kinder in drei Altersstufen *
mit ihren Lehrerinnen , die aus der Güntherschutt -
chen—Berlin kommen , wie vielfältig und abwcchsi
reich die Methoden sind , mit denen selbst im frühen
bcsalter schon Leibesübung betriebe« werben
einer freien Unterrichtsstunde sah man, wie die {
vom spielerischen her zu jener Körperbildung 0 ' re
werben, die eine großartige Grundlage für }e&e '

; » cn
Eigenentwicklung bildet. Die Leibesübung der ,wiji«
Erdenbürger , das SäuglingSturnen , zeigte der m
bekannte „Spezialist" Major Neumann - Neurod«.

Dr . Diem über Grundsätze der körperlirtze
Erziehung

Nachdem an vorhergehenden Tagen deutscherseits
Präsident des Kongresses für Körpererziehung, »

.) (f<
sterialdirektor Prof . Dr . Krümmel über
lungsstusen in der körperlichen Erzishung " , ber r »
leiter Prof . Dr . I a e ck über „Zweck und Arbeit ^
des Kongreffes" gesprochen hatten , gab am Montag ^
Reichssportführer einen umfaffenden Ueberblick "0k
Organisation der deutschen Leibesübungen. Eine
von Ausländern berichteten aus ihrem speziellen.
bettsgebiet. Alle diese Vorträge fanden in dem ^
Kuppelsaal im Haus des deutschen Sports st"" ' " ai-
nem herrlichen Saal , der durch die Wucht und cö „i cfii»
nienführung so klar und einfach wirkt, daß jeder .gt
cher begeistert ist . Hier sprach auch der Generalse t
der XI . Olympiade, Dr . h . c. Diem . Grundsätze „,ig
pererziehung, bas war sein Thema. Mit einer Spa ^
sondergleichen folgten die Teilnehmer am Kongr v ^
Worten eines Mannes , der wie kaum ein """^ .ches«
die Gesamtschau über den gewaltigen Bau der Ein¬
übungen in allen Ländern der Erde erarbeitet ha -

^ et,
fach prachtvoll war es, wie Dr . Diem aus all oet
fchiedenheit , den dieses oder jenes System &et
Übung haben mag , die große einigende Linie der u
erziehung der modernen Welt herausarbeitete ,
als Ziel gesetzt hat , den lebenstüchtigen, tätigen ^
schen mit Willenskraft , Zucht und Ritterlichkeit v
bilden. t oo<

Ein begeisterndes Bild neuen Menschentums I" ^ «iS
uns entrollt , als Dr . Diem abschlotz mit dem Bxke iie
zu den drei großen Werten , die bestimmend sind '
Entwicklung der Leibesübung : Familie , Bai
Menschlichkeit. » , -« dis<b^

Der Beifall , der gerade auch von den au* ivi«
Teilnehmern sehr stark war , hat am besten 0cäe

a
0

gjfflfl
'

richtig und richtunggebend diese Erkenntnis eines
nes sind , der die Arbeit feines Lebens dem hohen Wid¬
der Leibeserziehung im besten und höchsten Sinne e
met hat. Arthur

180 Kilometer fernspreeKKabel
Wie die Berichterstattung über den Marn

Lauf organisiert wird
!>v

SK - Männer siegten im Iransatlantik - kennen
Beförderung als Anerkennung des Stabschefs

DaS als Auftakt für die Olympischen Spiele von den
Bermudasinseln nach Cuxhaven gestartete internationale
Transatlanttkrennen wurde gegen starke amerikanische,
englische und schwedische Konkurrenz von der Bremer
Segeljacht „R o l a n d" gewonnen. Führer der Jacht
war SA -Obertruppführer Dr . Perlia : die Besatzung :
SA -Truppftthrer Brüning , SA Obersturmführer Jeffe
und SA -Mann Kröger. Die genannte SA - Mannschaft
errang mit dem Sieg den Preis des Führers .

Stabschef Lutze brachte seine Anerkennung für
die hervorragende Leistung mit folgendem Tele¬
gramm an den Führer der SA Gruppe Nordsee , Grup¬
penführer Böhmcker, zum Ausdruck :

Ich danke Ihnen für die Meldung von der siegreichen
Beendigung des Transatlantikrenncns durch die Bremer

Segeljacht „Roland". Dem Führer der Jacht , Ober¬
truppführer Dr . Perlia , und der Besatzung , Obersturm¬
führer Jeffe, Truppführer Brüning und SA - Mann Krö¬
ger, bitte ich meine vollste Anerkennung für ihre vorbild¬
liche sportliche Kameradschaftsleistung zum Ausdruck zu
bringen . Gleichzeitig befördere ich die Genannten zum
nächsthöheren Dienstgrad.

Den Sieg der SA - Mannschaft meldete Stabschef Lutze
dem Führer mit folgendem Telegramm :

Mein Führer ,
ich melde , bas Internationale Transatlantikrennen

wurde gegen starke in- und ausländische Konkurrenz von
der Bremer Segeljacht „Roland " mit der Besatzung Ober-
truppsührer Dr . Perlia , Obersturmführer Jeffe, Trupp¬
führer Brüning und SA -Mann Kröger gewonnen.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
OLYMPIA - WELTSENDER

Donnerstag
30 . Juli

6.00 Musik in der Frühe
6.30 Früh -Gymnastik
7.00 Nachrichten
8.00 Unterhaltungskonzert

10.00 Unterhaltungskonzert
12.00 Musik am Mittag

dazwischen : Borolympisch «
Hörberichte

13.16 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei — bon 2 hi , g !
16.00 Kammermusik
16.00 Unterhaltungsmusik

dazwischen Bericht , von der
Kunst slugmeisterschas «

18.00 Musik am Nachmittag

dazwischen : Borolhmpische
Hörberichte

A .00 Kurznachrichten
30.10 Welt -Kongreß sür Freizeit

und Erholung 1036
Lichtsest aus der Alster

33.00 Tage «- n . Sportnachrichten

33.16 Borolympische Streislichter
33.30 Tanz und Unterhaltungs¬

musik . Dazwischen Fackel -
stasscllaus Olympia -Berlin .
Da « olympische Feuer er¬
reicht Prag . Weihestund «
am Altstadt -Rathaui .

Freitag
31 . Juli

6.00 Mufti in der Frühe
6.00 Früh -Gymnastik
7.00 Nachrichten .
8.00 Solistisches Musizieren

10.00 Bolttlieder — Volkstänze
11.00 ES spielen da » Waldemar

Haß -Quintett u . die schwä¬
bischen Dorsmusikanten
Dazwischen gackelstassellauf
Olymvia —Berlin -Hellen -

darf — da « olympische
Feuer aus deutschem Boden

13.00 Erössnung der olympischen
Kunstausstellung
Anschl . Musik am Mittag

13.46 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bi « 3 !
18.00 Jugend , wir tragen die

Fahnen . . .
16.60 Bunter Nachmittag

17.00 Faikelstassellaus Olympia -
Berlin . DaS Olympiaseuer
erreicht Dresden . Weihe -
stundc im Zwinger

18.00 Unterhaltungikonzert
30.00 Kurznachrichten
30.10 Richard Wagncr -Abend

Solisten : Margarethe Te¬
schemacher , Han « Reinmar

33.00 Tage «- , Sportnachrichten

22.15 Borolympische Streiflichter
22.86 Weaner Gemütlichkeit und

spanische Hey
24.66 Fackelstaffellauf Olympia -

Berlin . Anbruch de- ersten
Tage - der XI . Olympiade .
Das Olympia -Feuer am
Lubward -Turm tn Bad
Liebenwerda

0.15 Kammermusik , f

Samstag
1 . Augult

6.00 Olympische Fanfaren
anschl . : Festliche Musik

7.00 Nachrichten
8.00 Blasmusik

Dazwisch . : Fest der Sport -
jngend in mehberge , und
auS dem Berliner Dom :
Evangel . Festgottesdienst .

11.30 Kranzniederleg . am Ehren¬
mal unter den Linden

11 .45 Musik am Mittag
dazw . Funkberichte von der

Jugendkundgebung i . Lust¬
garten . Funkbericht vom
Empsang d. International .
Olympia -Komitee « (J .O .
K .) durch den Preußischen
Ministerpräsidenten Gene¬
raloberst Döring . Sieger¬
ehrung und Sintressen de«
Fackelstaffelläufer »

13.00 Mittagikonzert lBkaiorche -
ster Carl Woitschach )
dazw . Empsang de» Inter -

nationalen Olympia -Komi ,
tee« (J .O .K .) beim Füh .
rer und Reichskanzler

14.30 Fackelstassellaus Olympia -
Berlin . Bon der Entzün¬
dung de« Olympischen
Feuer « am Zeu »-Altar in
Olympia dt « zum Eintres¬
sen in Berlin

15.16 Di « Fahrt de« Führer « in
da « Olympiastadion

16.00 Erössnungtseier der XI .

Olympischen Spiele
18.00 Festliche Musik
19.00 Soliftiiche « Musizieren beim

Jäger au « Kurpsal ,
30.00 Kurznachrichten
30.10 Beschwingte Weisen
23.00 Tage «-, Spartnachrichien
23.13 Ein « kleine Nachtmusik
33.00 Friede der Fahnen . Fest¬

liche Sendung zur Eröss -
nung der XI . Olympiade

23.30 Zum Tanz

Eine der schwierigsten ttchnischen Aufgaben
der Olympischen Spiele ist die Berichterstattung
Marathon -Lauf, sowie das 100-Km .-Radrennen
50 - Km .-Gehen. Die Schwierigkeit besteht dari"'
nur bas Schiedsgericht ständig über die etitseltrert {„ (it
der auf diesen riesig langen Rennstrecken ausge«

^
Wettkämpfe auf dem laufenden zu halten , sonde ^ ^
die Zuschauer, die zu Tausenden auf der Rennstre

^
vor allem auch im Olympia -Stadion 06^ 0101«*

werden, über den Verlauf der Kämpfe zu unterr
Mit der Lösung dieser außerordentlich schwierig^ }<*

Nischen Aufgabe , wurde die Nachrichtenabteilunĝ ^ -

Potsdamer Garnison beauftragt . Die Nachricht £ 00^
der Wehrmacht hat in diesem Gelände in diese " ^ e'

eine erstaunliche und vorbildliche Arbeit geleiste -

samt wurden auf der ganzen Marathon -Strecke $0
Fernsprechkabel, zum Teil auch unterirdisch, 8 e *

der Marathon -Strecke wurden 11 Sprechstellen
Dadurch wird ermöglicht , daß der Verlauf des
in 22 Teilausschnitten fortlaufend übermittelt iv-

t **
rann . rvcararyon - 'Vlreae jeuM* in . „ je

” **
große Tafeln , die auch die genaue Kilometere ^ e
zeigen , kenntlich gemacht worben. Aehnliche "" "

kann . Die Marathon -Strecke selbst ist schon m «*
!0

zeigen , renninry gewann wororn . » eyiunyv - -
wurden auf der Strecke , die für bas IM-Kni.' ^ P
vorgesehen ist , und für das 50-Km .-Gehen, ^ r
der 100-Km . -Radrennstrecke gibt es 12 Sprecht
für das 60-Km .-Gehen sind sogar 13 derartige
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Starkes Aufgebot für Baden-Baden Oie Waldshuter Chilbi
Renne « im Zeichen der nacholympischen Woche — Glänzendes Nennungsergebnic Das größte Heimatfest an der Schweizer Grenze — Blumenwoche im Olympiajaßr

scĥ ^ u-Ba - e«' 29 . Juli . Dieser Tage war Nennungs -
iHtiihL/ r i>ie kleineren Rennen der Baden -Badener
Äoch 1936, die im Rahmen der nacholympischenin öiefem Jahre eine besonders große Anziehungs-

dürfte. Man erwartet im Anschluß an die
« Mpjschx ^ Kämpfe in Berlin im Oos -Tal et-

50„ ^
° 6en Teil der Ausländer , zumal auf dem Gebiete

und Golf bedeutsame Kämpfe ausgetragen

Ausländer in großer Zahl
d^ ^ bulich ist, daß neben den Franzosen , die in allen
di«

'
Endprüfungen Nennungen abgegeben haben, auch

E»Min
* 01 * e n * * mit starkem Aufgebot ins Oos - Tal
" sollen . Neben den Nennungen für Fürstenberg -

^abe»
^" ' ^ ukunftsrennen und Großer Preis von Baden

Franzosen auch eine Reihe von Nennungen
w«rz

^ Reineren Prüfungen abgegeben . Insgesamt
5fe , ett von den Franzosen 14 Flach - und 2 Hindernis -

genannt. Zur besseren Klaffe gehören u. a. Pha -
^ rne » int ^ vrjahre in Baden Baden siegreich war ,

^ skanius , Baole , Chtfser , Lea Breaze sowie ein
Ernispferd Ener , Zidon und Rumilly .

italienische Stalla Del Soldo , der in
eihe beim Braunen Band nicht vertreten war , will

-!/ *kere Streitmacht von insgesamt 6 Pferden nach
ü«kj schicken. Die Italiener waren immer gern
( tn^ ene Wüste in Baden-Baden und konnten auch vor

®“®ren den Großen Preis von Baden über die
Mt» ^ tführen . Italiener und Franzosen und unsere
irvkie

^ vllblüter am Start in Iffezheim , das läßt in der
bjz .J

1 Baden - Badener Rennwoche in der Zeit vom 28 .
• August manche sportliche Delikatesse erwarten .

Nennungsschluß für die kleineren und mittel-
^kr v ” ennen hat ein sehr erfreuliches Ergebnis gehabt,
bienw 28 Rennen außer den 3 großen Rennen — jeder
^l«nu wurde um ein Rennen erhöht — sind rund 800

abgegeben worden. Gerade die mittel -
tt ®* CI* nen haben einen erfreulich großen Zu-

^ e , Kunden . So hat das Ulrich - von - Oertzen -
L * * 11 38 Nennungen auszuweisen, darunter der
^ « 5 » *

®at8 Pierre und die Italiener Chilone und' ^ io , wobei Goldtaler , FdomeneuS, MarienfelS ,
m>

'
• P "»' Floria , Waffenschmied , Prinzregent

daz ^ aiflreder besonders genannt feien . Ebenfalls hat°dener Ausgleichs-Jagdrennen eine gute Nennung
?« Die beste Klaffe vertreten hier Lreolin , Laus ,
#ofe

":.
0tt8ttat , Bentre d terre , Horrido , Lufthauch und

^ sezb '̂ ®ute ^ ^ ffe findet sich ferner im Preis von
Ü)9j 4cm Eröffnungs -Rennen , in dem u. a. Wiener

®€ ine Hoheit, Hanstat, Herzober, Leuthen, Fi -
Htti jJl n8 Heimfahrt erscheinen . Der Eberstein Ausgleich

dreiS vom Alten Schloß haben mit 34 und 38
^

" gen recht gut abgeschnitten .
^̂ idu« » « eite Renntag bringt neben der Ent -
»ist, des Zukunfts -Rennens zwei bedeutende Ereig -
dr«^ Flachen. Das erste ist das jetzt über Derby-

Sachsen - Weimar-Rennen . Unter 24 Nen-
^7»-» ^ von Ehrenpreis , dem Sieger des Fürsten -
tizxj^ ^ vens von 1934 , Sie intereffanteste, da der aus -

lange verschwunden gewesen ist . Bon
^ Pserden seien Ebro, Glaukos , Goldtaler , Dan

^ v»ev von Dreijährigen Alexandra, Abendstimmung,
S»t« »1

*5® «nd Seine Hoheit genannt . Eine ähnlich
^ r«jz findet sich im OoS - Ausgleich . Der Amazonen -

o,u ^ "vn Damen zu retten — der RennreiterinnenM Nennungen ausgezeichnet besetzt .

^ Der Tag des Großen Preises
af n"ett

&en
c
öetIt HauptereigniS mehrere wertvolle Flach -

, vn^ , ^ lSuweisen . Das neu geschaffene Schwarzwald.
,

°aa Trost-Rennen für die Teilnehmer des Zu¬
ckst ei tf

n
t
,,enß wit seinem Wert von 6 000 .— RM . wird

fetöB[e r wörtliches Ereignis von Rang . Die deutschen
^ z«jgt ^ °en für dieses Rennen sehr großes Interesse
^ "vps»s 87 Psbrde genannt . Bon Frankreich wurde

__ Un6 von Italien Musa genannt.

In der Badener Meile sind 20 Pferde stehen ge¬
blieben und das bekannte Heyden -Linden -Jagdrennen
hat 24 Unterschriften, darunter der Franzose Rumilly .

Der S ch l u tz t a g bringt vor allem den Preis der
Stadt Baden -Baden , ein Rennen im Werte von 9 000 .—
RM . Wenn man die Namen von Travertin , Conteffina,Ebro, Blinsen , Ehrenpreis , Goldtaler und Glaukos
nennt, außerdem der Franzose Wen ChiffreS und der
Italiener Chilone, dann ist damit alles gesagt. Das be¬
rühmte Alte Badener Jagdrennen hat 24 Unterschriften
zu verzeichnen , wobei wir alle Namen von Rang aus
unseren Hindernisställen vorfinden. Im Damen-Preis
sind 22 Nennungen eingetragen , zu denen noch ö Franzo¬
sen kommen .

Es wird wieder, wie schon seit Jahrzehnten , die
sportlich wertvoll st e Rennwoche geben , die
wir in Deutschland haben. Wenn in den letzten Tagen
des August die Startglocke von Iffezheim ruft , dann wird
im Oos -Tal bei der nacholympischen Woche alles zur
Stelle sein , was Name und Rang im europäischen Pfer¬
desport hat.

*
* Heidelberg , 29 . Juli . (Bon der Universität .)Der außerordentliche Prof . Dr . Hermann Krause in Ber¬

lin wurde zum ordentlichen Professor der Universität
Heidelberg ernannt . Gleichzeitig wurde ihm die plan¬
mäßige Professur der Juristischen Fakultät für Deutsches
Recht und Kirchenrecht übertragen .

<Z Tiengen» 29. Juli . (Neuer Aussichtsturm .)
Hier wird am 9. August ein neuer AussichtSturm der
Oeffentlichkeit übergeben. Der Turm bietet einen pracht¬
vollen Rundblick auf das Land am Oberrhein und die
Schweizer Alpen.

* Waldshut» 29. Juli . Alljährlich am dritten Sonntag
im August feiert die Stadt Waldshut am Hochrhein zur
Erinnerung an di« Belagerung und Besreiung der Wald¬
stadt durch die Schweizer im Jahre 1468 baS weit über
die Landesgrenzen bekannte große Fest des Sommers , die
„Waldshuter Chilbi" . Nicht nur die Bevölkerung, son-
dern auch die vielen Fremden , die aus allen Gauen und
der benachbarten Schweiz in diesen Tagen in Waldshut
zusammenströmen, werden in die Festesfreude unwillkür¬
lich hineingezogen.

Einwohnerschaft und der hohe Rat der damaligen vor¬
der -österreichischen Stadt Waldshut auf dem Hochufer des
Rheins bereiten sich im Olympiajahr zu einer besonderen
Festfolge vor, denn die „Waldshuter Chilbi" hat sich im
Laufe der Zeit zu einem Heimatfest im wahren Sinne des
Wortes herausgeschält und unterscheidet sich in Zweck
und Aufmachung grundsätzlich von Festen ähnlicher Art
in anderen Städten .

Im Sommer des Jahres 1468,
umzingelte ein Heer von 16 000 Eidgenossen schon füns
Wochen lang die Stadt . Die Not war auf das höchste ge¬
stiegen,- es herrschte Mangel an Wasser und Proviant .
Auf den gewaltigen FestungSmauern und Wachttürmen
der Stadt harrte neben der kleinen Besatzung die Bür¬
gerschaft unverzagt aus . Die eidgenössischen Belagerer
rechneten jeden Tag mit der Aushungerung und der fol¬
genden Uebergabe. Wie die Chronik überliefert , zeichnete
sich die „Zunft der Junggesellen" bei der Befreiung durch
folgende Kriegslist aus .

Mit dem letzten Proviant fütterten sie einen Hammel
und ließen daß gemästete Tier auf den Mauern der Stadt
herumspazieren. Groß war die Bestürzung der Belagerer ,
sie ließen sich täuschen, boten einen annehmbaren Frie -

Kleine badische Rundschau
* Schwetzingen» 29. Juli . ( Mutige Tat .) Im Rhein

bei der Kollerfähre gerieten eine Frau und ein Kind in
die Gefahr des Ertrinkens . Beide konnten im letzten
Augenblick durch den hier wohnhaften verheirateten 29
Jahre alten Johann Löffler unter eigener Lebensgefahr
den Fluten entrissen werden.

* Freiburg i. Br ., 29. Juli . (Zwei Freiburger
Masseure bei der Olympiade .) Der Freibur¬
ger Sportmasseur Karl Schreiner und Frl . Klara
Nägele aus der Medizinischen Klinik wurden zur Be¬
treuung ausländischer Teilnehmer an den XI . Olym¬
pischen Spielen 1986 in Berlin verpflichtet . Schreiner be¬
tätigt sich seit Mitte Juli bei der argentinschcn Mann¬
schaft .

* Bohltnge« bei Radolfzell, 29. Juli . (Badeopfer .)
Der Landwirtsohn Franz Müller ist beim Baden in
der hochgehenden Aach ertrunken . Die Leiche ist geborgen.

* Neuenweg , Amt Schopfheim , 29. Juli . (Erhängt .)
Hier wurde der 30 Jahre alte Max Kiefer , der schon
mehrere Jahre das Vieh auf dem Belchen hütete, in der
Hütte erhängt aufgefunden.

S Säckiugen, 29. Juli . (Schwerer Unglücks¬
fall .) Ein 14jähriger Junge aus Basel, der in Karsau
zu Besuch weilte, stieß am Dienstagabend mit seinem
Fahrrad mit einem Auto zusammen. Er erlitt dabei
schwere lebensgefährliche Verletzungen, die seine Ver¬
bringung ins Baseler Krankenhaus erforderlich machten.

Professor Or. DulpiuS tödlich verunglückt
Bad Rappenau » 29 . Juli . (Eigene Meldung .) Am

Dienstagabend verunglückte der Begründer des Sana¬
toriums Bad Rappenau Professor Dr . V u l p t u s mit
seinem Personenkraftwagen in der Nähe zwischen Ober¬
und UntereiseSheim tödlich. Der Personenkraftwagen

wurde von der Schwester -Oberin des Sanatoriums ge¬
steuert und kam von der Fahrbahn ab an die Straßen -
böschung. Bei diesem Unfall zog sich Professor Vulpius
derartig schwere Verletzungen zu , daß er starb. Die Obe -
rin wurde in schwerverletztem Zustand nach Neckarsulm
verbracht.

Professor Vulpius stand im 70. Lebensjahr und war
ein eifriger Förderer des Kur - und Babewesens in Bad
Rappenau . Er war ein treuer Mitkämpfer der NSDAP
und hatte während der Kampfzeit ein ihm gehöriges
Haus in Heidelberg der Kreisleitung der NSDAP zur
Verfügung gestellt.

Zwei schwerverletzte eines Motorradunfalles
* Maulburg (bei Müllheim ) , 29. Juli . Zwei junge

Burschen aus Höllstein , die auf einem Motorrad heim -
fuhrem verunglückten beim Bahnübergang unterhalb
Maulburg . An der Kurve geriet die Maschine ins Schleu¬
dern und beide Fahrer stürzten schwer. Der eine von
ihnen erlitt einen Kieferbruch , sein Fahrtgenoffe einen
Bruch des Beckens .

Bom Traktor überfahren
Lndwigshase » a. Rh„ 29. Juli . Auf der Ludwigs -

Hafener Zufahrtsstraße zur Rheinbrücke ereignete sich am
Dienstagmittag um 2 Uhr ein folgenschwerer Verkehrs¬
unfall . Eine von Mannheim kommende Radfahrerin
wurde zwischen der Verkehrsinsel und dem Gehsteig von
einem ebenfalls von Mannheim kommenden Traktor mit
zwei kiesbelabenen Anhängern aus Rödersheim erfaßt
und überfahren . Die Verunglückte, eine 21jährige Frau
aus Ludwigshafen, wurde mit einem Privatkraftwagen
nach dem Krankenhaus gebracht , starb aber bereits aus
dem Transport . Die Schuldfrage bedarf noch der Auf¬
klärung.

den und zogen über den Rhein zurück. Bald 500 Jahre
sind seit jener Zeit vergangen. Die Hüterin alter Walds-
huter Tradition , die ehrbare Zunft der Junggesellen , hat
die Bräuche von jeher bis zur heutigen Zeit erhalten.

Schon am Festvortrag , am Samstag , 1b. August ,
wird sich Waldshut neben der Olympischen Beflaggung in
ein Flaggenmeer tauchen , wenn Glockengeläut und Böl¬
lerschüsse das „Chilbisest " verkünden. In den Abendstun¬
den werden die ersten Gäste eintrefsen, nämlich die be¬
kannten Glottertäler Nachtigallen , der Glottertäler Hoch¬
zeitszug und die Trachtenmusik , die Schäppelträger- und
Trägerinnen aus Langenschiltach mit eigener Kapelle usw.
Ein Fackelzug der Trachten, der Waldshuter Schützen -
und Junggesellen in den Abendstunden und anschließendes
Konzert im großen Festzelt auf dem Chilbiplatz beschlie¬
ßen den ersten Tag.

Am Sonntag , 16. August , finden vor dem Rathaus in¬
mitten der Stadt Darbietungen bäuerlichen Brauchtums
der Trachtengruppen vom Hochschwarzwald, vom Boden¬
see , vom Markgräflerland , aus dem Rheintal sowie aus
der Schweiz statt . Nachmittags bewegt sich der große Fest¬
zug, der alljährlich eine ungezählte Menschenmenge nach
Waldshut lockt, von der Stabt nach dem Chilbiplatz, wo
die Schützen ein PreiSschießen veranstalten , an dem sich
zahlreiche schweizerische Vereine beteiligen, während die
Junggesellen ihren Chilbibock nach uraltem Brauch ver¬
losen .

Im Jahre der Olympischen Spiele
ist die Parole der Wald- und Grenzstadt WalbShut am
Hochrhein : T r a ch te n u n d Blumen zur „WalSS -
h u t e r C h i l b i". Sie soll sein eine Festwoche der Volks¬
gemeinschaft , der Gastfreundlichkeit , des Humors und der
Lebenslust, eine Woche der Freude in Blumenschmuck.
Viele Jahrhunderte hindurch hat sich bewahrheitet, daß
Waldshut die richtige Stadt ist, um ein solch altes Hei¬
matfest zu feiern, denn sie zeichnet st chdurch eine urchige
Gemütlichkeit aus und das Mitmachen von Alt und
Jung , von Einwohnern und Gästen stempelt diese Woche
zu einem Volksfest im wahrsten Sinne .

Oie Reichsreferentin des BOM in Baden
Am 28. und 26. Juli 1936 weilte die Reichsrcferentin

— des BDM Trude Bürkner in Begleitung von Lydia
Schürer - Stolle , der Jungmäbelsachbearbeiterin der

Rcichsjugendführung und Hilde M u n s k e , der Haupt-
reserentin für Presse und Propaganda in der RIF . in
Baden . Der Untergau 171 Mannheim hatte 1200
Jungarbeiterinnen und Mädel zu einem Betriebsappell
versammelt, bei dem Trude Bürkner zu den versammel¬
ten Arbeiterinnen sprach. Ihre Worte stellten das her¬
aus , was gerade für die Jungarbeiterin am notwendig-
stcn ist : trotz aller Schwere der Arbeit müssen wir
Freude an der Arbeit haben , trotz aller Mühen und
Sorgen müssen wir froh unser Tagwerk tun , nie darf die
Maschine uns beherrschen , immer muß der Mensch in
seinem Bedürfnis nach Schönheit des Heimes, des Ar¬
beitsplatzes noch zu seinem Recht kommen . Froh und stark
wollen wir an unserm Platz unsere Pflicht tun . Do sprach
hier die Arbeitskameradin , hat doch die ReichSreferentin
selbst 10 Jahre bei der Arbeit in der Fabrik gestanden .
Instrumentalmusik und Lieb umrahmten den Appell .

Von Mannheim ging die Fahrt , über Pforzheim ,
wo der Bürgermeister die ReichSreferentin begrüßte und
aus daS gute Verhältnis zwischen Hitlerjugend und den
maßgebenden behördlichen Stellen hinwies , nach Karls -
ruhe , von wo nach kurzem Aufenthalt im Kamerad-
schaftshaus des Obergaues , die Fahrt nach Zell a . H.
führte , wo die Reiä>sres« rentin das Zeltlager deS
BDM . besichtigte. In allen Dörfern und Städtchen wa -
ren BDM und Jungmädel angetreten, um die Reichs¬
referentin zu begrüßen.

In einem einsamen Schwarzwalbhäuschen, daS dem
Untergau 169 Hornbcrg gehört , waren die Führerinnen
aus dem Hochschwarzwald versammelt, um mit Trude
Bürkner über ihre Arbeit, die sich gerade in den kleinen
einsamen Dörfern des Schwarzwaldes recht oft schwierig
gestaltet , zu sprechen.

Ein neues Auio -Oel
Iwie e$ in der ganzen Wett nicht bessergeliefert wird !

Jedes Rohoel enthält neben erstklassigen Schmierstoffen unerwünschte und schäd¬
liche Bestandteile , die durch die bisherigen Raffinations-Methoden nicht voll¬
ständig ausgeschieden werden konnten . Endlich ist ein umwälzend neues Ver¬
fahren gefunden worden , das auf physikalischem Wege durch neuartige Lösungs¬
mittel restlos alle schmierungsfeindlichen Anteile aus dem Rohoel herauslöst . Für
die Anwendung dieses Verfahrens haben wir außergewöhnlich leistungsfähige
Neuanlagen geschaffen . In diesen entsteht aus deutschem Erdoel das neue Mobiloel,
ein Klarosol-Erzeugnis . Es ist reiner Schmierstoff mit einem bisher nie gekannten
Grad von Reinheit, Schmierkraft und Lebensdauer . Sofortiger Oelwechsel lohnt sich !

obiloel
Mehr als Schmieroel - reiner Schmierstoff !
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Oberrheinischer Heimatabend in Hamburg
* Hamburg , 20. Juli . Die schmucken Trachtengruppen

aus dem badischen Schwarzwalb haben bei den
Hunderttausenden von Hamburgern » denen sie schon
irgendwo in der riesigen Stadt ihre Bräuche zeigten , be¬
geisterte Freude gefunden . Es sprach sich deshalb sehr
schnell herum, daß der Gau Baden am Montagabend in
der großen KdF- Festhalle auch einen Heimatabend
der Alemannen veranstalten würde. Bis auf den
letzten Play war die weite mit Tannengrün und Flag¬
gen der Nationen festlich ausgeschmückte Halle besetzt , als
die Badener Gruppen einzogen . Kurz zuvor hatten Tau¬
sende von Volksgenossen auf der Festwiese schon mit
ihren Tänzen und Gesängen begeistert . Stürmischer Ju¬
bel durchbrauste die Halle beim Einzug der Schweizer ,
die als Angehörige des Alemannentums im Programm
des Heimatabends mitwirkten. Die Hanauer Trach¬
tenkapelle eröffnete den Abend mit einem flotten
Marschlied . Peter Kolb , ein Vertreter des Markgräfler -
landeS , sprach Worte des Heimatdichters am Oberrhein ,
Hermann B u r t e, durch das Mikrophon. Zwei wieder
von Hebel und Burte wurden von Markgräfler Maul¬
burgern vorgetragen und ernteten stürmischen Beifall
der Hamburger . Die Schweizergruppe brachte als auslän¬
discher Vertreter des alemannischen .Kulturkreises Jodler ,
Alphornbläser und Fahnenschwinger aufs Programm .
Während die gezogenen Töne der Alphörner die weite
Halle erfüllten, schwang ein junger Schweizerbursche mit
unglaublicher Sicherheit seine Nationalflagge . Zwei Hei¬
matlieder und ein Naturjodler ( der Landenbergerj , vor¬
getragen von den Mitgliedern des Jodlerklubs Sarnen
und ein weiterer Alphorn-Vortrag setzte die in der Halle
anwesenden 8080 Hamburger , unter denen sich viele ba¬
dische Landsleute befanden , in helle Begeisterung.

Nachdem die Hanauerkapelle mit einem Bauerntanz
die Darbietungen der elsässtschen Heimatgruppen einge¬

leitet hatte, hörte die KdF- Gemeinde köstlichen Aleman¬
nenhumor in seiner Mundart . Begeisterten Beifall fand
auch die elsässische Gruppe.

Im zweiten Teil des Heimatabends trat unsere
Schwarzwälder Volkstumsgruppe in Tätigkeit . Sie gab
ein überzeugendes Bild von der Brelgestaltigkeit des
überlieferten Brauchtums im badischen
Schwarzwald .

Vorarbeiter vom Zuge erfaßt
* Schallstadt ( Amt Freiburgj, 28 . Juli . Ein tragisches

Unglück ereignete sich am Dienstagvormittag in der Nähe
des Bahnhofs Schallstadt , dem der Vorarbeiter Stefan
Ziegler aus Mörsch zum Opfer fiel . Ziegler war mit
anderen Arbeitern im Aufträge einer Rastatter Bau¬
firma mit Arbeiten an einer Baustelle unterhalb der
über das Bahngeleis führenden Brücke beschäftigt . Dabei
lief er gerade in den von Freiburg kommenden Schnell¬
zug hinein , der die Stelle um 10.14 Uhr passierte. Er
war auf der Stelle tot . Ziegler hinterläßt eine Frau mit
drei Kindern.

Kommissarischer Kreisleiter von Rastatt —
Baden -Baden

Karlsruhe , 28 . Juli . iE i g e n e Meldung .) DaS
Gaupersonalamt Baden der NSDAV teilt mit : Der
Gauleiter hat mit Wirkung vom 1. August 1836 den Par¬
teigenossen Wilhelm Alten st ein mit der kommis¬
sarischen Führung des Kreises Rastatt—Baden-
Baden mit dem Sitz der Kreisleitung in Rastatt be¬
auftragt .

£ng£and wieder 2)Mtispojka&sU&ek
England — Australien 3 :2

Stabschef Lutze in Zreiburg
* Freiburg i. Br ., 23 . Juli . Wie wir vor einigen

Tagen berichteten , wird der Stabschef der SA , Viktor
Lutze , am 22. uns 23 . August nach Freiburg kommen
und die SA -Brigade 54 besichtigen.

In einer Preffebesprechung gab Brigadcführer
I v e r s in großen Umrissen das Programm bekannt , das
anläßlich des Besuchs des Stabschefs der SA — dem
ersten Besuch in Baden überhaupt — durchgeführt wer¬
den wird. Der Stabschef wird am 22. August in Freiburg
eintreffen und von der Stadtverwaltung empfangen
werden. Am Abend wird in der Städt . Kunst - und Fest¬
halle eine SA - Feier stunde stattfinden, die vor allem
der Bevölkerung die Beziehungen der SA zum kulturel¬
len Schaffen unserer Tage aufzeigen soll . Nach der Feier¬
stunde wird der SA -Standort Freiburg dem Stabschef
vor seinem Quartier eine Ehrung darbringen .

In der Nacht zum Sonntag werden sich dann an den
verschiedenen Ausgangsbahnhöfen die Sonderzüge in
Bewegung setzen , die die SA - Männer aus dem ganzen
Bereich der Brigade 54 nach Freiburg bringen werden;
die Züge werden in Freiburg zwischen 5.30 und 6 .30
Uhr eintreffen. Um 8 .30 Uhr vormittags wird dann der
Stabschef auf der Kampfbahn der Universität zu den
Tausende« von SA -Männern sprechen. Anschließend an
die Kundgebung im Universitätsstadion findet vor der
Rotteckoberrealschule der Vorbeimarsch statt . Nach dem
Mittagessen erhalten die SA -Männer bis zur Abfahrt
Urlaub , um die Stadt Freiburg besichtigen zu könne .
Ab 6 Uhr abends werden die auswärtigen SA - Männer
wieder in ihre Heimatorte zurückkehren . Der nicht nur
für die SA sondern für die ganze oberbadische Bevöl¬
kerung denkwürdige Tag wird in einem Kameradschafts¬
abend der SA in der Festhalle ausklingen . Ueber die
weiteren Vorbereitungen und Ausgestaltung dieses ersten
Treffens der Brigade 54 werden wir fortlaufend berichten .

Der Bodensee gehl zurück
* Konstanz , 28 . Juli . Nachdem der Bodensee am 17.

Juli mit 5,18 Metern lFriebrichshafener Pegel) seinen
höchsten Stand erreicht hatte, ist ein stetiges Abneh¬
men des Sees zu verzeichnen . Am 26 . Juli betrug der
Pegelstanb 4,85 Meter : der See ist mithin innerhalb
neun Tagen um23Ztm . gesunken .

*

W . Biistnge« am Rhein , 28 . Juli . (Seinen Ver¬
letzungen erlegen .) Der am 25 . Juli auf der
Straße Gottmadingen — Bietingen verunglückte Motor¬
radfahrer Düringer von hier ist am 27 . Juli im
Krankenhaus Singen seinen schweren Verletzungen er-
legen.

Zu vermieten
Zirka 400 am
Büro - » .Lagerräume
neu erb . , sos. o . !v .
für 200.1 zu beim .
Angeb . unt . 51854
an den Führer .

13 .’
"

mit Küche auf 1 .
August oder Wüter
zu vermieten .
Sellertftr . 2«, Part .

( 62887 )
Möbl . Mansarde » ,

ztmmer zu vermiet .
Zu erfrag . : (8371)
» aisersir . 82, 2 . Tt .

1 Zimm . mit Küche
a . I . 8 . zu vermiet,
nur an ruh . Leute
u . berusrtätig . Karl -
Friedrichstr. 32, V . ,
lks . Anzus . v . 8—12,
Vi4— Vi6. (8381

Gemütlich möbl .
Zimmer

a. 1 . 8 . dorüberg .
preisw . zu vermiet .
Slauprechtftr .27,111 .

( 8377) Schöne 3 ober

2Z .-WohNllii8
i . Ltnkenheim ( Neu.
bau ) , zu vermieten .

Kaiserstraste 27.
( 62886)

Gut möbl . Zimmer
( Nähe Hauptpost ) ,
sofort zu vermieten .
Stesanieastr . 38, I .

( 8372 )

Möbliertes Zimmer
m . el. L ., an lol .,
berufstüt . Frl . oh .
Beb . Woche 3 .29 M
zu vermiet . ( 8363)
« aldstr . 89, II ., I .

In bester Lage der

Karlstrahe
moderne <62970

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zentr .«Heiig ., a .
f. Ar,l oder Büro¬
räume geeignet, zu
vermiet . Zu erfragen
Vorholzstr. 26 . III .

Möbl .Ziminer
an berufst . H . auf
1. Aug . zu vermiet .
Schüstknür. 79, II .

(8383 )

Geiltänzeraufführung über den Rhein
* Lansenbnrg, 28 . Juli . Ein Akrobatenstück , das

man sich in seiner Gewagtheit kaum vorstellen kann , ist in
Lausenburg noch gut abgelausen. Die Seiltänzer Gebr.
B ü h l m a n n spannten ein 120 Meter langes Seil von
schweizerisch nach badisch Laufenburg über den Rhein . Um
die seitlichen Schwankungen auszugleichen , waren an der
linken Seite des Seiles Drähte mit in der Luft hängen¬
den Backsteinsäcken angebracht , während das Seil nach
rechts hin durch Drähte mit der Brücke verstrebt war.
Wenn die Vorstellung begann, zogen jeweils junge Leute
das Seil auf der Brücke an. Das schier unvorstellbare
Akrobatenstück , bestand nun darin , daß einer der Seil¬
tänzer mit dem Motorrad auf dem Seil übê den
Rhein fuhr ! Hierbei kam aber infolge zu geringer Span¬
nung der Drähte das hohe Seil ins Schwanken und der
Motorab -Scilfahrer stürzte 80 Meter vom Ziel entfernt
ab . Das Motorrad und die Balancierstange fielen in den
Rhein , während sich der gewandte Seiltänzer selbst noch
durch Aufsangen eines Drahtseiles retten konnte . Die
Balancierstange konnte wieder aus dem Rhein gefischt
werden, während das Motorrad im Werte von etwa 800
sfr. verloren ist , was für die sich mühsam durchs Leben
schlagenden Artisten ein schwerer Verlust ist .

Ein weiteres Opfer des Unglücks bei Freudenstadt
O Freudenstadt, 28. Juli . Wir erfahren vom Städti¬

schen Krankenhaus Freudenstadt, daß in der Nacht zum
Mittwoch eines der bei dem Unfall bei Freudenstadt
schwerverletzten Mädchen seinen Verletzungen erlegen ist.

Wetterbericht
M Relchswcnerdtenste». « uäaabto « SratiOMi

Borausfichtliche Witteruug : Um West schwankende
Winde, zeitweise stark bewölkt und immer noch einzelne,
zum Teil gewittrige Regenfälle, dabei öfters kurz
dauernde Aufheiterung , auch weiterhin nur mäßig warm.

Rheiuwaflerftäude von 8 Uhr morgens

Waldshut 876 + 10
Rheinfelben 305 + 11
Breisach 827 + 15
Kehl 422 + 10
Karlsruhe 607 — 2
Mannheim 588 + 18
Eaub 867 + 4

Der Davispokal -Herausforderungskampf zwischen
England und Australien wurde am Dienstag bei reg¬
nerischem Wetter in Wimbledon zu Ende geführt. Die
Australier , die am Vortage durch den Gewinn des Dop¬
pelspiels einen wichtigen Punkt gewonnen hatten , gaben
sich noch keineswegs geschlagen, wenn auch ihre Sieges¬
aussichten an sich gering waren. Der zähe , kleine Adrian
Quist, der vor acht Tagen unserem Gottfried von Cramm
einen Kampf aus Biegen und Brechen lieferte, kämpfte
!» » l» l» l» IIKI» l» IK!» K» ll» KII» ll >l>,l >» !l„ l„ mill » mill » „ IKIII» !» K» » lllll » l>ll !ll » >l

272 Tresse*
18 Trefsier verzeichnete . So blieb er bei „ ii &ef*
stehen, die — wie gesagt — von dem Polen k
troffen wurden. Den dritten Platz sicherte r ^ g«
Deutsche Dr . Schübel (Leipzig ) mit 270 Treue
der Länderwertung wurde Ungarn wit
knapper Sieger vor Deutschland ( 1061) ,
Sonderwertung über alle in der MeistersckaC hefte»
schossenen 500 Tauben der Engländer mit ^ V
abschnitt . Dr . Schöbe ! und Dr . Halaczy verze
451 Tauben.

Der Sprecher des Olympischen Eides
Der ReichSsportsührer hat den bekannten deutschen Gewichtheber
Rudolf I s m a h r zum Sprecher des Llvmptschen Eides bei der
Eröffnung der Olympischen Spiele bestimmt. Rudolf JSmayr ist
vielfacher deutscher Meister und hat vor vier Jahren in Los Angeles
eine Goldmedaille gewonnen . (Weltbild , K .)

MIII,HHII„ ll,tlH, „ l» MltHMH» l» MII» MHI» MIMt» IH» M» MllinilllH » „ l» l„ ,„ „ „ „ „ IHHIM

gegen „Bunny " Austin im wahrsten Sinne des Wortes
um jeden Punkt und sah seine Bemühungen durch einen
Viersatzsieg <6 :4, 3 :6, 7 :5 , 6 :3) belohnt. Australien hatte
damit den Ausgleich erzwungen und alles hing vom Aus¬
gang des letzten Spiels zwischen Wimbledonsieger Fred
Perry und Jack Crawsorb ab. Leichter als erwartet ,
machte der Australier dem Engländer den Siea Perry
machte der regennasie und glatte Platz keine Schwierig¬
keiten und ohne Satzverlust sicherte er sich den Sieg , der
mit 6 :2 , 6 :3, 6 : 3 recht überzeugend ausfiel . Mit 3 :2 blieb
also England Gesamtsieger und wurde damit zum vier¬
ten Male hintereinander Davispokalsieger. Im Jahre
1833 holten sich die Engländer durch einen 3 : 2 -Sieg über
Frankreich in Paris den Pokal zurück, den sie zuletzt 1812
im Besitz hatten , und in den drei letzten Jahren vertei¬
digten sie die wertvolle Trophäe mit Erfolg . Zuerst ge¬
gen die Vereinigten Staaten 4 : 1 ( 1834) , dann 1835 gegen
den gleichen Gegner sogar , 5 :0 und jetzt gegen Australien
mit 3 :2.

Schmeling will den Titel
Die Schwierigkeiten für de » Titelkampf Schmeling—

Braddock find sämtlich behoben . I » der Freilustarena
aus Laug Island wird der Kamps zwischen dem 24. und
38. September stattsinde ». Schmeling, der voraussichtlich
am 6. August abreist, um sich in USA vorzubereiten ,
kabelte an seine« Manager Joe Jacobs , daß er an Börse
und Kampfplatz uninteresiiert sei, das wichtigste sei ihm
der Wiedergewinu des Weltmeistertitels .

Der Pole Kiszkurno Weltmeister !
Abschluß und zugleich Höhepunkt der Meisterschasts -

woche im Wurftaubenschießen in Berlin -Wannsee bildete
die Entscheidung in der Weltmeisterschaft am Dienstag .
Als Sieger und Weltmeister ging etwas überraschend
der Pole Joses Kiszkurno hervor, der 273 von 300 mög¬
lichen Treffern erreichte . Der ungarische Europameister
Dr . Halaczy, der lange in Führung gelegen hatte, ver¬
scherzte sich seine guten Aussichten auf einen Titelgewinn
durch eine schleckte letzte Serie , wo er bei 25 Tauben nur

Die Savaner sind gut!
Kunstturukampf gegen Brandenburg

Nach ihrem großartigen Abschneiden in _ .
stellten sich die japanischen Kunstturner ""I - .hlrna""'
abend einer starken brandenburgischen Ausw
schaft . Die Turnhalle in der Prinzenstraße . „(J
lange vor Beginn der Kämpfe Ausverkauf ^ ft
Oberführer B r e i t h a u p t die japanische
willkommen hieß , standen noch ungezählte M
den Toren . -e<

Die Gäste hinterließen in diesem Uebungska ^
nicht öffentlich gewertet wurde, einen glänze » ^ jgge»
druck . Sie waren den Brandenburgern an oe . gi«
»nd am Barren gleichwertig , in der Freiübung
Reck sogar überlegen, während ihnen bei den
am Pferd doch noch die Erfahrung abging. -pe
Takida war am Barren große Klaffe .
Luftrolle beim Abgang brachte ihm starken ® . M »-
fall ein. Durchweg zeigten die Japaner Mut u jjod,
wenn auch manchem noch die Sicherheit se « ’ Zeck
Pludra und der Japaner Dakan Sone waren
pferd und im Pferdsprung die besten . An
genden Ringen fielen die Gäste durch ihre
Geschmeidigkeit besonders auf und auch die F" " KM
setzten die Zuschauer immer wieder in Erstaun
Deutscher war hier Mock . Den Höhepunkt des ji>
bildete das Reckturnen. Waren schon die ~;c

K^ r ff
bester Form , so glänzten die Japaner , ^ men>ü '
konnte Uebungen, wie man sie in dieser 3 ™? - hptü

"
lung noch nicht gesehen hatte. Beier und Mo
Pech. Der Japaner Dakan Sone erhielt für e «
zeichnete Kür großen Beifall.

Sie deutschen Slhmvla Steruflteger unte^ ^
Am Dienstagmittag starteten in ganz Deutschs

sere Olympia -Dternflieger zu ihrem zweitägig
nach der Reichshauptstadt. Bei diesem „Deutj
>lug 1836"

, den der Reichsluftsportführer aus »{pD»!
Olympischen Spiele für die Mitglieder seiner #
Landesgruppen ausschrieb , werden vor allem in ^
der angeflogenen Flugplätze, die Geschicklichkei zB
satzungen , die Gesamtkilometerleistung (mindei
und die Anzahl der je Flugzeug
bewertet. Infolge des zum Teil überaus
Wetters in den verschiedensten Gegenden ,
stellte bereits der Dienstagnachmittag hohe w
gen an das fliegerische Können der Besatzungen - -
insgesamt 154 gemeldeten Teilnehmern fiele*1'
bisher feststeht, drei Besatzungen aus .

Deutsche Slmviatteger in Kiel
^ ^

Der Oberbürgermeister der Stadt Kiel ä ®
scheu Olympiasieger Christel Cranz , Maxie
Ernst B a i e r und Franz P f n ü r , die beim
Olympia in Garmisch -Partenkirchen Koldmeda
rangen , eingeladen, als Gäste der Stadt Kiel "
pischen Segel -Wettkämpfen beizuwohnen. Die
sieger haben die Einladung angenommen n« ^ f .
nach der Eröffnung der Spiele in Berlin
kommen .

Vrobesviele im Relchssoorttel * .
£ |C!»r -

Drei Mannschaften aus Uebersee trugen ar"
Trainingsspiele aus , um sich auf die kommen ,(f

t
Im Reichssportfeld̂ Jniste vorzubereiten . Im Reichssportfeld

indische Hockey - Vertretung gegen eine Man ^ «•
Vereinigten Staaten und siegte überlegen m>
Toren .

Die Handballmannschaft der j®
(geti L

Staaten spielte auf dem Tiergartensportplatz
Askanischen TV und verriet überraschend O*1
Die Amerikaner verstanden es ganz ausgeö
anfängliche Führung der Berliner wieder
und so gab es zum Schluß mit 15 : 15 keinen

Er . 5 Zimmer -

Wohnung
pari . ( ob . Bad ) , 0 .
1. on . f. 85 M zu
verm . Sofiens » . 47 .

(9335)

Leere
m . Wa
zu miet
Angeb .
8351 an

Zimmer
lerbenützung
-n gesucht ,
m . Preis u .

d . Führer .

Möbl. Zimmer
in West « od. Südw .«
Stadtgesucht . Preis¬
angebote unter 8355
an den Führer .

Mod . 3 Z.-Wohn.
in neu erstellten, Zweifamilienhaus ,
Nördliche Hildapromenade . mit eingerich.
«et« « Bad . Zentralheizung . (Haraae uns
sonst . Zubehör «uf 1. Oktober , » verm.
Nähere« unter Telesou -Rr . 4065 . (8356 )

Zu »erkaufen

D .« u . h .-M
btll j . M . L. Most ,
Werderftroße 73 , I .

( 54974 )
Neues ( 8346 )

Ncichsbeamter sucht
für sosort oder spüt
schöne , sonnige

SZ.-
mit Dad . Angeb . u .
8345 an d. Führer .

3 oö . 4 Zim .-

Mnung
mit Bad ver 1 . Okt .
gesucht . Evtl . mit
Garage . Angeb . m .
Lage , Breis u . 8347
an den Führer .

Ei » e mit Nutzb. , i .
Austr . zu günstig ,
gablungsbeding , zu
Verls. Erfrag , bei
Beyer,Herrenst .46 V .
Gut erh ., versenkb.

Mmschine
zu verkauf . Kortner ,
Bahnhosstraste 49.

( 8349 )

Zu verkausen
Herren.« n,ll,e 175
groh . höl, . Zuber ,
Fruchtprest«, Fenster
bei Biertoeiier , Frie -
denstr. 29 . (8373

) qebr. , los . Küche ,
2 Schränk«, Tisch , 3
Stühle , sowie fast
neuer w Kohlenherd
u . 3 slam . Senking-
Gasherd , per sofort
bar 299 .— ,u verks .
in Rastatt . Ang . n .
8358 an den Führer .

Kaufgesuche
Gut erhalt Herd
ah kaufen gesucht
Angebote unt . 8376
an den Führer .

3—4 A.«Wohnung
evtl . m . Bad . von
ruh . Ehep .. pünktl .
Zahl ., auf 1. Okt .
gesucht, evtl , kann
sch. 5 A.«Wohnung
m . Dad . Mans ., 2
.Kell. , in Zentrum
( Drei - 85 JC ) ge «
tauscht werd . Ang .
mit PreiS u . 8341
an den Führer .

Rlfl . 35 .-
Klappwagen v .

Rill . 11 .* an
Kinderbetten

RM . 13 . -

ChrlsiM
KaiserstraBe 135

neben Sdiftpf

1 gebr. grau . Anker«

Veloutteppilt !
69 .—, 1 weih. Hol- ,
kindeebeti m Feder-
beti , 28 .—. nur gcg .
bar fof . -» verks . in
Rastatt . Angcb. unt .
8359 an d . Führer .

Zu verkaufen:
> Schrank 29 .— ,
Boillani -Gasbndeosen
mit Brause u . Poe <

-ellan-Waschbecken
(75 X 55) 89 .—,

Gummimantel 8.—,
Kommode 29 . . Ang.
u . 6295« an Führer .

Kinderbett
fahrbar , u . Radio ,
strübrig , »u verks.
Walds» . 89 , II . , I.

(8364 )

l Weihes Hol,beit
m . R .. 3tlg . R -Ma ,
tröste und Federbett,
eins . Wh. Waschkom
mode ah . Spiegel , l
wh . Nachttisch , l dkl .
kl Kleiderschranl, 1
Sofa . > An «,iehtilch,
1 gr. Spiegel , alle »
gebr., nur gcg . bar
s. 139.* sos. , u Off.
in Rastatt . Ang. n.
8357 an den Führer .

Verbreitet
den Führer

Niederlmilk-
DampslreW

gut erhalten ,
laufen gesucht.
Angebote u . 62972
an den Führer .

»u

Tannenhanig
einige Zentner zu
kauf, gesucht. Preis ,
angebote unt . 8336
an den Führer .

AutomeAlin .
tzauswaller -

anlngp
mit Truckkestel zu
kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis¬
angabe unt . 62965
an den Führer .

Offene Steilen

Bedienung
mit Hausarbeit bet
guter Verdienstmög -
lichkkeit sos . gesucht.
Angebote u . 62967
an den Führer .

Ä , älterem MSdcheN
evang .. ist in gutem Hause ange¬
nehme Dauerstellung b. best . Be«
Handlung geboten u . gut . Lohn .
Selb , soll kinderlieb, aesund und
zuverlässig sein u . gute Kenntn i
HauShirlt u . Kochen besitzen . AnSk
Angebote m . Bild u . Zeugn unter
Nr . 62474 an den Führer erbeten .

Frau
s. Freit , od . Samst .
vormittag gesucht .
Herrenftr . 5, p . IlS.

( 8375)

Tüchtige»

mvai-
uertretern und
Uertreierinnen

bieten wir durch
Aufsuchen v . Bestel¬
lung . s. konlurrenz .
los . Haushaltartikel
guten Verdienst .
Zuschrift , u . 62973
an den Führer .

Such« aus I . od . 15.
August ln Geschälts.
haus (Bäikeiei) ehr.
llches reinliche« ,
einfaches

Mädchen
Zu erfraq tt . 62966
im Führer.

Putzfrau
füng ., für beliebig
Wochent. gef. Erb
prin^enftr . 2 . Laden.

Sucbe auf 1. Sept .
tüchtigen

Herren -
Friseur

in Tanerftellung
Kost und Wohnun
im Hause . Gute Be
Handlung zugestch .
Zuschrift , u . 62964
an den Führer .

Stellengesuche
BelOftflnöigeroeiMJfiroM
sucht passenden Wirkungskreis . Angebote
unter Nr 8374 an den Führer .

Mödchri,
sucht Stelle iml Halls
Haushalt u . Ser - 1, nörM Schwarzw ..Meren Gute Zeua - 1in Preislage b. ca.ntffe vorbanden . . 20 oo M zu kaufen° L «esuchl . Angeb . unt .an den Fuvrer . ^ 370 nn j, stirer .

Krästiges , williges

Alleinmädchen
m . gut . Zeug» . , in
gepsl. Housh ., zu 2
Vers , ges Zu ersr .
u . 8339 im Führer .

Solide « , tüchtige«

Alleinmädchen
das kochen kann , in Einfamilienb »uS per
1 September gesucht Angebote mit Bild
und ZeugniSabschrifteu unter Nr . 62840
cm den Führer .

Mima !
Riuenien
StJilutiü
für unsere

Morien au »e » be

2 Uhr.
nachm.

Kraiilanrzeuge
An - und verdau! .

Zündapp
Motorrod , 300 ccm ,
el Licht Horn , Ta -
chomcler, gut erb . ,
279 M zu verkauf .
Marlgrascnftr . 45.

(8378)

Motorrad
159 ccm . schöne Ma .
schine , leicht repa -
raturbedürfi .. geg.
bar abzug . Ang . u.
8369 an d . Führer .

299
ccm
- 09
ccm

50 9
ccm

zu verkauf . ( 62969)
K. Scholz,

« dlerftratze 28.

B . M. W .
Zündapp
Blicker

Universelle
Motordreirad ,

gut erb ., bill . z. vks .
Bort .Hölderlinftr . la .

( 8335)

KieinOuio
4 P Opel-Limous . ,
4 P . Vanomag -Ltm„
4 21 P . Ford -Limou-
stne , alle steuerfrei ,
ganz billig zu derl .

Auta -Werner ,
Schüstenstrahe 59,

Telefon 7869 .
( 62893 )

AiMriein
an Selbstfahrer

neue Wagen . ( 62892
Werner , Schützcnftr.
59, Telefon 7889.

50V ccm Arille
kompl., Sattcltank /

Mark 250 .—

500ctm Kühne
kompl. , ^ Steuerfrei ,
Satteltank 250 M ,
250ctm NEU .
obengest., komplett,

Mark 150 .—

Beiwagen
M «. 69.— zu verk.

W. Kaufmann ,
Phönix -

Werkvertreter ,
Roonstrafte 3.

( 82947)

Fiat -Sportwagen ,
1999 ccm . fteueisrei ,
1999 km gelabt . , für
, 999 Mk zu verkau¬
fen I A (8312 )

A . Hunn .
Gottesauerstrahe 6 .

Auto
1.3 Liter Opel

Cabriolet .
1.2 Liter Opel

(fabrio -Limoustne.
1.2 Liter Opel

Limousine ,
1,8 Liter Opel .

2 ' Sitzer ,
4 22 PS . Fiat ,

Cabriolet .
3/20 PS . BMW .«

Limousine ,
L .« W .. Reichsklasfe
preisw . verkauf .

Kübler ,
Auto An. und

Verkauf ,
Sofiensiratze 65,

Telefon Nr . 6283.
(62739 )

Kapitalien | | Tiermarkt

8000 Mark
gesucht zur Ablösg.
eines Teils einer
ersten Hypothek.
Angebote unt . 8344
an den Führer .

3hre . _haden
im .. Führer

"
prWen Er ! M»

Zwei gute

Ziegen
zu verkauf . 8349 )
Körnerstr . 34, IV . I.

Sehr schöner

Sund
3 (4 Jahre all , zu
verkaufen . ( 62963 )

Bühlertal , Amt
Bühl , Hauptstr . 341

Wer nimmt
nächst. 8 To
Mann bill
Auto nach
mit ? Angeb
8367 an d .

in den
gen ta¬
to

Berlin
jtc uni -
Führer -

nuNAz -c, <r £j

Nachruf
In treuster Pflichterfüllung wurde unser
kamerad

Stefan Zieglefy
aus Mörsch im Alter von 48 Jahren durch

^
»

auf tragische Weise ans unserer Mitte «eriss ^

Wir verlieren in ihm einen zuverlässigen und ^
sie"'

Mitarbeiter , mit vorbildlichen Oharasttereigonsc ^ ^
werden ihm stets ein ehrendes Andenken he«

RASTATT , den 28. Juli 1936.

Betriebsführer und CP

832,9 der Firma Fram D^ ef



Olympia-Gternflieger in Karlsruhe
50 Maschinen bisher in der Karlsruher Kontrolle gelandet

Karlsruher Flugplatz herrscht seit zwei Ta -
dcs y ? "^ er Betrieb . Stolz wehen die blauen Fahnen
und ^""sportverbandes und der Lufthansa im Winde
ft e jSittjijen die Teilnehmer des Olympia -
ltvmv n tt ö e 3 ' itt sroßer Zahl die Karlsruher
ftar. aufsuchen . Am Dienstagmittag 12.30 Uhr
gr te als erste Olympiasternflugmaschine die

° M a sch i n e der Karlsruher Reichs -
mit ihrem Führer Habich zu-

? ^ it zwei Saarbrücker Maschinen , die sich ebenfalls
8<tTl*

tU **e Ausgangspunkt ausgesucht hatten . Die
g,,

* *"&*! flogen nach Konstanz , um entlang der Süd '
tte, *e ües Reiches die mit hoher Punktzahl dotierten
-g^ , " En Landeplätze aufzusuchen . Ein scharfsinnig er-
»ebu,

^ ^ ^^em der Wertung zwingt nämlich die Teil -
» en »

gerade an den sonst wenig angefloge -
k kleineren Landeplätzen sich ihre Punkte

tzEr^ ^ Eln , die schließlich bei der Endbewertung in
Kestert "" ^schlaggebend sein können. Die meisten der
H)0rT

” und vorgestern hier burchgekommenen Maschinen
und ? ^ "^ ^ r auch stets entlang der Südgrenze geflogen
4>«r t0lnen aus Richtung Konstanz oder von Bayern her
feefll 'b

1’ Mm buun über Westdeutschland und die Nord-
12

C ® erIin r « erreichen , wo sie alle heute mittagar eintreffen müssen.
an,
»5,

Als erster auswärtiger Teilnehmer kam^ renstagmittag 12.38 Uhr der Landauer Flieger
tt*

? bier an, machte seine 15 Minuten ZwangSpause,
tun# ? * Landung bescheinigen und startete weiter Rich-
stern .- ^^"^ urt . Als erste Ausländer trafen ge-

^vet tn Wien gestartete Oesterrcicher sowie ein in
kam | öwtfi gestarteter Franzose hier ein. liegen Mittag
raln,^ berühmte einstige Führer des V0 X und Gene-
e*i*et

01 ber Flieger Christiansen hier durch mit
g0lu wunderschönen Klemmkabinenmaschine . Einen
ot«4 ueuartigen Typ mit einziehbarem Fahrgestell flog
Alle » 5 bekannte Deutschlandflieger S e i d e m a n n.Teilnehmer hatten sehr unter der außerordentlich

ungünstigen Witterung zu leiden, da schwere Ge .
witter tn allen Teilen des Reiches herrschten . Auch
die Karlsruher Kontrolleure , Mitglieder der hiesigen
Reichsluftsportverbandsortsgruppe , haben es nicht leicht.Sie haben sich gegen die immer wieder einsetzenden
Regenschauer ein hübsches kleines Zelt gebaut, unter dem
es sich leichter auf die in längeren Pausen eintreffen¬
den Gäste warten läßt . Alle Teilnehmer dieses groß¬
artigen Fluges aber sind trotz allem guter Dinge und
freuen sich , bei dieser Gelegenheit einen guten Teil
Deutschlands kennen zu lernen . Und sie suchen alle den
Karlsruher Flugplatz , der die MeldestelleNr . 7 8 in dem großen Kranz von Kontrollstellen ver¬
körpert, gerne auf, denn Karlsruhe verleiht aufGrund der Ausschreibung jedem hier Landenden sechs
Gutpunkte und bei Uebernachtung sogar zwölf.
Andererseits dürfen die Teilnehmer in Karlsruhe nichttanken und nichts reparieren . Es ist also gar nicht so
einfach, sich genau auszurechnen, wo man landen will,um möglichst viele Gutpunkte zu erreichen , um mög¬
lichst viele Kilometer herunterzufliegen und doch sichermit dem kostbaren Brennstoff auszukommen. Heute
früh 4 .15 Uhr können die letzten Teilnehmer hier ein¬
treffen, um dann in „Gewaltflügen " bas Endziel Ber¬
lin zu erreichen .

In den Abendstunden des Mittwoch traf noch eine
Anzahl weiterer Bewerber auf dem Karlsruher Flugha¬
fen ein, so daß insgesamt 24 Flugzeuge gestern Karls¬
ruhe passierten. Als letzter traf kurz vor Schluß derKontrolle um 20.20 Uhr noch pünktlich mit einer Messer¬
schmidt-Maschine General der Flieger Milch mit seinem
Begleiter Major Polte ein und wurde von dem Leiterder Karlsruher Kontrollstelle, Compter, herzlichst be¬
grüßt . Der General , der in Roffitten gestartet war , hateine außerordentliche Anzahl Flugplätze bereits hinter
sich gebracht . Er blieb über Nacht in Karlsruhe ,um in den frühen Morgenstunden den Weiterflug nachBerlin fortzusetzen .

Die -109er sorgen für Stimmung!
Ein Gruß aus dem Südwestmarklager

Das Südwestmarklager der badischen Hitler -Jugend
wurde am letzten Sonntag von Reichsstatthalter Robert
Wagner eröffnet. Alles tn froher Stimmung ! 8 000 statt
2 500 ergab die Zählung ! 120 Pimpfe aus Danzig als
Gäste ! Ueberall Begeisterung, 3000 haben zehn frohe La¬
gertage vor sich.

Regen, Regen . . . Konnte das dieser Stimmung einen
Abbruch tun ? Nein, so sonderbar das klingt, so wahr ist
es aber, baß bas lustige Lagertreiben nach wie vor un-
gestört vonstatten geht . Es ist buchstäblich so, wie e8 der
Text eines alten Volksliedes so schön sagt : „Regen, Wind,
wir lachen drüber , wir sind jung , und das ist schön !"

Sämtliche Zelte befinden sich in bester Ordnung . Die
vorbildliche Einrichtung (Holzröste für die Pimpfe, genü¬
gend Stroh usw . ! j gibt die Gewähr dafür , daß trotz des
schlechten Wetters , das bas Lager überfallen hat, keiner
der 3 000 erkrankt, was auch eine ärztliche Kommission
lAerzte vom Amt für Volksgesundheit und die Lager-HJ -
Aerzte) seststellte. Abgesehen von kleinen Erkältungs -
erschcinnngcn sind noch keine Erkrankungen zu
verzeichnen . Dennoch hat Gebictssührer Kemper ange -
ordnet , daß die gesamte Lagerbcsatzung in den Offenbur¬
ger Schulen untergebracht wird , so daß also alle 3 000
Mann unter sicherem Dach sind. Die Hitlerjnngen
und die Pimpfe sind aber von dieser Maßnahme durch¬aus nicht begeistert , sie möchten weiterhin in ihren Zelten
schlafen, die auch nach ihrer eigenen Prüfung völlig trok»
ken sind . Doch Befehl ist Befehl,' die Gebietssührung ist
verantwortungsvoll und um die Gesundheit eines jeden
Jungen besorgt , so daß die Eltern durchaus keinerlei
Sorgen zu haben brauchen . Zur Erhärtung dieser Worte
wollen wir einen kurzen Bericht von der Karlsruher Hit¬
ler-Jugend und den Pimpfen geben .

Eben prallt der letzte Regentropfen auf den Zeltplanen
ab , schon stürmt die gesamte Besatzung aus den Zelten,

Karlsruher GemhtsfäU*»:

Ohne Mue und Einsicht
Oer Prozeß Mangold vor dem Schwurgericht — Was die Zeugen sagen

Erkauf deS SchwnrgerichtsprozefleS gegen den An
Alfred Mangold wurden weiterhin eimo** niTreo angolo wurden weiterhin eine

An^ », ^ugen zu den einzelnen Darlehensgeschäften des
t tt9ten üEhört . Der Vorsitzende hielt dem Angeklag-

not ' er einen Teil der unterschlagene»Mannheim und Karlsruhe in Bordellen durch« .-- - - ^ hat. Bei den Zeugen handelt eS sich zumeist um
li^ “ 1“nerfaörene Leute , die dringend Geld benötig-

an en gegenüber sprach er zwar mit großem Wort-
tzgrt -

""" allerlei Geschäftsbedingungen, Sparraten und
'Une»

ä V ten ' " "von ine Interessenten wenig verstanden,
lehx»

" es darauf an, bald in den Genuß der Dar -
öu kommen . Und in diesem Punkte war

Jj
* Angeklagte sehr großzügig mit seine« Bersprechun-

dr
"

-
' ** "sprach die Auszahlung der Darlehen in

61 bis vier Wochen ober längstens einem Viertel -

Darlehensucher zuerst eine Wartezeit durch-
®

un & etwa 40 Prozent des gewünschten Kapitals
v,rts^ ?arraten einbezahlt haben mußten, um die An -

ai, f die Auszahlung zu erlangen und daß die
di« rtAc ‘ ‘en wesentlich länger waren — darüber wurden" suchenden nicht aufgeklärt.
tizte

'"Em der Darlehensuchenöen, der 5000 Mark benö -
*laö4a rot̂ her Angeklagte die Auszahlung deS Be-
9e8eniiji n in üicr :6i3 sechs Wochen. Diesem Zeugen
^ Ulpfer

" bezejchnete sich der Angeklagte als alter
*iner (> . ' "Sie kriegen in ein paar Wochen Ihr Geld bei
scherz , "öahlung von 10 Prozent der gewünschten Dar -
" es war die immer wicderkehrende Erklärung^ kliirt - x

"8ten . Einem Zeugen, der 150 Mark einbüßte,
"»uv, * * Angeklagte zynisch , er solle froh sein , daß

Un^ 500 Mark verloren habe . Für diesen
gesetzt« sich der Angeklagte „ganz besonders ein-

tt* den Verhandlungen wegen des Ver-
. 8sgxt-n .! ^ s erging sich Mangold in großspurigen Re-
o Und seine angeblichen Verdienste für die Par -

fh
mte s^ - man habe ihn beauftragt , Heinrich

^ Enze „
ö!n berüchtigten Novemberverbrechcr) über die--.st "4 Deutschland zu holen : Mangold verhandelte°® er » i» Uflett in SA -Hosen und spielte sich so auf, als

^ öltet Kämpfer wäre.
fische Zeugen nahmen ihre Bekundungen auf' Einem Dentisten aus Oberhausen bet Denz-

Nte " Gelb zum Erwerb einer Praxis brauchte ,
tu ®’*» i

” 8 " l & die beantragte Summe in sechs bis acht
der o, Aussicht. Nur durch diese Versprechung ließ

kEriot lÄ *um Vertragsabschluß bewegen . Der Zeuge
Sb

* Äei » . dkark . Mangold flunkerte dem Zeugen vor.
ittr h" Kasse des Angeklagten 20 Millionen

!» 9 aoon ^ erfügung gestellt und er selbst habe auf An -
ej„»z

ark von der Zwecksparkaffe für die Anschaf-
.ue»er q * « raftwagens erhalten , und zwar in ganz
»>»

l6sini ^ er Angeklagte schämte sich nicht, einem
tzj ^ ' en Arbeiter aus Gaggenau 40 Mark abzuneh-

vn
^ ehe » " "ufmann aus Friedrichshafen , der um ein

C bene» 10000 Mark nachsuchte, verlor 800 Mark.er bis heute keinen Pfennig zurückerhalten

In diesem Zusammenhang stellte der Vorsitzende fest,
daß der Angeklagte während der Untersuchungshaft sich
selbst einen Ausweis angesertigt hat. Er befaßte sich auch
mit den Plänen für die Zukunft . So hat er im Gefäng¬
nis Inserate entworfen für ein künftig in . Frankfurt aus¬
zuziehendes Geschäft mit 20 Angestellten. Einem Glases
meister aus Bühl erklärte der Angeklagte, „fein* Unter¬
nehmen arbeite mit Staatsgeldern . Auch dieser Zeuge
bestätigt , daß Mangold das Parteiabzeichen getragen hat.
Recht drastisch schilderte eine Frau aus Oestringen ihre
Erfahrungen mit Mangold , der er die Darlehensauszah¬
lung schon in acht bis zehn Tagen versprach .

Als ein Händler aus Mühlburg auf dem Büro des
Angeklagten erschien, hieß es auf seine Frage , ob er
Geld bekommen könnte (er hatte Wechsel zu bezahlen) :
„Oh, da könnt Ihr Geld bekommen !" Er suchte um
2000 RM . nach. Ihm wurde erklärt , tn einem Viertel¬
jahre könne er 1500 RM . erhalten , wenn er 20 Prozent
einbezahlt hätte. Der gutgläubige Händler zahlte 400
RM . ein auf die Aufforderung des Angeklagten.

Vorsitzender : Und wieviel haben Sie herausgekrtegt?
Zeuge : 0 Mark.
Der Vorsitzende stellte fest , daß der Angeklagte wäh¬

rend des ganzen Verfahrens
nicht einmal ein Wort deS Bedanerns «nd der
Rene über die empfindliche Schädigüng vieler

armer Volksgenossen gefunden
hat.

Angeklagter: Ich werde sie alle entschädigen .
Vorsitzender : Wann ?
Angeklagter: Ein halbes Jahr , nachdem ich die Frei¬

heit wiedererlangt habe !
Vorsitzender : Das kann noch lange dauern . . .
Ein Bäckermeister aus einem Karlsruher Vorort , der

ein Darlehen von 1500 RM . benötigte und, um sie zu

erhalten , 102 RM . vergebens opferte, wurde n. a. gefragt,wie der Angeklagte aufgetreten sei.
Der Zeuge gibt darauf die Antwort : Wie so ein

Spritzer , wenn er von Karlsruhe kommt . . .
Vorsitzender : Wie ein Sprüchemacher?
Zeuge : Ja !
Auch dieser Zeuge hätte sich auf den Vertragsabschluß

nicht eingelassen , wenn ihm das Geld nicht in 6 bis 8
Wochen versprochen worden wäre.

Ueber einen Zeugen aus Bühl , der auf Grund der
üblen Erfahrungen mit dem Angeklagten gegen diesenRe '

Strafdnzeitze
" bei "der Staatsanwaltschaft veranlatzte.

ist ' der Angeklagte besonders aufgebracht . Der Zeuge
wünschte ein Darlehen von 3000 RM . und bezahlte
15 RM . Borgebühren . Als der Angeklagte nach geraumer
Zeit nichts mehr von sich hören ließ, schöpfte er Verdacht
und besprach sich mit anderen Darlehenssuchenden in
Bühl , die ähnliche Erfahrungen machen mußten . Erst
nach Rücksprache mit einem Rechtsanwalt und auf dessen
Anraten ist dann die Betrugsanzeige gegen den Ange¬
klagten Mangold erfolgt. Dem Zeugen erzählte der An¬
geklagte u. a. das Märchen, er sei verheiratet mit der
Tochter des Direktors in Berlin : dabet zeigt« er ein
Lichtbild seiner „Frau ". Einer anderen Kundin , die ihm
einen Blumenstrauß mitgab ffle würbe dies heute be¬
stimmt nicht mehr tun , ebensowenig , wie sie noch einmal
ein SchnäpSchen reichen würbe) , sagte er : „Da wird sich
„meine Frau " freuen !"

Neben anderen Zeugen wurde auch der Liquidatorder Zwecksparkaffe gehört. Die Tätigkeit Mangolds gab
verschiedentlich zu Beanstandungen Anlaß, namentlich
auch wegen der festen Terminszusagen , die den Vertre¬
tern nicht erlaubt waren . Am 8 . April wurde das Ber -
tragsverhältnis mit Mangold auf eine Verfügung deS
Herrn Reichsbeauftragten gelöst, da zahlreiche Beschwer¬den Vorlagen . Damals wurden auch die Unterschlagun¬
gen des Angeklagten festgcstellt, deren Höhe dieser mit
1635 RM . angibt.

Nach Vernehmung weiterer Zeugen wurde die Wei¬
terverhandlung auf Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt .Es sind noch acht Zeugen zu vernehmen.

Vier Mnge und ein betrogenes Mädchen

*»a #ll^ >» ^
** Aussagen der Zeuge« ergibt sich, daß es

^
9Eklagte« ««r auf den Abschluß der Verträge

^ Einziehung der Gebühre« aukam.
*»!?

** ? us Neuweier bekundet , daß der Ange -
a» s £Eiöbzeichen trug und sich als altes Partei -^ *1 5o&e^ aö ; auch soll er ein Mitgliedsbuch vor¬

Auf der Anklagebank vor dem Amtsgericht sitzen der
23jährige ledige Adolf Sand aus Karlsruhe und der
39jährige leb. Jakob Sänger aus Rintheim , die beide schon
mehrfach Erfahrungen in strafrechtlicher Hinsicht gemacht
haben. Sand hatte das Pech, auf der Toilette einer hie¬
sigen Großgaststätte einen goldenen und einen silbernen
Ring , welche ein Kaufmann verloren hatte, zu finden .
Er verkaufte die beiden Ringe für einen Spottpreis von
6 RM . an seinen Nachbarn auf der Anklagebank , dem cs
sicherlich nicht entgangen ist , daß die Ringe mehr wert
waren.

Auf dem Schuldkonto des Angeklagten Sand sind noch
zwei weitere Ringe als „corpus delicti" zu verbuchen :
Er bändelte mit dem Dienstmädchen Klara an. Dieses
glaubte dem Jüngling , als er davon sprach, sie ehelichen
zu wollen, aufs Wort . Sie faßte ein solches Vertrauen
zu dem „vielversprechenden " Kavalier , daß sie sich verlei¬
ten ließ, ihm zwei Eheringe heranszugeben.

Neben diesem Betrug beging Sand noch eine zweite
Unterschlagung indem er einen auf „Stottern " erstande¬
nen Mantel , für den noch eine Restzahlung fällig war,
aufs Leihhaus trug und dort versilberte.

Sänger ist wegen Hehlerei mit von der Partie .
Die Gerichtsverhandlung gegen die beiden endete

mit, baß Sand wegen Unterschlagung und Betrugs mit
drei Monaten Gefängnis bestraft wurde (abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft) , während sein Teilhaber we¬
gen Hehlerei zwei Monate Gefängnis verbüßen muß.

Wegen Unterstützungsbetrug verurteilt
Wegen Betrugs im Rückfall stand vor der Strafabtei »

lnng des Amtsgerichts Karlsruhe der 38 Jahre alte ver¬
heiratete vorbestrafte Albert Dröschet aus Karlsruhe .
Der Angeklagte betätigte sich als Rechtsagent und hatte
für seine Tätigkeit Gebühren von 50, 10 und 80 RM . er¬
halten , ohne diesen Verdienst pflichtgemäß dem Fürsorge¬
amt Karlsruhe anzumelden. Dadurch veranlaßte er das
Fürsorgeamt , ihm laufend Unterstützung auszuzahlen,
ohne daß der erwähnte Verdienst tn Anrechnung gebracht
wurde, wodurch das Fürsorgeamt um den Betrag der von
hem Angeklagten zu Unrecht bezogenen Unterstützung ge¬
schädigt wurde. Weiter hatte er dem Fürsorgeamt ange¬
geben , er wolle mit einer Entschädigungssumme von 800
RM ., die ihm von einer Versicherungsgesellschaft ausbe¬
zahl worden war , ein Möbel» oder Obstgeschäft gründen,indem er noch 700 RM . angebliche Außenstände hinzuneh¬
men wollte. Der Angeklagte erreichte hierdurch, daß das
Fürsorgeamt die Summe von 300 RM . nicht auf seine
Unterstützung anrechnete . Der Angeklagte verwendete
daß Gelb jedoch nicht zu der Geschäftsgründung, sondern
für andere Zwecke und hat somit gegen den ausdrücklichen
Willen des Fürsorgeamts gehandelt. Dieses wurde da-
durch

‘
btfgi 268 RM . zuviel gezahlter Unterstützung ge¬

schädigt.
Das Amtsgericht erkannte gegen den Angeklagten we¬

gen Betrugs im Rückfall auf eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten .

schart sich in einem Kreis um zwei mit Boxhandschuhen
bewaffnete Kämpen , und schon beginnt ein Boxkampf ,der über mehrere Runden geht. Ausgerechnet die 109er
sind cs, die sich hier verhauen. Verhauen ? Stimmt das
eigentlich ? O , nein, Boxsport ist nicht so roh, wie das
ängstliche Gemüter vorzugaukeln versuchen . Der Führer
selbst sagt über das Boxen, daß es keinen geeigneterenSport gebe, die Angriffslust , den Mut zu stärken , zueinem stahlharten Willen zu erziehen , als gerade den
Boxsport, bei dem man nicht nur austeilen kann, sondernauch rinstecken muß. Doch lassen wir den Boxsport, wichtigfür unsere Eltern wird sein , daß sich natürlich auch die109er einer guten Gesundheit erfreuen, und die Tatsache ,daß es gerade die 109er waren , die in den Ring stiegen,beweist, daß alles in Ordnung ist . Sogar der BannführerKarl Eschle hat es gewagt, einem wackern Kämpen ge¬genüber zu treten.

Und was machen die 109er Pimpfe ? Ein „Dankegut" schleudern sie alle ihren vielleicht da und dortinfolge des miesen Wetters mißtrauisch gewordenen El¬tern entgegen. Der Fanfarenzug des Jungbannes 109,der einzige im ganzen Südwestmarklager , zückt noch wei .terhin seine Instrumente , die brausend über das Lagergellen .
So seid alle, liebe Eltern , unbesorgt: wir vom Bann109 lassen uns mit allen unfern andern Kameraden, dieaus dem ganzen badischen Land zusammengekommen sind,vom Wetter nicht unterkriegen und hoffen , dazu beizutra-

gen , den Regen auch einmal völlig aus dem Lager zu ja¬gen . . . Horg.

Dank der Oanziger Pimpfe
Dem Oberbürgermeister ist aus Todtnau folgendes

Dankschreiben zugegangen:
„Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister !

Die Danziger Pimpfe , die in Ihrer Stadt Karlsruhe
so herzlich empfangen und ausgenommen worden sind,
möchten Ihnen aus den schönen Schwarzwalbbergen ihre
Grüße senden und Ihnen nochmals für Ihre fabelhafte
Gastlichkeit banken.

Wir bitten unseren Dank durch die gesamte Karls¬
ruher Presse der Bevölkerung übermitteln zu wollen.

Die Jungens sind furchtbar begeistert über die Fahrtim Schwarzwald. , Heil Hitler !
gez. Hubert Franz «, Gefolgschaftsführer,

gez. Willi Kahl, Scharführer .

Oer Laternenanzünder
Früher , in der sogenannten Nachtwächterzeit und nochin den Jahren vor dem Krieg, wo die Straßenbeleuch¬

tung auAschlieMch aus Gas . bestgnh , gingen abendK .Män -
ner mit einem Ljchtstock über der Schulter von Straße
zu Straße und zündeten die Gaslaternen an. Es waren
die Laternenanzünder .

Sie sind heute aus dem Stadtbild verschwunden . Die
Straßenbeleuchtung besteht nicht mehr aus Gas allein.Der elektrische Strom ist in sehr vielen Straßen , beson¬ders in den größeren und Verkehrsstraßen , an seineStelle getreten, und hell , gleichmäßig und wohltuend für
die Augen flutet das Licht der elektrischen Birnen , dieaus formschönen Bogenlampen glühen, durch die Stra¬
ßen . Wo aber noch Gaslaternen vorhanden sind , werden
sie direkt vom Werk aus bedient, genau wie die Bogen¬
lampen vom Stromwerk .

*
Wann der letzte Laternenanzünder in unsere Straßekam, weiß ich nicht mehr genau. Aber eS ist schon sehrlange her. Ich war damals noch ein Junge von 12 bis

13 Jahren . „Ein unverbesserlicherReißteufel "
, wie meineMutter immer wieder schimpfte, der jeden Tag ein Lochoder einen Schlcnzer in der Hose hatte, und wenn bas

nicht, dann ganz bestimmt zerrissene Strümpfe oder
Schmutzflecken im Kittel.

Immer , wenn es anfing zu dunkeln, kam er in unsereStraße . Im Sommer spät , im Winter schon sehr früh.Und stets , wenn er kam , war es für uns Kinder Zeit
zum Heimgehen . So wollten es die Eltern . Natürlich
gingen wir nicht immer gleich rauf . Batet oder Mutter
mußten erst nochmals rufen . Tat dies der Vater , dann
gab es für gewöhnlich eine Tracht Prügel . Kam die Mut¬ter ans Fenster , blieb es bet der Schelte. Aber wehe ,wenn Vater und Mutter nicht gerade gut aufeinander ge¬stimmt waren , bann rußte eg nach Noten.

*
Einmal hatten wir dem Laternenanzünder einen

Stretch gespielt , indem wir ihm zwei Gaslaternen auS-
brehten. Gegenüber im Hausflur stellten wir uns dann
auf, und als er den Weg wieder zurückkam , um nachzu¬sehen, ob noch alle Laternen brannten , riefen wir aus
vollem Halse :

Laternenmann , Laternenmann ,Zünd ' das Lichtchen wieder an,Der Wind, der hat es ausgeblasen,Und dunkel darfst du es nicht lassen.
Doch wir hatten die Rechnung ohne den Wirt gemacht.In diesem Fall ohne den Laternenanzünder . Statt bas

Licht anzuzünben, stellte er seinen Lichtstock an die Haus¬wand und rannte über die Straße uns nach. Wir flüch¬teten ins Haus und auf den Dachboden . Der Laternen¬
mann uns nach, bis er uns hatte. Nacheinander ver¬
sohlte er uns dann das verlängerte Rückgrat, daß es uns
grün und blau vor den Augen wurde. Denn so klein derLaternenmann auch war , eine grobe Handschrift hatte er
trotzdem .

Einen zweiten Stretch haben wir dem Laternenanzün¬der nicht gespielt . Wir hatten reichlich genug vom erstenund rieben uns zwei Tage später noch unser empfindli¬
ches Sitzleber. A. Schu .

Einstellung des Postpakeiverkehrs nach Spanien
und den Balearen

Nach einer Mitteilung des ReichSpostmintsteriumSistder, Paketverkehr nach Spanten und den Balearen ein-
gestellt worden.
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Steuerkalender für den Monat August -1936
E» find zu entrichten am :

1 . Vlll . 1936 bzw . zwei Wochen nach Zustellung des For -
dcrungszettcls die erste Hälfte der Bei¬
träge zur land- und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für das Jahr 1933. Be¬
trägt die Umlage nur 10 RM . oder we¬
niger , so ist sie schon auf den ersten Fäl¬
ligkeitstermin ganz zu zahlen:

5. VIII. 1936 die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bzw.
für den ganzen Monat Juli 1936 ;

19 . VIII . 1936 die Umsatzsteuervorauszahlungen für den
Monat Juli 1936 ( feine Schonfrist mehr !) :

10. VIII . 1936 die Börsenumsatzsteuerfür den Monat Juli
1936 ;

19 . VIII. 1936 das zweite Viertel Vermögenssteuer 1936 :
10. Vlll . 1936 die erste Hälfte der Aufbringungsumlage

1936 ;
20. VIII. 1936 die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Mo¬

nats Auguit, sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer 200 RM . übersteigt.

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kommen
läßt, wird in die Liste der säumigen Steuerzahler aus¬
genommen. Es liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen, die einzelnen Steuerzahlungen p ü n k t-
l i ch zu entrichten.

Oie Reichspost stellt Ingenieure ein '
Nachwuchs für den Fernmeldedieust

Die deutsche Reichspost bedarf für ihren umfangrei
chen Betrieb alljährlich einer großen Zahl junger In¬
genieure, die insbesondere in der Fernmeldetechnik aus -
aebildet sind . Die Anwärter kommen für den gehobenen
mittleren Beamtendienst in Frage .

Allerdings werden an die Bewerber erhöhte Anfor¬
derungen gestellt, denn das Arbeitsgebiet der Reichs ^ost
ist ungewöhnlich groß und vielseitig .

Für die Einstellung kommen nur solche Bewerber in
Betracht, die das Reifezeugnis für die Obersekunda einer
öffentlichen höheren Lehranstalt besitzen , ferner mutz eine
Zweijährige praktische Arbeit in Betrieben der elektrotech¬
nischen Industrie nachgewiesen werden. Selbstverständlich
ist auch das Reifezeugnis einer Höheren Technischen Lehr¬
anstalt in der Fachrichtung Elektrotechnik erforderlich.

Die Bewerber sollen gesundheitlich auf der Höbe und
nicht über 23 Jahre alt sein . Sie werden zunächst eine
zweijährige Vorbereitungszeit durchmachen , in der sie
ein Entgelt nach Vergütungsgruppe VI des Reichsange¬
stelltentarifs erhalten.

Versammlung der Baugewerks-Znnung
Am Samstagnachmittag fand die Jnnungshauptver -

sammlung der Baugcwerks -Jnnung statt .
Zu Beginn der Versammlung begrüßte Obermeister

O . Pfisterer die Herren Dipl . -Volkswirt Rebholz, Dr .
Hartmann von der Kreishandwerkerschaft Karlsruhe ,
Studienrat Ebert und Bauermeister von der Gewerbe¬
schule , sowie die Kollegen .

Nach der genehmigten Abrechnung des vergangenen
Geschäftsjahres wurde vom Obermeister ein ausführlicher
Geschäftsbericht über die Tätigkeit im vergangenen und
nicht zuletzt die Pläne im kommenden Jahre vorgetragen .
Seine Ausführungen umfaßten alle für das Baugewerbe
wichtigen Fragen und wurden von den Anwesenden mit
größtem Jnteresie ausgenommen.

Dipl . -Volkswirt Rebholz behandelte die Grundzüge
des am 1 . Juli in Kraft getretenen Urknndensteuer-
aesetzes, Herr Burkhardt sprach über die Gestaltung
des Tarifwesens nach der Machtübernahme.

Nach einem Schlußwort schloß der Obermeister die
Versammlung mit einem Sieg -Heil auf unseren Führer .

ßlUfgft %UxflkuM$läl$ku
AlterSfubflarin . Krau Jda Brand , Werderstrastc 6 . vollcndrl

deute das 90 . Lebcnsiabr . 3tc ist die Witwe des 1993 verstorbenen
Monteurs Johann Valentin Brand und Mutter zweier Kinder ,
Di« noch rüstige Jubilarin , welche seit 1875 in Karlsruhe lebt,
arbeitet und näht trotz ihres hohen Alters ohne Brille .

Seinen 67. Geburtstag beging dieser Tage Pg . Georg Balz er
in voller Gesundheit . Pg . Balzcr ist einer von denen, der schon
vor der Machtübernahme dem Führer die Treue schwur und beute
noch als Wellenleiter in der Ortsgruppe Mühlburg II , trotz seines
hohen Alters , seinen Dienst versieht. Aus diesem Anlatz vcrsam-
melten sich die PL -Kameraden am Freitag zu einer kleinen Ge-
burtstagsseier und überreichten ihrem lieben Kameraden . Vater
Balzcr , ein Geschenk, das von den Kameraden gestiftet wurde .

Heute . Donnerstag , lausen folgende Kurs« :
glröhlichc Gymnafttl und Spiele (Krauen ) : 10 Uhr Hochschul.

Stadion ; 18 .3«) Uhr Hclmholtzschule ; Beiertheim , 16 Uhr Löwen;
Grötzingen , Ai Uhr Bärcnsaal .

Leibesübungen für die Frau ; Ai Uhr Gutenbcrgschule.
Deutsche Gymnastik ( Krauen ) : 20 .45 Uhr Musik-Hochschule .
Schwimme« (Krauen ) : 21 .30 Uhr Kriedrichsbad .
Volkstanz (Männer und Krauen ) : 20 Uhr Kritz -Kröber - Tchulc.
Jiu -Jitsu (Männer und Krauen ) : Ai .45 Uhr Hochschul- Stadion .
Rcichösportabzctchcn ( Männer und Frauen ) : 19 .30 Uhr Hochschul.

Stadion .
Reiten (Männer und Krauen ) : 6 Uhr Reitschule des Westens;

21 Uhr Fortgeschrittene.
Anmeldung und Auskunft : Sportaml der NDG „ Kraft durch

Freude " , Kaiserstratze 148, Fernruf 7394 , oder vor und nach
dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 30. Juli

Film :
Pall : Die letzte Fahrt der Santa Margareta
Rest : Unter falschem Verdacht
Schauburg : Licbesleuie
Union -Lichtspiele : Hinter den Kulisien
U .<T . Mühlburg : Gold nach Stngapore
Atlantik : Leise kommt das Glück zu dir
Gloria : Der letzte Walzer
Kammer -Lichtspiele : Ladv WindcrmcreS Fächer
Durlach : Skala : Die ewige Maske
Durlach : Markgrascnthcatcr : Der Ammenkonig
Ettlingen : Union : Jana , das Mädchen aus dem Böhmcrwald

Konzert/ Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
GrUncr Baum : Tan ,
Kaffee des Westens : Kapelle E . Duncker
Lüwenrachcn: Kamiiicnkabarctl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Abschiedsabend der Kapelle N . Rudowitz
Roedercr : Tanz
Regina ; Kabarett
WeinftauS Just : Kabarett
Wiener Hot : Tan ,
Kaffee am 3oo : Haussrauennachmittag
Blumenkassce Durlach : Konzert und Tanz
HXllschlStzle Durlach ; Konzert und Tanz .

ISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

m

Blick über
r . Hagsseld, 30. Juli . ( Aus der Ortsgruppe .)

Am 28. Juli rief Ortsgruppenleiter Murr die Pol . Lei¬
ter zu einer Sitzung. In ausführlicher Weise wies er auf
den Parteitag hin. Tie Teilnehmer am Parteitag wur¬
den hierauf festgestellt. Propagandaleiter Eremer verlas
die Rundschreiben über die Schäden , die jährlich durch
Unfälle usw . herbeigefiihrt werden und appellierte an
alle , in ihren Kreisen mitzuarbeiten , um diese zu ver¬
hüten. — sG e m e i n d e r a t s s itz u n g . ) Die am Sonn¬
tag stattgefundene Gemeinderatssitzung erledigte eine
reichhaltige Tagesordnung . Besonders lebhaft war die
Aussprache wegen des Arbeitsgleiscs über das Hagsfel¬
der Feld beim Bau der Pfinz -Saalbach- Autobahn.

r . Hagsseld, 30 . Juli . sH o h e s Alter .) Bor einigen
Tagen beging die Ehefrau des Heinrich Heidt in guter
Gesundheit ihren 74. Geburtstag .

O . Blankenloch, 30 . Juli . (Landwirtschaft -
l i ch e s .) Erntewetter — Regenwetter . . . Noch ist im¬
mer noch nicht das richtige Erntewetter zu verzeichnen .
Ein Tag ist schönes Wetter , an 2 anderen Tage« regnet
es. Dem Landwirt wird die Erntearbeit in diesem Jahre
recht schwer gemacht . Blieben doch unsere Gegend und un¬
sere Felder bis jetzt vom Unwetter verschont , so macht
doch das unveränderliche Wetter zur Zeit dem Landwirt
große Sorgen Er schaut von morgens früh den Himmel
an . ob noch nicht endlich das richtige Erntewetter ein¬
trifft . Wenn die Sonne ab und zu am Horizont erscheint ,
und das Feld ist einigermaßen trocken , so gebt alles hin¬
aus um zu schneiden, jedoch 2— 3 Stunden später fängt
es wieder zu regnen an . Es wäre schade , wenn man die¬
ses wunderbare Getreide alles feucht nach Hause brächte .
Für die anderen Feldfrüchte ist dieses Wetter jedoch ae-
eignet. Die Kartoffeln stehen prächtig im Feld sowie auch
die Dickrüben zeigen gutes Wachstum . Der Tabak stedt
wirklich schön da . schöner wie im Vorjahr . Er verspricht
eine gute Ernte abzuwerien. Vergangene Woche fand
durch LandwirtschaktSrat En^eksiard , Karlsruhe , eine Be¬
sichtigung der Tabakfelder statt.

die Hardt
O . Blaukenloch , 30. Juli . <Was die Leinwand

brachte .) Am Montagabend führte die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP ihre allmonatliche Filmveranstal¬
tung durch. Zur Ausführung brachte die Gaufilmstelle
den Film „Der Zigeuncrbaron " . Welches Interesse die¬
sem Film entgegengebracht wurde, zeigte die hohe Besu¬
cherzahl . Sahen doch an diesen 2 Vorführungen über 800
Volksgenossen einen schönen Film . — Ter hiesige Män¬
nergesangverein „Sängerbund " beteiligte sich letzten
Sonntag beim Sängertreffen in Rußheim und
nahm an dem Freundschaftssingen mit noch 14 anderen
Vereinen der nahen Umgebung teil . Am Abend kehrten
die Sänger in guter Stimmung nach Hause zurück.

M . Stassort , 80 Juli . (7 0. Geburtstag .) Eine
Mitbürgerin unseres Ortes . Frau Luise Schuhmann
geb . Hauth Witwe, des vor einigen Wochen hier ver¬
storbenen Beamten Hermann Schuhmann kann am mor¬
gigen Freitag ihren 70 . Geburtstag begehen . Die Ge -
burtstaasiubilarin ist die Tochter des verstorbenen frü¬
heren 3iolizeidieners Benjamin Hauth . Herzlichen Glück¬
wunsch !

H . Reureut , 30 . Juli . Der Wind weht übers
Stoppelfeld , die Ernte ist glücklich unter Dach und
Fach. Das Eharakteristische dieses Sommers Regenfälle
am laufenden Rand von meist sehr großer Heftigkeit ha¬
ben das Einbringen der Ernte sehr erschwert . Zeigte sich
einmal das Blau des Himmels und schon goß es wieder
im Handumdrehen in Strömen . Felder und Straßen
standen unter Wasser Harte Arbeitstage liegen zurück,
aber der Landmann meisterte sie. Und wer mit offenen
Augen durch die Natur schreitet , dem bleibt nicht ver¬
borgen . daß der Sommer bereit? schon ganz leise zur
Neige aeht . Jetzt schon und er bat uns so wenig Sonnen¬
tage geschenkt ! Inzwischen durchfurcht der Pflug die ab¬
geernteten Felder , der Boden erhält neue Nahrung und
^ aat. Die Hackfrüchte, besonders die Kartoffeln stehen
lebr schön und lasten eine reiche Ernte erwarten . Hoffen
wir . daß sonnige Herb ^taae uns einigermaßen für das
entschädigen , was der Sommer nicht gegeben hat.

!Kun& um den Turmbera
Zirkuswett am Durlacher Bahnhof

Gastspiel der Zirkustruppe Frank i« Durlach

R . Durlach, 30 . Juli . Seiltänzer , Schlangenmenschen
und dumme Auguste — längst erloschene Erinnerungen
an selige Kindertage tauchen auf, locken auch heute noch
fast unwiderstehlich , mit geheimnisvollem Raunen , wenn
man des Lagers ansichtig wird , das die K ü n st e r -
truppe Albert Frank seit einigen Tagen am Dnr -
lacher Bahnhof aufgeschlagen hat. Ein rund um die
Bühne aufrageudes Gewirr von Stangen und Seilen
bildet den anspruchslosen , äußeren Nahmen für gediegene
Arbeit akrobatischer und artistischer Art .

Die zwei Seifrieds eröffnen die Vorstellung, die je¬
desmal andere Darbietungen bringt , mit flotter Roden¬
akrobatik,' sie erweisen sich auch als sichere Könner am
Trapez . Der eine der beide« zeigt ans der hoch oben
schwebenden Stange einen ausgezeichneten Nalanzeakt;
die in japanischem Stil durchgeführten Bewegungen fin¬
den im Freikopfstand den Höhepunkt. Der aus früheren
Zeiten als „Kanonenflieger" bekannte Roloff führt am
einfachen Trapez schwungvolle Luftküuste vor , um am ho¬
hen Reck mit der Stehwelle ( „looping the loop ") und dem
Genickabsturz ganz hervorragende Schule z» bekunden .
An der senkrecht stehenden hoben Stange arbeitet B . Rei¬
mund , der sein Gerät mit Händen und Füßen wie ein
Affe erkletterte : er bewegt sich in schwindelnder Höbe mit
größter Ruhe und schließt mit dem Frcistehen auf der

Spitze des Mastes wirkungsvoll ab . Direktor Alb. Frank
setzt mit seinem Zahn - Kraftakt in Erstaunen ; über Ge¬
wandtheit und Geschmeidigkeit verfügt er und sein Söhn -
chen in der „Kantschuk- Gnmnastik " . Für Späffe sorgen
die Auguste mit ihren lustigen Szenen . B . Reimund als
komischer Jongleur und Direktor Frank mit dem Tanz¬
seil . Zum Schluß besteigt die Künstlertruppe das hohe
Seil , um auch in luftiger Höhe Vortreffliches zu leisten :
Stuhlsteigen , Zweimannboch, Handstand ans der von zwei
Versoneu getragenen Gabel Schnellauf im Dunkeln . Mit
dem auf dem Hochseil abgebrannten Feuerwerk war
das Ende der Vorstellung erreicht , die für ihre wagemu¬
tige , einwandfreie Arbeit lebhaften Beifall fand .

Die Truppe , die eine alte Tradition in Ehren weiter¬
führt . war seit 1911 nicht mehr in Durlach ; sie ließ sich
auch durch die Ungunst der Zeiten nach 1918 und einen
tragischen Unfall in Heidelberg, bei dem zwei Kinder der
Familie Frank ihr Leben verloren , nicht unterkriegen.
Infolge der bisherigen Benachteiligung durch das
schlechte Wetter bat sich das Seiltänzerunternehmen ent -
schlosten . sein Gastspiel bis einschließlich Sonntag zu
verlängern

h . Krünwettersbach , 30. Juli . (Hohes Alter .) Frau
Luise Fröhlich Wwe . geb . Wolfinger feiert heute in
körperlicher und geistiger Frische ihren 76. Geburtstag .
Wir gratulieren .

fiar/sruhp
Gloria : Der letzte Walzer

Ein Film nach der Operette von Oskar Strauß , in
welcher ein bekannter Walzer mit hörbar singenden und
schluchzenden Geigensttmmen den melodiösen und ein
wenig rührenden Grundakkord bildet. Gäbe es so etwas
in Karlsruhe wie eine Sommeroperette , so hätte auch
diese sich des Stoffes annehmen können . Aber der Film
mit seinem schnelleren Szenenwechsel , der im raschen Auf
blenden und Abblendcn die Unwahrschcinlichkrit hier
durch die Gedrängtheit und Fülle der Eindrücke mildert,
gibt darum auch seine Handlung ohne Spur von Lange¬
weile . Der Inhaltsangabe bedarf es nicht. Außerdem ist
es schnell oorauszusehen, daß die Generalstochter Vera
und der Oberleutnant Dimitri über kurz oder lang sich
lieben werden, und daß der letzte Walzer nicht ihr Ab¬

schiedswalzer ist , der der Trennung sonst vorausgeht . Es
ist weiter klar, daß dieser Operetten - Großfürst , den der
Oberleutnant tödlich beleidigt hat . weil er Vera nach -

stellte , noch Gnade vor Recht ergehen läßt . Der Film
zeigt Bilder von glänzender Hofhaltung in russischen
Spiegelsälen , festliche Menge, unterhalten mit Ballett ,
Balalaika Konzert und Tonkosaken -Stimmen . Die selt¬
sam schmale blaffe Erscheinung von Camilla Horn gei¬
stert hochmütigen Lächelns , aber innerlich verzweifelt,
durch diese Galaräume . Adel« S a n d r o ck trumpft da¬

gegen komisch auf mit hoä>gezogenen Augen und Baß¬
stimme . Iwan P e t r o w i t s ch ist sehr russisch , ein wenig
gemütsschwer , und spielt den Liebenden ohne Windhund¬
manieren . Erwähnt man noch Ernst Diemke als ver¬
lotterten Großfürst , Max Gülstorfs als Adjutant ,
Susi Lanner und Tibor von H a l m a y als jugendlich¬
naives Liebespaar , so ist die Schar der bekannten Schau¬
spieler voll aufgczählt. Fr .

Pali : Tie letzte Fahrt der Santa Margareta

Spritschmuggel mit einer Privatyacht , deren eilig ge¬
charterter Kapitän mitsamt seiner Mannschaft nichts da¬
von weiß , und der in seinem schönen Passagier ahnungs¬
los die spleenige reiche Amerikanerin sieht, ein eifersüch¬
tiger junger Zollhauptmann , der die Bacht auf einem
Rennboot versolgt, happy cnd , auch ohne Kuß, nach wil-

üem Sturm und harter männlicher Bewährung — das
Jnhaltsgerippe dieses flottgedrehten und gut photogra¬
phierten Unterhaltungssilmes , dem irgendwelche Lange¬
weile nicht auskommen läßt und den Kinobesucher weder
mit dickaufgetragenen seelischen Konflikten peinigt, noch
— trotz der vielen Spannungsmomente — Räuberkomödie
ist . Die Darsteller bewegen sich ohne Pathos , das Dreh¬
buch fügte zahlreiche humorvolle Szenen nt das aben¬
teuerliche Geschehen. hm.

( ttlingen und Umgebung
Motorradfahrer schwer verunglückt

* Ettlingen , 30. Juli . Durch den gerade
den starken Regen an der Sicht gehindert, tubr ga¬
siger Motorradfahrer im Trachenrebenweg aus 0
terialwagen eines Schaustellers auf. Beim ^
drang dem jungen Mann die Lenkstange . ^
rechte K ö r p e r s e i t e , wodurch er schwere l
und auch äußere Verletzungen erlitt .

Eine neue Siedlung entsteht
E . Ettlingen , 30 . Juli . In den letzten Monaten

stand am Rande der Stadt gegen die Alb ö» eG ^ . c<
Siedlung der Kriegsopfer . Wo sich fruo fCt(
senflächen erstreckten , stehen heute die schmucke«
jedes umgeben von einem kleinen Gärtchen . N r je»
ser sind es , ein netter Anfang. Nicht wie lriihr BtI j
sigen Mietskasernen , sondern auf eigenem Gr
Boden, so soll im nationalsozialistischen ^ '

.T^ tscholle
Deutsche wohnen und in ihm die Liebe zur He >
erweckt werden. Zugleich ist diese neue ® t jenen
auch ein 'äußeres Zeichen des Dankes gegenuv ^
Volksgenoffen, die als Opfer des Krieges in
mat zurttckkehrten .

Gebt acht auf die Kinder
E. Ettlingen , 30 . Juli . Ein ungefähr 8

Junge aus Bruchhausen versuchte , knapp " " er
Kraftwagen die Straße zu überaueren . Dabet
von dem Wagen erfaßt und zu Boden geschleus '

^onjie
Kind erlitt Schürfungen an beiden Oberschenke ^
eine Knickung des Schlüsselbeins. Der Kraftfahre ^ rzi
den kleinen Verletzten ins elterliche Haus und z
und setzte sodann seine Fahrt fort.

* . (5>c<
F . Spessart. 30 . Juli . Das G a r t e n f e st d e s

^ f)|
sangvereins nahm am Sonntag wieder »

et,ett
schönen Verlauf . Unter den klangrein vorge
Liedern und der wackeren Mithilfe der hiesigen ~

„„ji
kapelle verflossen die frohen Stunden nur allzur ^ ,j,
ungern trennten sich am Abend die zahlreichen au
gen Gäste . n «fli

M . Mörsch , 30. Juli . (Verkehrsunk a > » ^it
Dienstagabend wollte ein Lastkraftwagen, welcb
Trauergästen besetzt war , in der Rheinstraße , f*1™
Einmündung in die Karl -Fricdrich- Straße einl F gtt>
überholen. Im selben Augenblick kam aus j!

1 - itt ’*
lingen ein Motorradfahrer mit Sozius »nd > 1

L f
dem Lastkraftwagen zusammen , wodurch die 6c ' 1
lungen am Körper davontrugen . Der Lastkraftw ^
sitzer und die beiden verunglückten Motorradfab

Neuburgweier wohnhaft. Polizeiliche u»dttt
wurden zwecks Klärung der Schuldfrage an
Stelle ausgenommen.

Ort

M . Mörsch , 30. Juli . (Todesfall .)
Krankenlager verschied Frau Katharina Neu ' hie
von 77 Jahren . Unter starker Anteilnahme wu
Verstorbene zur letzten Ruhe begleitet.

M . Mörsch , 30 . Juli . «Vom Dach gestür * ^ fi-
Reparaturarbeitcn stürzte der 88 jährige Maure ^
stoph Burkart so unglücklich vom Dach her " - Allst
Burkart längere Zeit bewußtlos dalag und einen
erguß davontrug . , 30t

M . Mörsch , 30. Juli . (F e u e r we h r P r 0 b ^ ciIt e" ' ' I)1kr
kommenden Samstag , abends 19.30 Uhr
Feuerwehrprobe statt. Antreten vor dem Gerat
hmm ganz alten Schulhaus .

Anbau hochwertiger Nußbäume
f»!

Im Aufträge der Versuchs - und Forschungsa ^ hi
Wein-, Obst - und Gartenbau sollen im ganzen
hochwertigen Walnußbäume ausgesucht ^ hgst
also Nußbäume, die wegen ihrer Wüchsigkeit, E »et
kcit, Ertragssicherheit und der Qualität der N » !'1 j if*r
dienen , vermehrt zu werden. Den oftmals t’er®C

c cn,
kenden Spätfrösten soll dadurch begegnet ractö '

künftig nur durch spätaustreibende Nußbäuine mLjfcti^
Vegctationsdaucr , d . h . mit srüh bis mittelfrüh

Leider haben die Aussaaten hochwertiger
ausnahmslos Enttäuschungen gebracht , da die "' . -t pt>^
nach den vielen langen Anzuchtjahrcn zu ^ j,
dcrwertige Früchte lieferten . Es ist deshalb
wendig , mit einem als zuverlässig erprobten . rct!t
verfahren künftig nur noch Sämlinge mit 6 ^ ' „ fl"*
den nach einheitlichen Gesichtspunk .
körten Mutterbäumen zu veredeln. ?,<<

Zur Auffindung der hochwertigen Walnutzv
der späteren Ankörnung der besten von diesen a jet ® ,
bäume ist ein Fragebogen herausgegeben ir,or£

}ejV I, |,B
Anforderung bei der zuständigen Stelle des -ü (
standes zu erhalten ist .

Zum Zwecke einer vergleichenden Ilntcriu ^ ,
Nußgualitäten wird ferner gebeten , mindestens ^ 1
gramm Frischnüsse zu reservieren , die keine ^ sov
Baumes , sondern aus der Menge blind gesapt I

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Vst II . Am
r> „ vi miß ‘Xiifi Uhr fitthrt tm der ^ w.- unV ^SO. Juli 1936 . 20 .15 Uhr , findet tm Singsaal der

Sitzung sllr fämilichc Politifltzcn Leiter statt . —
findet auf der Geschäftsstelle für die Zellcnletter vir ,
gäbe stall. £ »tst'

Ortsgruppe der NSDAP , KarlSruyc -SUd I .
20 Uhr in der Gcfchäflsstclle Ausgabe der j'1

Dculschc Arbeitsfront — » rctswallung —
strafte 15 , III . Sämtliche Ortsgruppen - und Bctr > ^
sind unbedingt noch heute zu leeren . jK

NSKOV . Ortsgruppe Karlsruhe . Die GeschüstssU ^ zg. T
KOV , Ortsgruppe Karlsruhe , wird mit Wirkung ^ ,t
von der Passage 1 nach der W e st e n d st r a 8 e 4 l>

Obleute werden hierdurch ersucht , die NTKOV -Wa ^ xzi-e
Mitglieder über die Verlegung der GefchästSstellc
benachrichtigen.



Handel und Wirtschaft
^ "stige Aussichen

^ am Kupfer-Welimarli
kohtz» , -^ Betrachtung der Preisbewegung an den Welt -
^ dwjVtt̂ Eten fällt in letzter Zeit auf , daß nach den
Ä«ta/, '>chaftlichen Erzeugnissen neuerdings auch die
P 'tottf» • e merklich befestigt haben . Bei allen Basis -
kich insbesondere aber bei Kupfer und Blei , macht
*% tn o . t rfe Belebung der Nachfrage geltend , die inq . V -UVlvvUlli ) Uvl viUU ) | lU ^ C ^ CUvUv’« Vlv l*l

lu „„
^ u l ®ttimcitOang mit dem in den USA und in

au, f
® machsenden Bedarf für den Motoren - und Schiffs -

Bor Rüstungsindustrie und im Baugewerbe steht.
Wickln» m am Kupsermarkte hat sich die Vorratsent -
rtattet ^ *n i>en ätzten Monaten recht befriedigend ge -

ersten Halbjahr 1936 war zwar gegenüber den
»ahm . ^saEnden Halbfahresabschnitten eine weitere Zu -
'n Welterzeugung , ausschließlich auf Grund der
Jtnb h\ ia eingetretenen Steigerung , festzustellen , wäh -
ftr (|)

e « upfergewinnnng der übrigen Welt auf Grund
»len Rcstriktivnsabmachungen einen bedeutsa -
l>llertzj

"sshang aufwies . Eine gleiche Bewegung zeigte sich
ei « Larerst auch im Kupferverbrauch, ' in den USA
er?? ounahme um über 113 000 Tonnen gegenüber

^ups - . '
. n Halbjahr 1936 zu verzeichnen , während der

!̂ drj!>, brauch außerhalb der USA um 37 000 Tonnen
de » R mar . Ter Grund für diese Schrumpfung dürfte

a„ k
^mühungen verschiedener Länder zu suchen sein ,

sber »g , andere Werkstoffe umzustellen . Insgesamt steht
lErzeniin^ m Monate Januar bis Juni 1930 einer Kup -
Mfloj. Mrtx QAl OOQ *TV2avTir a 11*T\ »mHvon 8Öl 928 Tonnen ein Verbrauch von
ff «# gegenüber . Die kürzlich erfolgte E ' "

auf
8
fu^ rei fes für heimisches Kupfer in den USA von

ll6* Cents deutet darauf hin , daß die Aussichten

•5 . .
k*lte

"
Unmöglich machte , den Preis anschließend an die

hr ?»^ " Markte zuversichtlich beurteilt werden . Das der
entsprechend ruhige Geschäft hat allerdings^ ieuo-«

E^Rndert , daß eine allgemeine Kaufwelle es den
Kste lk^ L- Möglich machte , den Preis anschließend an die
deransÄahung gleich auf die angcstrebte 10 Cents - Grenze

mm 11' Immerhin hat der seit mehr als 12 Mo -
M «in- ^ e " ung befindliche Rcstriktionsplan gezeigt ,
^achSr^ Eiugleichung der Erzeugung an die vorhandene
^edar, ?? " reicht werden kann , zumal inzwischen der
m. Ds- 2 Atzten Jahr um rund 287 000 Tonnen gestiegen
d>t« zi . r bsamterzeugung während der ersten sechs Mo -
Bkib- . ' Ms Jahres blieb um 12 400 Tonnen hinter dem
Hlh« zurück. Seit Anfang Juli haben sich die Um -

in Neuvork als auch in London beträchtlich
a,,/ , un & die Abschlüffe betrugen in Neuyork im Mo -

als 150000 Tonnen gegen nur 16500 Ton -
^ Se » Die Hoffnungen auf weitere Preissteige -

, naturgemäß besonders am Kupfermarkte be-
ox ”

«.
“em stetig steigenden Verbrauch der verschic¬

kt fij- ^ , er für die Motoren - und Elektroindustrie so-
?.?tt N>„» te Verwendung von Kupfer bei der Anlegung
^ tiä- n m Ölungen und schließlich auf (Arund der viel -

» -». ^ tewendung von Messing und Bronze . Obwohl
bei»? Tätigen Notierungen wesentlich höher liegen
P. m. ^ iefstand des Vorjahres , haben sie doch die be-

"Kk,»ptile des Jahres 1931 bei weitem nicht erreicht und
jooS ttwa nur die Hälfte des DurchschnittspreisesDer Rcstriktionsplan hat aber bewirkt , daß die

M a -s» ??5^tngert wurden und andererseits die Möglich -
M ^s/Mffen wurde , daß das Metall der verarbeitenden
1° rur einem Preise zur Verfügung stand , der An -
sib«» di . ^ ^ ren Verwendung bot . Den Hauptvorteil

, ^ ischx trrzeuger ^in Kanada und Nord - Rhodesia, ' die

S
b °

.is,
, . . . . . . _

Äöe r gleichen Zeitraum 1925 . Aber auch die anderen
Q8eut !, « !? die Versorgung der Welt mit Kupfer von

ßün » ^ '̂"d lNSA , Chile und Japan ) , dürften von
Entwicklung des Kupfermarktes Nutzen
wenn mit Beginn des Herbstgeschäftes an

bisherigen Vorratsverlagerungen eine wirk -
uemelne Steigerung der Konsumkäufe einsetzt .

Die Schweizer Wehranleihe
für die Ausgabe der ersten Tranche der Schwei«

tj, ' 1hij . '" dihe wird aufgestellt : SmisiionSbetrag 80 Millionen,
,z. op»

t0 ,.{n ,> EmIsiionSkurs 100 Pro, «nt . Steuerbefreiung
C ?en ci» il nrl',ätliflcn und zukünftigen Eidgenössischen Stempcl-
l,»,A lg or^^ dUch der Kuponstcucr . Laufzeit 12 Jahre , rückzahl-

JabreSraten von ic einem Zehntel der Kapitals,
von des dritten Jahres . AuSgcaeben waren Ab -

ri. 500 , 1000 . und 5000 ffr. Die ZetchnungSfrift läuft^ vtember bis IS Oktober .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : gut behauptet

kt . Ausfuhr nach England erreichte in diesem
Willen ; !? ^ ^ chEise bisher 43 800 Tonnen gegen 26 800

v>b??btngp » J!® bet deutschen Hopfenbauern in Schwetzingen . In
>»nx ®vv>te am 14. und IS . August eine vom Reichsnährstand

6o» i fök die deutschen Hopscnbaucrn , wozu
lebcn«!»?!^^ ugcr erwartet werden , statt . Auf der Tagung»wichtig TageSfragen des HopfenbaueS behandelt .

Berlin , 29 . Juli . (Fuiikfpruch . ) Die Börse erössncte heule ln
überwiegend gut behaupteten , teitwets « leicht erhöhten Kurien . Die
Farbenakttc notierte zum ersten Kurs % % höher . Siemens zogenum 'A , Vereinigte Stahlwerke um %, Klöctner um U4 % an . GcS «
fürel lagen & % höher . Rcichsvahnvorzügcstellten sich % % höher .

BlanlotagcSgeld stieg weiter an und stellte sich aus 251- 3 %.
Aktie « anziehend

Im Verlauf blteb die Tendenz zunächst fest , später trat jedochan den Aktienmärkten eine gleichniähige Erhöhung ein , die zu zumTeil krästigcien KurSbesscrungen führte . Beachtung sanden lnsbe-
sondcrc Harpencr aus Grund des HalbsahrcSbcrichlcS , der eine Zu¬
nahme der Kohlensördcrungscststclll. Die Aktie konnte den Slnfangs-kurs um 2V, % überschreiten . Vereinigte Stahlwerke zogen um
156 , Mannesman« um 1V4 % an .

21m Kastarcntcnmarkt scharrten Hypothckenpfandbricfe , Ltqui «
dattonspfandbriese sowie Kommunalobligationcn zunächst aus Vor-
tagskurs. Nach der Gcldsestsctzung zeigte stch etwas lebhaftere
2!achliagc für die tm Kurs zurückacvlicbcnen Kommunalobltgattonen.Stadtanleibcn wiesen kaum Veränderungen aus. Erwähnenswert
sind lediglich 28er Koblenz mit minus 54 %. Von Provlnzanleihenwaren 20cr Brandenburg mit einer Steigerung um Vi% bemerkens¬
wert verändert . V »n Länderanlethe » waren 29er Meeklenburg -
Schwcrin nach den letzten Steigerungen 5t % schwächer.

Im Frcivcrkchr wurden folgende Kurse genannt: Dt. Gasolin
87 .75—89 .25, Dt. Petroleum 98 .25—99 .75, Faber Bleistift 82 .25
bts 83 .75, Jord Motor 163 .87—105 .87, Karstadt 88 .5— !» , Scheide ,
mandcl 05.25—60 .75 , Ufa Film 66.12—07 .62, Der . Schmirgel 61 .5bis 62.5 , Adlcr -Kali 76 .5—78, WiNterShall 127—129 . 6567° UfaBondS abg . 101 .87— 162.87 5 % Bayernwerk 97 , 5 % Bah . Grosi .
wasierwcrk 97 , 4 % Walchenlce 2 .61 G ., Diamond Minen Vorzüge
17—17 .50, Ehadc BondS Arg. 46ti—410 , 4 Ruff . Anleihe 1902
0.70 G .. 4 '/. Rust . Anleihe Südwestb.-Pr . 2 .82, 756 Türkenanl. 331
94 .62— 95.87 . Tendenz: abfallend.

Frankfurt : Stimmung uneinheitlich
Franksur «, 23 . Juli . sJunkspruch .) Bei nicht unsreundlichcr

Grundsttmmung blieb das Geschäft auch heute lehr klein . Am
Aktienmarkt überwogen zu den ersten Notierungen kleine Erhöhun¬
gen , dt - aber tm Verlause nicht immer voll behauptet blieben .
Etwas Publikumsinteresie lag wieder sür Montanaktien vor , die
überwiegend 0 .25 bis 0.50 höher einsctzten . Vereinigte Stahl
mit 114 biS 114.50 bis 11456 <113 .75) lebhaft. Fest lagen Klöckner
mit 121 .50 <120) . Auch Hocsch 1 Prozent höher . Matt lagen Laura
aus die Ankündigung gemäß § 240 HGB mit 21 % (2456 ) . Kohlen¬
werte blieben unverändert. Chemische Werte stark vernachläsiigt .
IG Farben unverändert 170. Am Elektromarkt wichen die Kurse
nach beiden Seiten um 0 .25 bis 0,50 ab . Schwächer Siemens mit
202,75 <204 .50) . Niedriger waren ferner Zellstosf bei einem Rück -
gang bis zu l Prozent . Auto- und Masichnenwerte etwas gefragt,
0,50 bis 1 Prozent anziehend .

Nachfrage bestand außerdem für AG sür Verkehr zu 11956
(11896 ) , Westdeutsche » aushos zu 5456 (5396 ) . Holzmann 13156
<13056) , Bcmbcrg zu 88 <87 %) , Rhetnstahl Borstg mit 14856 nur
knapp gehalten. Bank sür Brau nach Pause mit 14256 ( 144) . Der
Rentcnmarkt blieb bc , beinahe unveränderten Kursen geschäftSlos .
Altbcsttz etwas leichter mit 112,40 (11256) . Im Frcivcrkchr War¬
schau-Wiener etwas zurüctgchcnd , Jugoslawier konnten stch gut be¬
haupten. TageSgcld ca. 3 96.

Feste Abendbörfe
Frankfurt, 29 . Juli . (Funkspruch . ) Die Abcndbörse brachte fürDpezialwcrt« des Aktienmarktes wettere Befestigungen. Im Vor¬

dergründe standen Westdeutsche Kaushof , die bei größeren Um¬
sätzen aus 57—5756 (56,25 ) anzogen . Weiter gefragt bei höherenKurien wgren Montanaktien, auf Grund der Halbsahresberichtsvon Harpcnxr : Harpcner selbst behaupteten sich aus der schon nach- ,börslich erreichten Notierung von 134.25. Vcr . Stahl zogen bis
auf 11596 ( 11596) und auch die übrigen Werte waren im gleichenSlusmaß fester. Sonst ergaben stch für Slktien nur unbedeutendeVeränderunacn. Farben stellten sich aus 170 ( 170 .25) . Der Renten-
ntakr lag still . Einige Kauflust bestand für Kommunalumschuldungbei 86.25 .

Im Verlaufe blieb die Stimmung fest. Neue KurSbcsierungenerzielten bei beachtlichen Abschlüssen Montanwerte. Der festeGrundton übertrug sich auch auf die anderen Aktienmärkte . Zement
Heidelberg gewannen 1 v . H . und Thür. Lieferungen 0.75 v . H .Slm Einheitsmark« waren die Großbankaktien um 0 .25 v . H . be¬
festigt . Im Rentenverkehr ergaben sich dagegen im Verlauf keine
KurSveränderungen. Im Frciverkchr erhielt sich die Kauslust für
iugoslawische Restauoten .

An der Nachbörse nannte man Der. Stahl 115 .75 bis 116,Mannesman» 116 .50, Bocsch 121 .50 G, Buderus 118 .75, Har -
vener 134 .50 G . Rheinstahl 152 G . Westd. Kaufhof 57 .25 .

Karlsruher Geireidearoßmarki
Angebot in alterntigem Getreide sehlt weiterhin. Mühlen-Nach-

produkte sind genügend ofseriert .
Rautzsuttcr »littet, per Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe!

Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken , je nach Qualität , alte Ernte2 .50—2.75 JVA, neue Ernte 2 .20—2 .40 Xd . Luzerne , gut gesund ,trocken ie nach Qualität , alte Ernte 2.75—3.00 Ml , neue Ernte
2.45—2 .60 Xd , Wcizen -Roggenstrob , drahtgeprcßt , ic nach Quali¬
tät 1.50—1.65 Xd , Fultcrstroh (Gerste und Hafer ) 1 .60—1 .75 Xd.

Berliner Getreidegroßmartt
ij . Jitii . mlli . iipiUi., . , Be, nctlger Grundsttmmunghielt stch die Umsatzlätlgkctt weiterhin in cngen Grenzen . Angebotund Absatzlage haben kaum « ine Veränderung erfahren . Die Mühlenbekunden Kauslust sür Weizen zur späteren Lieferung. Angeboteliegen aber zumeist zu de » alten Festpreisen vor . Roggen wird zurkurzfristigen Liescrung gesucht, ist aber kaum am Mark «. VonHascr alter Ernie sind hochwerttgc Sorten vereinzelt unterzubringen.Fultcrgerste sehlt säst völlig. Gesucht ist auch Wintergerste sür In -

dustriczwccke, die Zufuhren waren jedoch gering.
Schlacht - und Nutzvieh

Karlsruhe, 29 . Juli . Vichmarkt . Die Zufuhren auf dem Heu -
tigcn Kälbermarkt zeigten eine geringe Abschwächung . Die Quali¬
täten waren durchweg gut bis lehr gut . Die Preise haben leichtangczogen. Slufiricb : 334 Kälber , 8 Schafe , 125 Schweine. Markl -
vcrlaus: Kälver mittelmäßig geräumt: Schweine zugcteilt. Preise
je 50 Kg . Lebendgewicht : KÄber: a 64- 68, b 60—63, c 56—59 ,d 50—55 ; Schafe : c 46 ; Schweine: a 57, bl 5«, b2 55 . c 53, d 51.gl 56 .

Stuttgart , 28. Juli . Schtachtvtehmarkt . Austrieb : Rinder Ins-
gesamt 428 . davon 6 Ochsen, 136 Bullen , 234 Kühe , 52 Färsen,seiner 1223 Kälber , 3 Schafe , 962 Schweine. Verlaus: Großvieh zu-
geteilt, Kälber mäßig betcbt , Schweine zugeteilt. Preise sür ie50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a 43—44 ; Bullen : a 42 ; Kühe :
a 42, b 38, c 32, d 24 ; Färsen: a 43 , b 39 : Kälber : a 58—61 .b 54—57 . c 50—53 , d 42—48 : Schweine: a 56 .50 , bl 55 .50, b2 54.50,c 52 .50, d 50.50, e 50.50 ; Sauen : gl 53 .50- 55.50 .Würzburg, 23 . u . 28 . Juli . <Sck,lach,vichmarkt . ) Auftrieb: Rin-
der insgesamt 201 , davon 19 Ochsen, 84 Bullen , 126 Kühe , 22 Fär- ,sen , ferner 232 Kälber , 2 Schase , 752' Schweine. Verlaus: Großvieh,Zutricb mittel, gute Ware zugeteilt, im übrigen flott, ausverlaufr;Kälber Zutrieb mittet , Handel lebhaft , Markt geräumt; Schwern «
Zutrteb geregelt, Schweine wurden zu Festpreisen übernommen.Preise für sc 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a 44, b 40 c 34 ;Bullen : a 42. b 38 ; Kühe : a 40— 42, b 23—38, C 28—32 . d 53—24 ;Färsen: a 43, b 37—39 ; Kälber : a 67—73, b 54—66 , c 45—53 ;Schweine: a 56, bl 55, 62 54, c 52 , d 50 ; Danen ; gl 52—54 , g2 48bis 51 .
Obstmarkt

Obcrktrch, 28 . Just . Odftgrotzmarkt . Pflaumen , blau 26—43, d«o .gelb 45—50, Zwetschgen 40—56, Aepfel 30- 60 , Birnen 20—40 ,Pfirsiche 65- -̂75. Johannisbeeren 32— 35, Heidelbeeren 65, Himbeeren70—72, Bohnen 18—25 , Pilze 45—52 Pfg . per Kilogramm.
vbstmarktbcrlcht der badischen Beztrksabgabeftcllen und Erzcu-

gergrofimärstc vom 29. Juli 1936. lErzcugerpretse je 50 Kg. >n
Reichsmark .)

Anbaubezlrk 1, Bergstraße: Heidelbeeren 23—24, Himbeeren 25bis 30, Johannisbeeren 10—15, Stachelbeeren 8— 12, Pflaumen15—25, Zwetschgen 25—32, Aprikosen 20—35, Pfirsiche 20—40,

Birnen 10—23, Aepfel 11—28. Anfuhr: mittel. Marktverkauf :
flott.

Anbaubezlrk 2, Mtttelbadcn: Heidelbeeren 26—28, Himbeeren
32—35, Johannisbeeren 13—15 , Stachelbeeren —, Psiaumcn 13
bis 22, Zwetlchgen 22—80, Aprikosen —, Pstrstche 27—35, Birnen
15—22, Aepfel 16— 27. Anfuhr: Mittel . Markwerlauf: flott.

Anbaubczirk 3, Rcnch- und Kinztgtal: Heidelbeeren 30—85,
Himbeeren 35—36, Johannisbeeren 13 —16, Stachelbeeren —,Pflaumen 12— 22, Zwetschgen 20—27 , Aprikosen —, Pfirsich « 30
bis 35, Birnen 10—22, Aepfel 15—28. Anfuhr: mittel. Markt -
Verlauf : flott.

Anbaubezirk 4, Markgrafschast : Heidelbeeren —, Himbeeren 35
bis 40 , Johannisbeeren 12—15, Stachelbeeren —, Pflaumen 12 bis
15, Zwetschgen 22— 27, Aprikosen —, Pfirstche 35—40, Birnen 15
bis 20, Aepfel 12—28 . Anfuhr: schwach. Marktverlauf: flott.

Zucker
Magvevurg, 29 . Juli . (Funkspruch . ) Weißzucker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg) tnucrbalb 10 Tagen 32.22% Juli 32.27 %,32.37%. Tendenz: ruhig. Tcrminprctse sür Wettzzucker unverändert.
Tendenz : ruhig .
Baumwolle

Bremen, 29 . Juli . lFunkfprnch .) Baumwolle-SchlußkurS . Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
15.38 <15.52) Dollarcents.
Zutemarkt

Rohsutcmarkt . Bei ruhigem Geschäft Preise leicht anziehend.
Ftrftz kosten : Juni .Jult .Jtili .August . Verschlssung l 16.11/3 IeTonne Neue Ernte. August -Sevtcmber-Sevtember-Oktober -Verschts-
fung { 16.15/— je Tonne. Fabrikatcmarkt tn Dundee. Fast kein
Geschält . Deutscher Marti . Wenig Geschäft.
Metalle

Berlin , 29 . Jult . (Funkspruch . ) Metallnotterungen sür te 100
Kilogramm. Elcktrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notterung der Bcretntgung s. d. Dt. Elettrolhtkupscr -
nottz ) unv. 54 .25 Xd .

Ortgiiiathüttcnalumsntum, 98—99 % in Blöcken 144 Xd , de Sgl.
in Walz - oder Drahtbarren 99 '/» 148 .KH, ReMntckel 98— 99 %
260 Xd , Fcinstlbcr (1 Kg . fein ) unv . 37 .75—40 .75 Xd .

London , 29. Jult . Mc«qllschlußbörse . Kupfer (£ p. To .) Tendenz
stetig , Standard p . Kasse 37 " /, »—38, 3 Monate 38%—L » , Settl .
Preis 88, Elcklrolht 42—%. best sclcctcd 41 —4294 , ElektrowircbarS
42%. — Zinn (£ p . To .) Tendenz fest . Standard k. Kasse 184—%.3 Monate 18094—181 , Settl . Preis 184 , Banka 187 , Stratts 189. —
Blct (£ p . To .) Tendenz willig , ausld . prompt ofsz. Preis 16' /, «,

ents . Sicht, ofsz. Preis 16%, tnossz . 16%— ' /, «, Settl . Preis 16%.
Zink (£ p . To .) Tendenz stetig , gewl . prompt ofsz . Preis 14 ' /, «,
tnossz . 14— %, ents . Sicht, osfz. Preis 14 '/, . , inom . 14 %— '/,, .Settl .Preis 14. Wolframcrz c . i . f. (sh . per Einheit) -26—27, Silber
<penee p . Ounc'

e ) Tendenz träge , Feinstlbcr, prompt 20%—21 , dst»
Lfg . 20%—21, dito Settlement 21.

Oie Beschäftigung der Industrie im Juni -1936
Trotz der Sommerflaute , die alljährlich /zwischen der

Frühjahrs - und Herbstbelebung namentlich in der verar¬
beitenden Industrie einzutreten pflegt , hat im Juni der
Auftrieb der industrielle « Tätigkeit angehalte « . Nach der
Jndustriebcrichterstattung des Statistischen Reichsamts
hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter stärker als im
Vorjahr , von 69.8 % der Arbciterplatzkapazität im Mai
auf 70 % im Juni zugenommen . Das Arbeitsvolumen
oder die Summe der geleisteten Arbeiterstunden ist wie
alljährlich in der Urlaubszeit , aber schwächer als im Vor¬
jahr , von 66,1 % der Arbciterstundenkapazität aus 65,8 %
zurückgegangen . Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit
hat sich von 7.78 Stunden auf 7,56 Stunden vermindert .

Der Auftrieb steht nach wie vor unter der Führung
der Prodnktionsgüterindnstrien ; in vielen Zweigen hat
sich die Beschäftigung tm Gegensatz zum Vorjahre noch
erhöht , so vor allem in wichtigen JnvestitionS .güterindu -
strien , wie in der Eisen - und Metallgewinnung , in der
Herstellung von elektrischen Maschinen und Starkstrom¬
apparaten , in der Kabelindustrie und in der feinmechani¬
schen Industrie . Das gleiche gilt von den meisten Zwei¬
gen der Eisen , und Stahlwarenindustrie . Im Maschinen¬bau hat sich die Beschäftigung im Gegensatz zum Vorjahre
behauptet . In den übrigen Jnvestitionsgütcrinöustricn
wie im Waggonbau , im Schiffbau und in der Metallhalb -
zeugindustrie ist der jahreszeitliche Rückgang schwächerals im Vorjahre gewesen .

Die Bauwirtschast hat ihre Tätigkeit weiter entfaltet ;
so haben Bauindustrie und Sägeindustrie mehr Arbeiter
eingestellt als im gleichen Monat deS Vorjahres . Bon den
Baustoffindustrie » haben sich die Ziegeleien stärker als im
Vorjahre belebt . In der Herstelluna von feuerfesten Er¬
zeugnissen hat die Beschäftigung demgegenüber bereits tm
Juni abgcnommen . In der Zementindustrie , der Gipsin¬dustrie und der Werksteintndustrie ist die Tätigkeit tm
Juni stärker als vor einem Jahr eingeschränkt worden .

In der K r a f t r a d i n b u st r i e und im Bau von
Feldbahnen ist der saisonmäßige Rückgang schwächer als
im Vorjahre gewesen , im Karosserie - und Wagenbau hatdie Belebung sogar im Gegensatz zum Vorjahr angehal -
ten . Nur in der Kraftwagen - und Fahrradinbustrie ist die
Beschäftigung stärker als im vorigen Jahr zurllckgegan -
» cn.

Auch in den Berbrauchsgüterindustrien scheint sich bas
erhöhte Arbeitsvolumen während der Sommerslaute bes¬
ser zu behaupten als im Vorjahre . DaS gilt vor allem für
die meisten Zweige der Textilindustrie . In einigen Zwei¬
gen hat die Zahl der geleisteten Stunden im Gegensatz
zum Vorjahr sogar noch zugcnommcn , so in den Baum¬
wollspinnwebereien und in der Kunstseide - und Kunstle¬
derindustrie .

Auch in der Bekleidungsindustrie , mit Ausnahme der
Herstellung von Damenkleidung und künstlichen Blumen ,ist die Beschäftigung nicht so stark wie im gleichen Monat
des Vorjahres zurückgegangen , so in der Herstellung von
Herrenbekleidung , Wäsche und Schürzen und Lebcrschu-
hen . Schließlich haben sich viele Hausratindustrien sogar
noch weiter belebt , während die Tätigkeit zur gleichen
Zeit des Vorjahres zurückging , so die Herstelluna von
Blech - und Lackierwarcn , Oescn und Herden , Emaille -
Küchengeräten . Beleuchtungskörpern und Badeöfen . DaS
gleiche gilt noch für die Ührenindnstric und die Rund¬
funkindustrie . In der keramischen Industrie hat sich die
Beschäftigung dagegen ungünstiger als im Vorjahre ent¬
wickelt .

In den meisten Nahrungs - und Genußmittelindustrien
hat das Arbeitsvolumcn , wie immer um diese Zeit abge¬
nommen . In der Obst - und Gemüseverwertungsinbustrte
bleibt die diesjährige Saisonbelebung hinter der des
Vorjahres zurück.

Jrtiner u . Frankfurter Kurse
^ saktuse d er Budl vnrittbel gchBnddtcnWerte (Di ® Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die letzte Div .)• NS *
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AtcKZelltfoff3
Bav . Motor t
I.P .Bemberg O
Berger Tiefb. 6
Bert .Karl« -. 6
Bewag 8
Berl. March 5
Braujik.Brik. 10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
(JharlWass .5%
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade O 9
ContiOummi 11
do.Liooleuxn IC
DaimlerBenz 5
D.Ati .Telcgr .öDt.ContiGa»4
Dt. Erdöl 5

38,12 Dt. Kabelw. 6

28 . 7.
117.25
146,( 0
87 .37

141.00
130.50
155.25
136.50

153.00
114.62
116.87
128.87
408 .00
390 .50
187.25
186.25
130.37
120.00
18.87

, 29. 7.
118.00
146 CO
87 .00

140.75
140.75
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152.87
116.50
116.2

'»
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395.50
383 .50
189,26
186.5°
130 62
120.0°
117. 75

193, 2.25
193« ’2.ao
!?*

133,12 [133.C°1
145,00 « —

Dt .LiooIeumlO
Dt . Telefon 7
Dt.Eisenhdl.
Dtm .Union
tmtr , Brk.
Eisb. Verk.
El . Liehrg .
E.W .Schles,
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .G.Farben
Feldmühle
Feit . Guiile
Oea. t . el . U .
Goldschm.
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbett . 0

28 . 7.
173.25
146.75
144.00
206.75

131.00
132. 12
122.00
156.25
98 . 12

169.87
133.25
136.00
142.37
117.00
145,50

29. 7
172. 12
145,25
142.5t
206 .50
195/00
132,00
132 12
121.50
155.50
99 .C0

169.75
132.75
137,251

, 28. ;

119,2
130,87
89 .50

do. Genuß 6
Qebr . Jungh . 0
Kali Chemie
Kali Ascher»
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Malinesin.
Mansfeld
Maschb.Ut.

143,50 ) Max ’hütte
117-00 Hctallges.
146.25 Montecatini8^- Nd ! Kohle 8
132,50 ; Orenstein 0
119.501Rh . Braunk. 12
130.50 do . Elektr. 6
88,50 Rheinstahl 6 >

119.5t

J12,12
112,62
148.50
US.Oj
137.50

191.50
87 .00

231.00
131.50

29 . 7.
171.00 Rh .W .EIktr . 6

28. 7.
I38 .C0

29 . 7.
137.75

137.2h Rhein.Met. 6 148,5t 148.00
106 00 Rütgerswke. 6 132.25 131.00
138.53 Salzdetf. 7V* 182,25 184.25
126. 17 SchLBg.Zink Ö

do. üai B. 7
40 .6- 39,25

120.87 140.50 139.50
182,87
143,76

Schh .-Salz. 6 146.00 145,00
163,62Schuokert b 162.( 0

21.0, Schultheiß 4 110.12 110,12
113.37

Siem. Halske 8 204,00 202,37
StöhrKammg. 7 116,50 115,50146.50 Stoib . Zink 0 80 .72 81 .37

116.00 Südd.Zucker 10 226.00
Thür . Gas 7 138.25 137,50140,00 herein .Stahl3V<i 113. 12 114,00
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%

151,60
155.50192,50

86.25 West. K. ufh, 0 53 50 54 .50
228 .1.0
132.00 Westerregeln 5 125,75

ZcllWaldhot 6 152.6 152.75
149,Oj Otava Minen 0 28.37 28 .75

«? ' Oh' >93« (08,50
^ ■ot >935 >>.00

'•Ö«, '«30 2-23
. ‘ '«3« ? «- '«5 & «2

>936 !

ÜAÜ >
l
| 13

3, >0>.2.5

rx
S;|

>
, S .35 IO0 20

»7.50gji
«*.00

ifS °°*>«■75

„ Pf . Ztr .-SUätKh .
Reihe Sa . 7 «7.00
Reihe 22 97,00» 2&27 97.00

» 28 97 00
U. nP' rL Hrp .-B. ali
Rpihe 15 96 .00
K“)“*- 101 .37
Komm 4+ 5 94,50Komm 3 94 .50Nordd . Qrondkr .Keihe 14. 21 « 6,25E 8, u , 13 96,25
Komm 23 94 .(X“ r- Zentralboden
Reihe 2«
„ » 26 Uq .Komm . 26 , 23dto. ijo 00
Üold 28

95 .00Komm. !h,,o>
Reih.

P'andbri ' »>enk1B* « 97 .«v “ 50 97,Ö
? 95 .0

Reih . boöealleeditReihe 4 n. w, 97 00>8 97 .007> 9. n 97 .00
• 95 .00

Westd. Boden
Reibe 20 u . 22 96,50

.. 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
5 Dajml. Benz —
6 Klöckner 101,75
5 Mont Cenis —
5 RhMainDon 100,00
ÖSiem . Schuck. 102.50
ö Viag 101 60
5 Farbenboods 129.60

Bankaktien
Bad. Bank 0
Bayr. Vereinsb5
Berl.Handelsgö U6 00
Commerzb. 4 102.00

96,25 Dt .Asiatisrb 0 sio .ÖO
101,25 DD-Bank 4 103.75
94 .50 Dt.CentrB 5 98,75
99,87 Oolddisk 3M»
97 .00| Dt.HypB 4^ 92 .00

Uebersec 0 149.50
4 104.00

0 10,70
7 139.75
7 129.00
v 98 .50

Öresdner
97,00| Luxb.InL

RhHypo
RhWBod
WcstdBod

Verkehrswerte
DEIsenbB 4 78.00
HambHoch
SttdEiseob

Industrieaktien
AtsenZem S 167,00
Amra Pap 4 80 .25
Anh.Kohle 01U .50
AugsbNb . 4128.00
Basalt 0 10 .50
BastAO 12 202,00
BayrSpieg 0 —
Bergm.EI . 4 120.00
BIGubHut 8
BerthMess 0 70.50
Bet Monier 6 128.00
BmchwAG
f . Indust .öM 148.50
BremRe%fg 5 112.00
BrownBov 4 107.tO
IGChem .v .7 214,50
.. 50 rvbez .’5156.C0

Ch .GrÜnau 5 121.50
. . Oel «enk4^ Ä.Albert 5 124. 25
ConcBerg 0 93,75
Dt . Spiegel 6 120,10
.. Steinz. 8 —
„ Tafelgl 7 -
,, Tonstein 6 125,00
rh . Diene 10 170.00
DortmAkt 10 180.00
DürenMet. ö

. Dvckerhoff 8 —
5 86 .75 DynNobel3% 87.50
3 — lElektra Dr . 6 —

EnzUnioa 6 >>«-<«
ErlBamber«7
EschwBergl4
FihlbUst 8 „
Oebh»rdCo8 . on

'nn
QerresOla« 4 '
üldbWoilelO
Qritzn-K«y«0 , i 7 'rn
OriinBilfinlS
Qnuchw 6 % oo «n
□UnlhSohn S “ ’“r
H«ckMhal6 %
Hageda 6 >7

;
“

Hemmoor 12 >“ •“
Hilger»Vera5 " ' ■oü
tfirsehbLed 6
Hoch-uTfb 6 1?8.00
HoffmSlk 6^ 146.01
LHutsclienr.O 60 .75
Jakobsen 2 ÖliVj
lohnEriurt 0 dl .*5
Keramag 5
KeramWert 5 126,00
CHKnorr 10
KollmJotirdO 78.00

Miag
Mimosa 8 153.25
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 —
Neckarw 5H
PhönixBrk t 111'00
PittlWerkz 9
PgsZahn 10

KöfltzLed. 6 129.12
KUppersb 6 142,00
Lindes EU 8 165.00
MaBuckau 6 126,50

Tt^n| [ 174,00
RadepExp U Ua '°°
RasqFarbe 0 52.75
RithWaeg
Reiche !tM
Rriilecker
Rh .M .Do.
Rheinteld
.. Spiegel
RhWKalk ^ ÄRiebMon4t U A50
I D Riedel 0 1°2.2->
Rodderg» 18 —
RoaenthaJ 0 80.62
Sachscnw. 2H 297,50
SWebstuhl 6 93 00
Sachtlebeo 9 284 .00

KölnerGas 3 — Laxotti 4 97,37
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 127.50
SchBgBeuth4 »9,50

Porti 6 143.00
MexA.-CL 0 — Schöflerh 13 —

ÜS-S2 SiegcredW 5 110,0<
SiemensGl 4 110.25
SirmcrAO 4 93 .00
SteatMag 8 138,76
Stock&Co 8 —
GebStollw 5H6 .5C
TackSchub 7 123,00

TörlOel 5 —
ThElGas 7% -
Triumphw 7 163.00
TuchAach 7 107,00
Gnioochem 5 111,76
VerSpielk 8 —

BönlerSt 6 —
Dt.Nick 8168 00

»» Glanzsf 0 143.00
. . HarzZetn 6 125.25
. . MetHalL 0 39 .87
SchimZ 7% 172,00
H Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 74,50
Wanderer 8 171,00
WißoerMet 6 129,50
ZeiB- lkoo S 185.75
KolonUlw.

Dt .Ustafr , 4 153,75
Kamerun 0103,00
Neuguinea 0 —
Schantung 0 138.00
AmnestieAn 103.00
KommÜmscb 88,62

0 79.73
8 150.00
5 136.00
5 —
6 —
3 97,00
6 137.25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

29 . 7 .
6ReichsacI. 27 101.25
OBaden 27 97 .25
öHessen 29 98 .75
Altbesitz 112,40
4 Schiitzg 08 10.85

dto. 09 10.85
dto. 10 10.86
dto. 11 10.85
dto. 13 10.85
dto. 14 10,8a

SudUnleiben
6BadenUold 26 92 .50
OBerlinOold 24 96 .25
oDarmet.Q . 26 92,50
ODresdenQ. 26 93 .62
tiFraakt.G. 26 94 .75
öHeidelb.G . 26 91 .00
oLudwigsh. 26 93 .25
6Mainzüold26 95 .00
bMannh.G. 26 94 .25

dto. 27 93 .75
6Rforzh.O . 26 93 .00

dto . 27 92 .75
OPirmaa.O. 26 98 .00

Bad. Kom . Landesb.
Pldbr . 0 . 29 I 97 00

dto. II 97 00
dto. 30III 97 .00

6 üoldini . 30 94 .50
dto. 26 A—D 94 .50

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. R. 1°
Liquid. 26+ 28
dto.m.Ant.3—4

Rhein. Hypoth.-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.75

Gold R .
dto. R.
dto. R .
dto. R .
dto. R.
dto . R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18- 25
26—30
31- 34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
®7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

28. 7.
101,37
95 .00
98 .25
98 .12
98 .12

Sachwertanleiben
6BadcnHô z 23 —

Liquidation»
G .Komm . R. 4
Wüit .H .B. l - 2
Würt ,Kredit 1

dto . R. 3

29. 7
101,37
95 .01
»8.2
98,2t
98 .2'

2.76
17.40

14.62

10,25
6,70

10,10
5.40

5Frkft .Gold 1
6Grkr .Mhm .23
5 Süd^ estwbk.

Auslandsreofen
5Mex.inn .abg .
ödto .Goid&uo
3dto.kons.ma.
4Vhdto .lrrig .
5% Rumän. 03
41/fe>£ Rumaa. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2% Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4Vfc dto.

lndustrlenktlen
Ad«. Ocbr . 0 > 4#-( 0
A.E.O . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf.O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br.Bestgh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cein .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 5
Dt Erdöl 5

M GoldSilb 9
do .Linoleum 10

Verlag 3
DuxlachHol 4
) yckerhWidm8
Sichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6

El Licht Krft 7
rEnz .Umonw 6
Eschw.Berg 14
EBIingMasch 4
fab . & Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG Farben 7
Feinm. Jetter 3
Feit ft Ouill 6
Prkf. Hof 0

44 .50
8.60
8.60

38 .25
1I0 .ÜL

56.00
45 .00
93 .25

106.50
115.00
150.00
130.25
133.50
271.00
172.62
100.00

107.50
132.50
157.00

99 .87
72.00

126.00
169.75
98,25

138.00
8640

2.7f
17.4

5.81
10,21
6.7

10,a
5.5

8.0:
8,62

53 .00
38. 1

117,7 ;

45 .01
98 .7.

107,6
117.00
150.01
131. 1:
133.0
270.0.
173.2.
100. . 1.
87,0c

107,(k
132.50
156.60

100.01
72,0t

127,0»
169 .00
97,37

137.00
86 .00

Oesfürel 6
Gcldschmidt 5
üritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBilf. 15
Hafenmühl 5H
Haid & Neu 0
Hant.Füseen 4
iarpenBerg2V^
HilpertM.
HochtiefAQ.
Holzmann
Ilse Berg,
loag
lunghans
KaliAbchersl
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
Knorrileilb . 10
KolbSchÜle 6
Kons.Braun
l.ahmeyer
l .aurahütte
Lech Elektr .
Lok .KrauB
Löwenbriu

Ludw.Aktßr
„ Walzmüh.6

Mamkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAQ 6 4̂
Metallge». 5
MezAGFreib.O
Miag 4
MoenMJüch4 ,/t»
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5̂
Odv/ .Hartst . 6
Ost. Eisenb. 0
fMälz.Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk 12

M EletktraSt 6
.. „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rhein?tahl 6
RiebMoirt 4Vfc
Röd .Darmst. 5
Rütgersw. 6
Salzdett. TVz
StlzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

28 . 7 . 29 . 7. 28. 7. 29 . 7.

143,00 142.75
Schuck .Co. 6
Schw.Storch 6

162.50
ISfl. -

162,25
121.00

11 .75 116,50 Seil . Wolff 5 95,00
33,62 34,5 ) Siem .Halske 8 204.00

,» Reinig. 5
268 .00 SinmcoDetm. 6 130.00 130,00
118.H0 118.50 Sinner A .G. 4 93 .50
33,00 33 OCSüdd.Zucker 10 226 .00
93 .00 93 00 Tellua Berg. 6 111.00 111,00

132.00 133.00 Thür.Lieler. 5 122,25 122.75

128.50 128.50
Ver .Dt.üelf . 6
M Faß.KasaelO 4.50 4.50

132.50 131,00 „ GlaozaL 0 134.50 132 00
„ Stahlw . 3U

Strohst . 3
113,00 114.00
116,50 115,00

154 .00 105,00 VoigfHAffner 0
127.25 127,00 Voltohm 0
93,00 Weateregeln 5 125.75

119.37 120,75 WürttEIektr4V̂ 109,50 100.50
218 .50 Wulle-ßrJu 0 60 .75 69,00

ZellstWaldhStb 153.50 153,6087 .75 88,00 Zellst,Memel 0 56 .00 56,00144,00 141.25 Bankwerfe21,00 ADCA 0 88 .25 87,75
117,00

113 .00 113.00 Bad. Bank 6 119,50121,50 121.00 Bankt.Brau6U 142,50BayBodenkr. 9 160.00 160.00104,50 104.50 Bay .Hypo 4
Berl.Haodg. 6

95,00 94 .51130. 00 131.00 126,0098 .00 DD-Bank 4 104.00 103,75112,75 113,75 Dresdner 4 104.00 104,00ND.OT Frankfurt 6
138,00 139.50 . Hypoth. 5

Lux. Intern. 0
97 .50

10.25 11.00Mein. Hypo 5 98 .50 99 .7597 .37 98,00 PfÄlz .Hyp. 4 89 .00 88,00102,00 102.00 Reichsbank 12 196.00117.50 118,00 Rhein.Hypo 7 139.75 139.75
W .Notenb. 5 102.00 102,0019.00 18.00 Verkehrswerte

154.00 154,00
Bad. AG. f.

Rhein See 6 102.00 102,00— 228,uO Reichst). Vr. 7 123.50 123.50134,00 Hapag 0 15.62130,00 130,00 Heidelb. Str , 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

16.87 16,75
149.00 149.00 30,00 30.00
98 .C0

122,50 Versicherungen96,50 All .St.Ver.lü 1/» 2.66.00— Bd . Assekur 0
184.00 Frk .RUck. 300 414,00 414 .00

dto . 100er 7% 188.00 138,00
118.00 118 .00 Mannh.Vers.2
83 .37 82 .75 Wtt .Transp . 2 — —

§ rep &r . ; t exkL Div . ; O Ziehung ;

29. Juli 29 . Juli
Geld Brief Geld Brief

Ägypten 12,765 12.795 (J .S .A. gr . 2.437 2.457Argent. 0,682 0.686 do. klein 2,437 2,457Belgien 41.920 42.000 Argent 0,654 0.674Brasilien 0. 142 0. 144 Belgien 41,760 41 .940Bulgarien 3,047 3.053 Brasilien 0. 118 0,138Canada 2,484 2.488 Bulgarien — —
Dlnemark 55,660 55.780 Canada 2.426 2. 447Danzig 46 .800 48.900 Dänemark 55,493 55.680England 12,465 12,495 Danzig 46 .( 60 46,840Estland 67,980 68.070 Engl. gr . 12.430 12.470Finnland 5,495 5,505 do. klein 12.430 12.470Frankreich 16.41 ) 16 450 Estland — —Onechenl . 2,353 21857 Finnland 5 .440 5.47OHolland 168,790 169.130 Frankr . 16.360 16.420Iran 15.480 15,520 Holland 168.370 169.050
Island 55,910 56.030 Italien gr . — —
Italien 19.670 19.610 « klein 19.210 19.290
Japan 0,727 0,729 lugoslaw . 5.640 6,680
jugoslaw , 5,654 5,666 Lettland — —
Lettland 80,920 81.080 Litauen 41 .670 41,830Litauen 41 .910 41,990 Norweg. 62.430 62 .690
Norwegen 62,610 62,970 Oesterr . — —
Österreich 48,950 49.050 „ klei
Polen 46,800 46.900 Polen
Portugal 11,325 11.345 Rum . gr
Rumänien 2,488 2,492 „ klein —
Schweden 64.280 64 .400 Schweden 64.060 64 .320
Schweiz 81 . 180 81 .340 Schwz. gr . 81,000 81,320
Spanien 33 920 33,980 . klein 81.000 81 .320
Ischecho 10.275 10.275 Spanien 33,580 33.720
Türkei 1,978 1,982 1schech.gr ~ —
Ungarn —“ “"

,, klein 10,420 10,470
Uruguay 1,240 1.251 Türkei 1,840 1.860
U.S .A. 2.485 2,489 Ungarn — —

BerlinerDevifennotierungen am uiancenmarkt
22,400
19,900

3X60
1.470

46,660 46.840

London: 28. 7. 29. 7. Koj
*mhag. 22. 400

19*900Kabel
Paria

5,018
75 .905

5,0 (2
75.935 Kabel New York

Brüssel 29,750 29,700 Zürich 3j057
Amsterd. 7.382 7.385 Amsterdam 1,471Mailand 63 .560 63 .560 Warschau
Madrid 36 .650 36.715 Berlin 2,486

Züricher Devisennotierungen

Paris
29 . 7.
20,215 Wien

29. 7.
57 .200 BelgradLondon 15.357 Stockh. 79 .175 Athen

New -Yort 3.060 Oslo 77. 175 Konstant.
Belgien 51 .610 Kopenh. 68,55c Bukar.
Italien 24 . 150 Sofia Helsingt.
Spanien
Holland

Prag 12,661 Buenos
207,900 Warsch. 57,700 I»p0»

Berlin 123,000 BufUp. 60,500l

2,487

29 . 7.
7,000
2,900
2,450
2.500
6 .762

84 .500
89 .754



FILM von HEUTE
Dar große Erfolg !

Lawrence Tionett
Der berBhmte Bariton dw Metropoillan-
Oper in New-York spiel io diesem lustig
und amüsant gemachten Film zusammen
mit der entzückenden Virgin« Bruce.
Jagend erlaubt ! Beg. 4.00 6.15 8.30

iiiiiiiiiiinimiiiiiiu;

UM

Qiesen -Luftreifen
werden neugummiert in Voll
formen mit voller Garantie
n der bekannten 6201

„ NEtVtlKA *
Karlsruhe Rob -Wagnerallee 106
Telefon 7989 . Auswärts franko
(Daselbst auch neue Reiten .

Heute letzter Tag !
Eta sensationeller Abenteuerfilm:
Die letzte Fahrt der

Santa Margareta
mit Hilde Hildebrand

Walter Steinbeck u . a . m.
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

MB
Heute letzter Tag !

unter laischem uerdacm
mit

Kühe v. Magy. Pierre Richard-Willm e. e.
Ein speenender Film um die Erlebnisse
einet Mitarbeiters des Oberst law ence

Beginn 4X0 6. 15 8.30 Uhr

7.Z Ton . „Llndner ' Anhang.
gebt .. 34X7 ,will luftbereift . I I . alt .
m . Refervetad u . 2-Rad -Knorrbr . , vre' Sw
, u »erlaufen . Desgl . zwilling -lust -bereisi.
RormalanHänger , 8 Tonn .» Auslausbr .
(62888 ) Uran , Mairr , Steubrnftr . 8.

Amtliche Anzeigen
c Bühl 1

Durch Beschluß vom 8 . Jan . ZS
wurde das für Karl Anton Rettig
Ebelente i» Büblerial eröffnete
landw . Entschnlinngsversabrrn
aufaeboben . (68275 )

Bübl . den 28. Juli 1936.
Entsibnlbungsamt .

6®SDer letzte Walzer
nach der weltberühmten
Operette von Oscar Straus .
mit Camilla Horn

Jvan Potrovlch u . a . m.
Beginn 4.00 6. 15 8J0 Uhr

Huttenheim 1

KAMMER
Lady Windermeres Fächer

mit LH Dagover , Walter Rilla , Hanna Waag . Pritz H
Odemar u . v . a .

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282 ®

Ab heule bis einschl . Sonntag
Clark Gable,Joan Crawford ,
WallaceBeery in der uner¬
hörten Abenteurersensation

Gold nach singapore
Vorstellungen : 7 und 9 Uhr

Sonntag 5, 7 und 9 Uhr
Ht ) HLR ( ! RG

4000 RM .
auf 1. HHpotHek
aus Privathand

gesucht .
Angebote unt . 8401
an den Führer .

Arbeitoausschreibung
Die Gemeinde Huttenheim ver¬

gibt die Grab . Beton , Maurerar¬
beiten , Zimmerarbeiten , Schmiede,
Blechner . Dachdecker . Schlosser.
Schreiner . Glaser . Verputz . Elektro¬
installation - und Malerarbeiten iür
den Neubau eines Spritzen - und
Waagbaufcs , H .J . -Hcims und Luft -
schutzkellers. 162896

Angebotsabgabe , soweit Vorrat
reicht und Einsichtnahme in die
Baupläne ab Freitag . den 81 . Juli ,
auf dem Bürgermeisteramt Hutten¬
heim zu den üblichen Dienftstunden .

Termin zur Einreichung der An¬
gebote Donnerstag , den 6 . August
1936 , vormittaqs 19 Uhr . beim
Bürgermeisteramt .

Der Bürgermeister :
I . B . 1. Beigeordneter

Tb e e.

Cafti Odeon
Heute

Abfchieds -Abend
der charmanten Kapellmeisterin

Nora Rudowitz
mit ihren Solisten

Simiibusialirlen
mit Piecks beliebten Reisezepps
Donnerstag , 3t . Juli , AM . 14 Uhr :

Sonderfahrt Baden -Baden ,
Prei « . 1.8t, #

Freitag , 31. Jnll , Abf . 8 Uhr : Tages¬
fahrt Hochschwarzwald . Preis
einschl . Mittagessen . . . 5.75.#

Freitag , 31. Jnll , AM . 14 U . : Kaffee -
fahrt Murgtal , Talsperre , Herrcn -
wles,Baden -ßaden . Preis . 3 —

Sonntag , 2. Aug . , Abf . 5 Ü . : Tages -
fahrt Borg Hohenzollern . Preis
einschl . Mittagessen . . . 7.9%JC

3. 5. Ang . : 3 Tage Schwarzwald —
Bodensee , Schweiz , Züricher - u .
Vierwaldstättersee . Preis einschl .
Verpfl . u . Unterkunft . . 31.—«#

aotorelsebOro PiecR. Karlsruhe
KalnenitraBe 36. Telefon 1322 .

Ungeziefer -
r« « guag»-MMai rar vom Ficbmam
Friedrich Springer

Karlsruhe I. B .
MarKgratenftr. 52 ,Tel . 3263

Ausführung sämtlicher Vertilgungsarbeiten

Kapitalien
Hypotheken

für Neubauten und

Ablösung
fälliger Beträge schon zu 494% Zins
und 98% Auszahlung sofort zu »er.
gebeu durch (62261 )

Gebr . Mack o. h. g.
Bankgeschäft für Hypotheken und

Grundbesitz,
Mannheim , Friedrichsplatz 3.

Unterricht

Examina
Nachhilfe ( § 18 ) u .
Borberett . f. alle KI .
Mittl . Reise . Abitur
nachweisl . alle be¬
stand . Gortenstr .29,
parterre . ( 63280

Kranlahrzeuge
an- und ucritaul

4 - Sltzer OKU)
oder Opel

wenig gebraucht , zu
kaufen gesucht.
Angebote u . 62975
an den Führer .

Arbeitsausschreibung
Die Gemeinde Huttenheim ver¬

gibt den Abbruch einer Scheune ,
eine » alten Wacht- , Spritzen » und
WaaghaufeS . Termin zur Einrei¬
chung der Angebote auf Montag ,
den 3 . August , vorm . 9 Ubr , ans
dem Bürgermeisteramt . (62897

Einsicht in die Angebotsunterla -
gcn auf dem Bürgermeisteramt ,u
den üblichen Dienftstunden . Daselbst
können die abznbrechendcn Gebäude
besichtigt werben .

Der Bürgermeister :
5). B . 1. Beigeordneter

Tbee .

Kehl
Güterrechtsregtster : Rauscher Otto .

Kaufmann in Sehl , und Anna geb .
Gabriel . Vertrag vom 11 . Juli
1936 : Gütertrennung . (63274 )

Kehl, den 24 . Juli 1936 .
Amtsgericht .

Für Reisen und zum Wandern empfiehlt :

Feinste Fleisch - u . Wurstwaren
zu billigsten Tagespreisen
Spez .: Ger . Schinkenwurst

Stefan Gärtner
Ludwigsplatz . Waldstr . 47 , Langemarkplatz
Kaiser -Allee 7a . Ostendorfplatz 5
Telefon Nr . 206 und 207 6 ' 842

Billige Seefischtage ! - Sommerwerbung
für den köstlichen Seefisch.
Unsere „Frische - Gewähr'“

und niedrige Preise sollten
auch Sie veranlassen,

im Sommer
Fisch zu essen .

Filet von Kabllaia Vs kg . 39 Pfg .
Filet v . Goldbarsch % kg . 40 Pfg ,
Goldbarsch I. G. Vs kg . 28 Pfg .
Seelachs I. G. Vs kg . 24 Pfg .

Kalsarstr . 133 neben der Kl . Kirdie
Talafon 6578

Die Vcrsteigerungs - Anordnung
wurde am 12. Juni 1936 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die »ur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bet Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubbast zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvertetluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Bersteiaerung hat . mutz das
Verfahren vor dem Zuschlaa autbc -
ben oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehcn.

GruudftückSbeschrieb
Grundbuch Durlach Bd . 64 t *eft . 28
1. Lgb .Nr . 5941 : 8 a 78 nm Wein-

berg im oberen Wolf , Bad .-Steu -
erwert 528 RM .

2. Lgb .Nr . 7250 : 7 a 36 qm Acker
Im breiten Strähler , Bad .-Steu -
erwcrt 287 RM .
Hiervon Miteigentum
Durlach , den 24 . Juli 1936.

Rotariat Durlach I ,als Vollftreckuugsgericht .

Nähe Bahnhof in der Karlstraße schöne ,
sonnig«

5 Zim.-Wohnung
auf 1. Oktober. uronatU Miete 96 .— RM .
zu vermieten. Zuschriften erbeten unter
Nr . 8182 an den Führer .

Mmum ]g oetmief.
» riegstzratz« 97 : (627 45

6—9 Zimmer im 2. Stock auf 1.
Oktober d. I .

_ _ 8—9 Zimmer im S. Stock auf sofort.
JMtzstrahe 49 :

4 Zimmer 2. Sf . . auf l . Oft . d 3 .
Näheres : Büro K. Gössel , KriegSftr. 97 .

mit Küche , Bad u .
Zubehör . Zentral .
Heizung, «ns 1 .
Sept . zu vermieten .
Angebote u . 63451
an den Führer .

Vei'sleigei'ungen
Das Fundbüro der Retchsbahn -

direktivn Karlsruhe versteigert am
3 . und 4. Angust 1936 . jeweils 8 und
14 Uhr beginnend , im Bersteige -

3/15BMW
oder Dixi

auch revaraturbed .,
zu kaufen gesucht.
%. Reumaier , Bu -

ftnbaai b . Ettlingen
( 8406)

Fast fabrikneu »»«« .

ßoliath - Dreirad

steuer- und sührer -
schetnsrei, neuestes
Modell , amtlich ta .
xicrt auf 1015 RM .
verlaust für

RM . 950 .—
Fritz Hauser Ing .,

Opelgrohhändler ,
Pforzheim ,

Westliche 168a .
Telefon 2768 .

( 83283)

Simouftne
7/37 PS ,

(Citroen ) 4türig .
15 500 Klm. gelau¬
fen. steuerfrei. Bau¬
jahr 1935 . aefl . bar
zu verkaufen. Anzy.
sehen Waldstr . 66 .
im Hof. (62312

Handelsregister : Firma Dresdner rungsraum Karlsrube Hanvtbabn
| fiof lEingang Maxaubahnhof ) Bf
feit :

Rank Zweigstelle Kehl. Die Bank
direktoren Carl Goeb und Samuel
Ritscher sind nicht mehr Mitglieder
des Vorstandes . <63277 )

Kehl, den 25. Juli 1936.
Amtsgericht . Regiftergericht .

Lahr
HandelsregisterPabr : A . II . 03 .

69 : Die Firma Ott « Wurth in
Ichenheim ist erloschen. <63282

Lahr . 21. 7 . 36 .
Amtsgericht .

c Offenburs

Opel

I. Hypothek
in Höh« von m 20—25 000 aus gutes
Althnu « in »efter Stadtlage lSteuerwert
JIM 85 0(10) . nur von Seldftgeber
sofort gesucht !

9e0toflnfiite lotrtfalonlaae!
Angebote unter 62889 an den Führer .

Den guten Anzug
für die Reise
glbts jetzt bei
Hitler zu ganz
niedrigem Preise !

62030

im Sommer- Schluß-Verkauf
bis zum 8. August bei den ge¬
wissenhaften Fachleuten für
Herren- und Knabenkleidung

Karlsruhe
fra-74 Adolf -Hitlar -Plotz

»

1,2 Ltr . , Limousine,
steuerfr ., gut . Zust . ,
prei - w . zu verkauf .

Krafts . Rep .-Werr .
Rrrdolsstr .27,Rumpf

( 8385)

Zündapp
200 ccm , Satteltanl ,
sehr gut erhalt ., z»
»erkaufen . Müller ,
Schillerftratze 50.

( 8384)

Motorrad
Opel Motoclub

500 ccm , steuerfrei ,
7000 km gelaufen ,
für 390 Jt zu Verls

Autohaus
ikderhard « G .m .d.H .,

Karlsruhe ,
Amalienstr . 55/57 .

(63452 )

DKW .-
Motorrad

S . P . 200 ccm , Mo .
dell 193« . wenig
gefahren , preiswert
zu verkaufen .
Berghanfen b . KPe .
Hauptstraße 139.

( 63281 )

DKW .
Cabriolet , 4 Sitzer ,
billig zu »erkaufen .
Waldhornstr .28a , V .

( 8412 )

N611. D
200 ccm , ei . Licht ,
Horn , 275.4! ;
Billier «, 200 ccm ,
el . Licht , 200Jt ;
DKW. , 200 ccm ,
75Jt abzugeben
Heidrock , Waldhorn ,
str. 19 . ( 62981 )
Berkaufe : Motorrad
DKW ., 98 ccm , gut
erhalt ., 139 Jt u.
Knopf, (8365 )

Afkordion
Hohner , 48 Bässe ,neu , 125 RM . (statt
170 RM .) . Hirf »
str. 3a. II . Melder . I lach .

Das Entlchnldnngsversahrea für
den Landwirt und Schreiner Joses
Walter in Zunsweier wurde auch
aus besten Edeirau Sötte geb . Lader
ausgedehnt . Die Gläubiger der
Ehefrau haben ihre Forderungen ,
soweit dies noch nicht geschehen , bis
zum 20 . 8 . 1936 anzumeldcn . Grund
und Betrag , sowie Zeitvunkt der
Entstehung der Forderung sind zu
bezeichnen. Kapital und Zinsen stnd
gesondert anzugeben . Vorhandene
Schuldnrkunden sind vor, »legen .
Es wird die Ermächtigung »um
Abschlub eines Zwangsvcrglcichs
erteilt . <63273)

Osseubnrg , den 21 . Juli 1936.
Eutschnldnngsamt .

c Ra (taff 3
5lontutser5ffnung

über das Vermögen der Gast
Wirtin »um »Löwen . Jakob Steiger
Wtw . Justine geb . Kern in Rastatt
und über den Nachlah des Gast
Wirts Jakob Steiger in Rastatt ,
wurde beute vormittag 11 Ubr Kon¬
kurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Zttsch in Rastatt . Kon
kursiorderungen sind bis zum 1 .
September 1936 beim Gericht anzu
melden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubigcraus -
schustes . zur Entschlictzuna über die
in % 132 der Konkursordnung bc -
zeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen ist am
Donnerstag , den 8 . September 1936,

vormittags 11 Ubr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am
Dienstag , de » 8. September 1986 .

vormittags 11 Ubr ,

entlich gegen Barzahlung die
Fundsachen . Anfall März —Avril
1938 . nicht abgeholteS Hand - und
Reisegepäck sowie unanbringliche
Frachtgüter , darunter 4 Herrenfahr¬
räder . 3 Dameniahrrädcr . 3 Pboto -
apparatc , 1 Armbanduhr , verschie¬
dene Schmucksachen . 1 Kindcrsvort -
waaen . 3 bereits neue Herrenan¬
züge und eine Kiste MuSkatnüsi «.

Die besonders genannten Gegen¬
stände werden am 3 . August 1936
von 10 Ubr an ausgeboten . <68271

Rüppurr
schöne , sonnige
4 Zimmer -Wohnung
2 . St ., beste Lage,mit einger . Bad u
Garten , mit oder
ohne Garage , auf
1. Oft . 38 zu verm .Nsther. Graf -Ever -
ftein^ tr . 24, Part .
_ (8325)

4 Zimmer -
Wohnung

Ecke Lorenz, und
Schwindstrntze, mit
einger . Bad , Etag ..
Heizg., Wohnman -
sarde und somtig .
Zubehör , a . 1 . Okto.
ber -» vermieten .
Näheres bei (58957
ifeifer & Großmauir
Gcbumannstrahe 9 ,

Telefon 532.

Wanns nicht zu
einem neuen

reicht ,
dann kaufen Sie
sich doch einen
gehr . Radio -Appa¬
rat ! Wir haben
stets günstige Ge
legenbeitskäufe a .
Lager vorrätig .
Kommen Sie doch
bitte gleich zu
uns . damit Sie
schon die Ueber
tragungen zur
Olympiade mit
anhören können .

MUSlKMAU «

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Teilz . bis 10 Mte .

m. N . FabrikationS .
fehlern ( II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb
Besteckfabrik Karlsr .

Dorholzstratze 66.

(62624

Für Liebhaber
Biedevmeierzimmer
und reichgeschnitzter
grob , « leiderschronl
zu verfaufen . ( 8387
Ritterstraffe 18, I .

gesucht mögl . Nähe
Mustlhochschule.
Angebote unt . 8414
an den Führer .

Schön möbl .
Zimmer

1. 8. von
Herrn <Anae-
stellter) aefuch«.
Preisos . unter
F . M . 582/02978
an den Führer .

Herr . ausw . angest .,
s. möbl . Alm. von
Köring » bis Adols.
Hitler .PI ., m . Mor .
genkassee (mögl . fl.
Mast .) bei gl . Fam .
Angeb . u . 8366 an
den Führer .

1-2 Z.-Wohn.
sofort oder später
<a . Vorort ) gesucht.
Angebote unt . 8348
an den Führer .

Alleinsteh . Klein ,
rentnerin sucht
2 Zimmer -Wohnung
mit Zub . Angeb . u .
8386 au d. Führer .Schön« <62323

4 Zimmer -
ä. 10 . 36

Wohnung > 3Z .-WohNIlI18

Gebr . Herd , Küchen-
schrank. Vertiko,

Tisch und Stühle ,
bill . zu vk. G .Wöhr .
Lulsenftratze 22, II .

( 8418 )

dib gediegenen
und guten

vor dem Amtsgericht Rastatt . II .
Stock, Zimmer Nr . 235 . Wer Gegen¬
stände der Konkursmaffe besitzt oder
zur Maste etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Gemetnschuld-
ner leisten . Der Besitz der Sache
und ein Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist dem Kon¬
kursverwalter bts 1 . Scvtcmber an -
zuzetgen. (63276 )

Rastatt , den 25. Juli 1936 .
Amtsgericht Rastatt .

Amtliche

Versteigerungen
Durlach

Zwangs -Bersteigeruug .

1
Im Zwangswea versteigert das. . ~ eit ' ~Notariat am Freitag , den 18 . Sep¬

tember 1988. vormittags 8 Uhr . in
seinen Diensträumen im Rathaus
in Dnrlach . Amtsaerichtsgebäude ,
1 . Stock, Zimmer Nr . 9 , die Mit¬
eigentumsanteile je ber nachbe-
schriebcnen Grundstücke des Metz-
acrmeifters Ernst Lndwig Lössel
in Durlach auf Gemarkung Dur -

(63278

Zu vermieten 1
Grenzftratze 10a ,
Werkstatt

u 1 Zimm . zu vm.
( 8394)

Gartenstadt , Rosen- !
weg 19, steundlich
mödliertes Zimmer
zu vermiet . ( 8389)
Sonn . möbl . Zimm .
in aut . Haus« zu
vermieten . Schützen-
(»ratze 5, 4. Stock .

(8388 )

Werkstätte
üeinere , a . als La¬
gerraum benützbar ,
zu verm . Zu erfrag .
ZEiHrÄigorftr.57,Il !l

( 8398)
Gu , mödl. Zimmer
mit Telesonbenützg. .dolle Pension , sof .
zu vermieten . Bau -
man » , Schillerstr . 16

• (63461)
LeeresZimmer
zu vermiet . ( 8410 )
Leopoldstr . 13, I . Balkonzimmer ,

sonn ., gemütl . möb,
liert , evtl . m . Koch-
gelegenh . zu derm.
Augnstaftr . 13, IV .

(8413)

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
sofort zu vermiet .
Weigel , Waldftratze
56, 4 . St . ( 8343
Möbliertes Zimmer
an solid . Herrn zu
vermieten . Leopold-
strotze 15, 2 . Stock.

(8354)

Akademieftr . 32, III
Nähe Hauptpost ,möbliertes Zimmer
sofort -u vermiet .

( 8415)

MN .Mmer
z„ vermiet . (8311 )
Sosienstr . 10, III .

2 Zimmer -
Wohnung

neu hergerichiet , in
gutem , vierstöckigem
Hause d . Durlacher
S tröste an Heine
Familie sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 63456
an den Führer .

Einfach möbliertes
Zimmer ( 82601
evtl . m. Kost , auf
1. Aug . zu vermiet .
Baldnf , Bachs,r. 69.
Ab 18 . 8 .

sreundllches
Zimmer

m . Badegelegenh . u.
Damvfhz ., an solid,
berufst .Herrn preis¬
wert zu vermieten .
Schlotzpl. 1 . Part .

( 8495 )

Schöne, glotze

33.-
“

m . Veranda , Speise',
fnmmer, aus l . Sep¬
tember oder 1. Olt .

zu vermieten .
Zu erfragen bei
Ruf , Kreuzstr . 17 .

( 82982)Hell., mödl . Zimm .,
Nähe Bahnhof , el.
L., Zir .-Hzg., a . 1 .
8 . , . v . Karls,r . 138,
4 Tr ., b . G . ( 8403

Ettlingen .
Grobe , neu, . 3 Z .-
Wohnung , t . 2 . St .,
ans 1. Sept . zu der,
miet . Schöne Küche ,
Veranda , Bad . Eta -
genheizg ., Garten -
ant . ( Garage ) . Zu
erfragen : Rheinstr .
>87, im Lad . Fern -
(precher 281 . <8183

Möbl.Zimmer
m. Pens . (Oststadt ) ,
»n vermiet . Preis
55 Ml . In erfrag .
n . 8407 im Führer .

UiMs - MWW
Betertheimer Allee 7 , einger . Bad . Zen¬

tralheizung ,
Ritterfttatze 27 , eingericht. Bad . Kachel¬

ofenheizung .
August-Dürr -Dtratze 4. eingerichtet. Bad .

Kachelosenheizung.
Auguft -Dürr -Stratze 6, Bad . Kachelosen »

heizung .
auf sofort und später zu vermieten .

Wohnungsgesellschast Ettltugertor .
Fernruf 2531 . (62899

Mon -Miracn
3, 4 und 5 Zimmer , mit großer Diele,
neuzeitl . ausgeftattet . aus >. Oft . zu ver¬
mieten . Näh . L . Körner , Klauprechtstr. 15.
Tel . 3151 . 162353)

mit Küche , Seiten¬
bau , auf sofort zu
vermieten . Näheres
Amalienstr . 37 , III .

in d . Nähe d . Hardt .
Waldes. Angeb . unt .
8416 an d . Führer .

Kaiserftratze 116.
schöne , moderne

5Z .-Wohnung
Ball ., Bad , Speise -
lammer u . sonstig.
Zubeh . , per 1. Olt
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :
Kaisers,ratze 116,

im Laden . ( 61298 )

Einsamilien -
Aus

Akbsiedlung, 4 Zim¬
mer. Rüche . Bad .
Garage , groß . Gar »
len . auf 1 August
zu vermieten .
Hermann Wälder .

Baugesellschaft.
Schwindstrasie 5.

(62954 )

Nielsesuche

Gut mödl . Zimmer
mit des . Eing . sof .
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 8368
an den Führer .

Eins . möbl . kl. Zim
mrr in Mühlburg
od . Nähe Michelin .
los. od . 1 . Aug . ges .
Angebote unt . 8400
an den Führer .

©r. 3-4 Bim.»
mit , Unterstellraum ,
müßt . Rüppurr ob .
Weiberfeld , auf 1 .
Oktober zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 62977 an
den Führer .

Ulohnungsiaulcii
Bill . 2 Z .-Wohnung ,
Zentr ., geg. 2—3
Z .-W., Weststadt—
Albstedl. zu tauschen
gesucht. Angeb . unt .
8382 an d . Führer .

finden Sta
hei uns ln eHen

Preislagen!
Bestehtleuii

»■verbindlich !
Ehestands -
Darlehen I

Gondorl
| Friedrichsnol I
I Karl - Friedrich - I
I str . 28 (Laden ) |

1,75 m mass . Eiche ,
gebraucht , aber gut
erhalten , spottbillig
zu verkauf . ( 8334)
Kniebtsstr . 33, pt .,
zwischen 3—7 Uhr
nachmittags .

ÜTIIIllthUJllJ
Skihütte

imHundseck- .Nrinde -
od . Ruhesteingebiet
zu kaufen oder zu
mieten gesucht.
Angebote u . 62939
an den Führer .
Suche zu Dekora .
tionszwecken ein v .
Weltkrieg stammend .

Stahlhelm .
Angebote unt . 8402
an den Führer .

Herrenzimmer
gut ., von Privat a .
sof . zu kauf, ge-
sucht . Angeb . unt .
8379 an d. Führer .
Zwei gebrauchte
Büro -Roll¬

schränke
zu kaufen gesucht.

Fritz Letter ,
Spedition ,

Gottesauerftr . 6.
( 63458)

Verschiedene
kleine Anzeigen \r

Ferien¬
kameradin

für 14iägige Rad -
sahrt ins Franfen -
land Mitte August .
Zuschriften u . 62983
an den Führer erb .

Pslegestelle
für 19 Man . altes
Kind gesucht. Preis -
angebote unt . 8411
an den Führer .

, . kr*t~
Dl» glückliche Gebar ^ /l0* -

tigen Stammhalter *

erfreut an

Oskar Velten
und Frau Rosa , 9 • (

Löwen-Drogerie

Rüppurr , den 29 . Jult 1936

t . Zt . Prloatklinlk Prof . Dt . Unzenmeier

Dung -
für Stoppeläcker n .
dergl . durch Pser -
chen uns . Schafherde
Anmeldungen an

Stadt .
Güterverwaltung

Bruchsal
RachanS Zimmer 38
od , an den Schäfer .

Tüchtiger mid erfahrenerLurynger sa » ^

BcjichcriocrJS
nur allerbeste, jüngere Kraft , mit
bei guten Perdienstmöglichkelten ' ■
Fixum und hoher Provision ) '
benSlauf . Lichtbild. Zeugnisien
unter Rr . 62952 an den Führer .

Gut erhalt . Sofa
zu kaufen gesucht.
Zuschriften u . 8397
an den Führer .

(2Rad ) ,Tandem
zu lf . ges . Mäher ,
Mcidingerftratze 9.

( 8393)

Stellengesuche
Welches bessere
uenreier -BQro
sucht Mitarbeiter ,
mit wenig Kapital ,
doch erste repräsent .
Berkansökraft . Per
Auto Industrie -Be¬
suche bevorzugt . An¬
gebote unt . 8319 an
den Führer .
Suche Stelle als

Haustochter
in gut . Hause . Per¬
fekt im Schneidern ,
Kenntnisse im Haus ,
halt und Kochen.
Familienanschl . er-
wünscht. Angeb . u .
8417 an d . Führer .

Iininobilisn

Eule Existenz!
Schöner

Anwesen
2 Wohnung ., Licht ,
Gas , Wasser, mit
neuzeitl . eingericht .

Oelmühlendetvied ,
unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu
verfaufen . Eilange -
bote unter 62968
an den Führer .

BerkauL Ein feit 49
Jahren am hieflgen
Platze betrieb . Bau -
geschäst ist wegen
höh. Alters zu verk.
Näh . Glümerftr . 6 ,
Telef . 3096 . ( 8396 )

Es ist 3dneu
unmöglid)

Fdre een «« Kund»
schaff tu unserem

VerbrettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ^ kann
Si « durch ein» Lmp.
fedluug rüglich in Lr .
inneruug bringe » —
Sollt« darau - kür
St « tetu Botteil
entftebaaf

A Der pflttciSj
V - er Zreiheit

<vffi,le«erSerIcht ab»r den Reld)«l><ir‘,1W®
4 ,ta»

Kedtn - es Zührers , allen Kongreßreoeü
SO © üdern ✓ leinen PN . 3* I

Zu beziehe» durch:
„Jübr - r ' -Berlag . Abtlg .
Lammstrabe lb «Ecke SirW » C,fe^
Geschäftsstellen in Babeu - Bade »

Todesanzeige
Am 28. Juli verschied nach
Leiden unser lieber A . H .

Robert Räuber
aktiv l « *- **-

Stadienrat a . V.,
Karlsruhe , den 28 . Juli 1936.

In Trauer :In Trauer .

Verband der Alten Herren
K.B . Tnlla Karlsruhe ^

Die Fenerhestattunif findet arn . J 30 Uh f '
tag , 39. Juli 1936 , vormittags
im Krematorinm Karlsruhe stai .

Offene Steilen
Jung . Kaufmann
»uS der LebenSmittelbrauche nach Mittel -
baden für die Reise sosort gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisien und Lichtbild er¬
beten unter Nr . 62957 an den Führer .

Unsere liebe und unvergeßliche
Großmutter und Urgroßmutter

Luise HohenseeWwe
geb . Fachs hr jo

ist am 25. Juli im 82. Uehevs ) » "
^

ihrem Erlöser heimgegangen * 5tiH
Die Feuerbestattung hat in **
stattgefunden . hptH 11»
Karlsruhe . Darmstadt , LÄrrach »

28. Juli 1936 . rt
DieTrancrfa «̂

MHmalchiiie
versenlb ., belannle
Marke , wen . gebe.,

Wilhelm Jeiirr ,
» aiserstraße 119.

(8133 )

Couch
neubez ., 28 Jt zu
Verl. Weftendftr . 34,
Tapezierwerkstatt .

( 63459)

Tiermarkt

Leutlche
Schultern ,

Haus Nr . 117, ist
ein Wurf Deutsche

Schäferhunde
( Zuchtbuch eingetra -
gen) , zu Verfaufen .

( 62989 )

Berücksichtigt
unsere

Inserenten !
Zu verkaufen .

Selegenheitsverfauf . Gut erhalt , (5979 )

Furnierpresse
, u verkaufen. Wilhelm Fink . Schreiner -
mstr., Hauencberftein h. Baden -Baden .

Tafelbestecke
100 gr . Silberauf - n | V| iir
läge . 36 teilige Iftlll - “ 0 /
Garnitur . Langjährige sdiriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E. schmidtnais. sotingen 13. Posnach33

Matratzen 3teilig . mit
Alpengras -Keil

illpengras Seegras ) 38.— 28.— 18 .—
Polfterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kapol. gar Ia Java 61.— 51.— 41 «—
Rotzhaar , gar rein 95.— 85.— 75 .—
Schlarassla -Matr 90 .— 80.— 70 . —
Röste. Schonervedrn . Umarbeitungen .
Bei « erfand Fracht u . « ervadung fretl
Rlanlf Malratzen -Spezial -Weikftitte
DlOnil Krauzstr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032

Kinderwagen ,
sehr gut erh ., billig
zu verlaus . Werner ,
Lesstngftratze 35.

( 8353 )
Gasherde

Nöhmnlchinen
neu und gebraucht,
wöchentlich 2 Marl
verkauf, Miller ,
Weindreunerftr . 29.

(63457 )
In Bruchsal

5 g r o tz e
Ole . nder

(weih u . rot ) , weg.
Wegzug f . 30 Ml .
zu Verls. Zu erfrag ,
u . 63453 im Führ .

Ich liefere einen
kräftigen, selideu

eisernenArtenltulil
schon vou 2Jt an .
einen (62697

eisernen liirt)
80 cm 0 schon von
6.50 Jl an , auch
gröbere Tische wer¬
den billigst geliefert .

Lite Belifan ,
Fabrikation eiserner

Gartenmöbel
fett 1925.

Acheru (Baden ) .

Silber *
Bestecke
u . 100 Gr . Silv .-
Aufl . direkt ab Fa .
bril an Priv . z. B.
72 Teile , 100 Gr .
78 RM . , Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 63286

A. Pasch L Co.,
Solingen .

Für Zimmergefch. :
Elcktr . Bohrer ,
Bandsäge , 95 cm
Durchm ., m . Motor ,
Werkzenge « . Ein -
latzllammern zu Ver¬
lauf . Näh . Südend .
str . 24. p . ( 8399

Wegen Umzug gibt
billig ab : 1 Tisch ,
4 Rohrstühle , 1 Um-
bau , Anrichte und
Fahrrad - o» . Mo¬
torradanhänger .
Koch, Hardtstr . 86,
Bau H - ( 8404 )

fetbftändtg arbeitend , mit Kochkenntnisten
in kleinen Geschästshaushalt per 15. Aug .
oder 1. Seht , gesucht . Angebote mögl .
mit Bild unter 82976 an de n Führer .
Führende deutsche Nähmaschinensadrik

sucht 1—1 zuverlässt««
Vertreter

Unterstützung dch. Rädkurse, Einarbeitung
wie günftiaste Zahlungsbedingungen .
Geboten wird : nach 2—3 Wochen Probe¬
zeit höchst« Pro ». , fester Zufchub und
freie Fahrt . Angeb . u . 62898 an Führer .
Für unser« Familienfterbegeldversich«.
rung , Mindeftbeittag monatlich W . —.50 .
suchen wir

einige knien n. netten
für die « eise . Evtl . Kolonnenführer mit
Üolonne. Arbeitsgebiet : Baden einschl .
BodenseekretS. Pfalz . Saar . Rheinhessen
mit angrenzenden Bezirken. Autobeförde¬
rung und sofortiger Di- kont der vollen
Abschlutzprovifion gewährleisten ein
rasches Borwärtskommen . Bewerbungen
auch von Nichtfachleuten unter Rr . 62971
an den Führer .

Tagesmä-lhen
nicht unter 18 I .
( dolle Berpstegung )
aus sofort oder 1 .
9 . 36 gesucht . Näh .
Hirschstr. 184, IV .

( 8227)
Tüchtig. , sauberes
SermeMiiiil.

aus 1. August ge¬
sucht . (63454 )
Zum Silderglöckle ,

Steinstratze 9.
Gesundes , kräftiges

Mädchen
zum Kochen u . sämt -
Itch. Hausarb . bei
gut . Behandlg . in
Wirischoft gesucht.
Zuschriften u. 8395
an den Führer .
Braves (63460 )

Mädchen
auf 15 . August ge -
sucht . Derselben ist
Gelegenheit gebo¬
ten , das Kochen zu
erlernen . (63460 )

Schwab,
Schützenftratz« 5.

Zuverläst -, anftänd .
Mädchen , nicht unt .
20 Jahren , als

Servier -
lehrtochter

aus 1. oder 1« . Au¬
gust gesucht. Im
Hause schlafen. Mo¬
natlicher Verdienst
ca. 59 Mark . (82895

Goldener Kops ,
Markgrasenftr . 49.

Züverl ., ehrliche
Frau

oder Mädchen
für alle Hausarbei¬
ten , auch Kochen , in
ruhig -, klein. Haus¬
halt von 7—3 Uhr
[ofott gef. Zu erst ,
unter Nr . 8421 im
Führer .

Danksagung
Anteil'

Für di« vielen Beweise herzHcfie ^
nähme an dem schweren Verlad

uns anläßlich des Hinscheide 119

liehen Vaters betroffen hat , s

hiermit verbindlichsten Dank -

wir

Im Namen der trauernden Hintori

Frau Luise Elser

Bußhelm , den 28. Juli 1936.

»Ist"- "

DANKSAGUNG .
Für die rieten und wohltuenden Beweise herjli <"? _«
nähme beim Heimgange unseres lieben Entsc

1^ 1

cblaf *I'e’,

Friedrich Wasef
sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank « ^
Dank Herrn Pfarrer Dreher für die trostreiche fl
Frau Idler für den erhebenden Gesang , den AF
ruf bei den Kranzniederlegungen der Reichsnan ^ r̂ .f
der Betriebsführung der Eisenbahn -Hauptkasse , 1
beits - und Sportkameraden des Entschlafenen ,
die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Die trauernden Hinter 'bllsve '

Karlsruhe , den 29 . >nli 1936.

Nähmaschinen RM . 123 -
Weltmarke, fabrikneu , versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie , auch in Wochen ,
raten von 1*50 bei übl . TeilzablungSbedingungen . Lieferung frei HauS . Alt¬
maschinen. Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe i . Zahlung . Verlangen Die
bitte sofort unverbindl . Besuch meines zuständ . Bertret -rS Postkarte mSgl. mit An¬
gabe der Besuchszeit, ft , Michel. Nähmaschine« .Vertrieb . Mannheim E J. 14, . (62688

Danksagung
he*1" rff®'

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ^

di
scheiden meines lieben unvergeßlichen Man ®6®’
herzensguten trensorgenden Vaters

Christian Schr^
MetzgermeUter

. VotJptl *
sagen wir allen unseren aufrichtigsten ^ aD.
Herrn Stadtpfarrer Braun für seine trostr elC ^ p
der Fleischerinnung , deren Geeangsabteilunfr
mannßchaft Schwaben , dem Wttbg . Kavallerie 1 *

j^i.
wie Herrn Willy Eder für sein erhebendes Snifl1*!!’V 1
liehen Dank für alle die vielen Kranz - und y 1e(ie»
den sowie allen , die unseren lieben Entscm
seinem letzten Weg das Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebene ®1
jjK

Christine Schradi Wwe - ° ^
und Kinder

KAELSBUHE , » . JnH 1936.

I
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